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ANLAGENVERZEICHNIS 
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A1 Deckblatt und Fragebogen 
 
 2
Befragung zur Arbeitssicherheit in 
Ihrem Unternehmen 
 
 
Zum Fragebogen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
der Lehrstuhl für Personalwirtschaft der Technischen Universität (TU) Dresden 
führt zurzeit eine Befragung zur Arbeitssicherheit in sächsischen Unternehmen 
durch. Dabei sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen. Ziel dieser Befragung ist es he-
rauszufinden, welchen Stellenwert die Arbeitssicherheit in sächsischen Unterneh-
men hat.  
Da es in dem folgenden Fragebogen um Ihre persönlichen Erfahrungen als Mit-
arbeiter/in geht, bitten wir Sie, an die Arbeitssicherheit in Ihrem Unternehmen zu 
denken und möglichst spontan auf die folgenden Fragen zu antworten.  
Angaben wie Alter und Geschlecht dienen ausschließlich statistischen Zwecken. 
Ihre Anonymität wird hierdurch nicht gefährdet und bleibt in jedem Fall gewahrt. Ihr 
Unternehmen erhält keinen Zugriff auf die ausgefüllten Fragebogen und keine Aus-
kunft über einzelne Personen. Die Auswertung der Fragebogen erfolgt gruppen-
weise, so dass kein Rückschluss auf einzelne Teilnehmer/innen möglich ist.  
 
Noch einige Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens:  
 Bitte beantworten Sie möglichst alle Fragen. Bei den Fragen kommt es uns 
auf Ihre subjektiven Einschätzungen an, d.h. es gibt keine richtigen und fal-
schen Antworten. Wenn eine Aussage schwierig einzuschätzen ist, versu-
chen Sie bitte trotzdem diese zu beantworten.  
 Falls Sie Zeitarbeitnehmer/in sind, dann beziehen Sie bitte alle Angaben auf 
das Unternehmen, in dem Sie momentan eingesetzt sind, nicht auf Ihr Zeit-
arbeitsunternehmen!  
 
Für Fragen zu dieser Untersuchung oder diesem Fragebogen steht Ihnen die 
Untersuchungsleiterin Grit Krause-Jüttler jederzeit gern zur Verfügung 
(Grit.Juettler@tu-dresden.de, 03 51/463-39698). 
Wir danken Ihnen schon jetzt für Ihre Mitarbeit und Unterstützung! 
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BEFRAGUNG ZUR ARBEITSSICHERHEIT IN IHREM UNTERNEHMEN  
 
 
 
Bei den folgenden Aussagen denken Sie bitte an die vergangenen drei Monate und versuchen Sie sich daran zu erinnern, 
wie oft Sie in diesem Zeitraum die angesprochene Erfahrung gemacht haben. 
 nie selten manchmal häufig sehr 
häufig 
Ich kann meine Aufgaben nur unzureichend erfüllen, obwohl ich mein Bestes ge-
be.      
Ich mache zu viele Fehler, weil ich mit dem, was ich zu tun habe, überfordert bin.      
Ich werde den Anforderungen bei meiner Arbeit nicht mehr gerecht.      
Obwohl ich mich bemühe, erfülle ich meine Aufgaben nicht so, wie es sein sollte.      
Ich habe zu viele Aufgaben zu erledigen.      
Ich habe zu wenig Zeit, um meine tägliche Arbeit zu erfüllen.      
Erfahrung, dass alles zu viel ist, was ich zu tun habe.      
Befürchtung, meine Aufgaben nicht erfüllen zu können.      
Zeiten, in denen ich dringend benötigte Erholung aufschieben muss.      
Zeiten, in denen sich Termine so häufen, dass sie kaum zu bewältigen sind.      
Zeiten, in denen mir die Arbeit über den Kopf wächst.      
Zeiten, in denen ich nicht die Leistung bringe, die von mir erwartet wird.      
Zeiten, in denen ich unter Termindruck/Zeitnot arbeiten muss.      
Zeiten, in denen ich zu viele Verpflichtungen zu erfüllen habe.      
   
Im Folgenden finden Sie Aussagen, die sich sowohl zur Beschreibung einer Person wie auch zur Beschreibung ihrer berufli-
chen Herausforderungen eignen könnten. Lesen Sie bitte jede dieser Aussagen aufmerksam durch und überlegen Sie, inwie-
weit diese Aussage auf Sie zutrifft oder nicht. Zur Bewertung jeder der Aussagen steht Ihnen eine fünfstufige Skala zur Verfü-
gung: von 1 (trifft völlig zu) bis 5 (trifft überhaupt nicht zu). 
 
trifft 
völlig 
zu 
   
trifft 
überhaupt 
nicht zu 
Beruflichen Schwierigkeiten sehe ich gelassen entgegen, weil ich mich immer auf 
meine Fähigkeiten verlassen kann.      
Ich bekomme häufiger Streit mit meinen Kollegen.      
Manche Leute halten mich für selbstsüchtig und selbstgefällig.      
Im Hinblick auf die Absichten anderer bin ich eher zynisch und skeptisch.      
Wenn im Beruf unerwartete Situationen auftauchen, weiß ich immer, wie ich mich 
verhalten soll.       
Ich bin ein fröhlicher, gut gelaunter Mensch.      
Ich bin ein sehr aktiver Mensch.      
Ich bin leicht zum Lachen zu bringen.      
Manche Leute halten mich für kalt und berechnend.      
Ich habe gerne viele Leute um mich herum.      
Was auch immer in meinem Berufsleben passiert, ich werde schon klarkommen.      
Ich versuche stets rücksichtsvoll und sensibel zu handeln      
Für jedes Problem bei meiner Arbeit habe ich eine Lösung.      
Durch meine vergangenen beruflichen Erfahrungen bin ich gut auf meine berufli-
che Zukunft vorbereitet.      
Ich habe oft das Gefühl, vor Energie überzuschäumen.      
Ich bin gerne im Zentrum des Geschehens.      
Um zu bekommen, was ich will, bin ich notfalls bereit, Menschen zu manipulieren.      
Wenn ich bei der Arbeit mit einem Problem konfrontiert werde, habe ich meist 
mehrere Ideen, wie ich damit fertig werde.      
Ich erreiche die beruflichen Ziele, die ich mir setze.      
Ich fühle mich den meisten beruflichen Anforderungen gewachsen.      
      
A) Sie und Ihre Tätigkeit 
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Bitte denken Sie bei den folgenden Fragen immer an Ihren direkten Vorgesetzten sowie Ihre Kolleginnen und Kollegen, mit 
denen Sie täglich zusammen arbeiten. Verwenden Sie nun bitte folgende Abstufung von: völlig bis gar nicht. 
 
Wie sehr können Sie sich auf die folgenden Personen verlassen, wenn bei der Arbeit Probleme auftauchen? 
 völlig ziemlich einigermaßen wenig gar nicht 
auf Ihre/n Vorgesetzte/n      
auf Ihre Arbeitskollegen bzw. Arbeitskolleginnen      
Wie sehr sind diese Personen bereit, Ihre Probleme bei der Arbeit anzuhören? 
Ihr/e Vorgesetzte/r      
Ihre Arbeitskollegen bzw. Arbeitskolleginnen      
Wie sehr unterstützen diese Personen Sie aktiv, so dass Sie es bei der Arbeit leichter haben? 
Ihr/e Vorgesetzte/r      
Ihre Arbeitskollegen bzw. Arbeitskolleginnen      
 
 
 
Die folgenden Aussagen betreffen Ihre persönliche Arbeitssicherheit sowie die Rahmenbedingungen in Ihrem derzeitigen 
Unternehmen. Bitte schätzen Sie für jede der Aussagen ein, ob diese zutrifft oder nicht. 
 
trifft 
völlig 
zu 
trifft 
eher zu 
teils/ 
teils 
tr. eher 
nicht 
zu 
tr. über-
haupt 
nicht zu 
Wir werden regelmäßig kontrolliert, ob wir die Sicherheitsvorschriften einhalten.      
Unser Vorgesetzter gibt uns vor, welche Arbeitssicherheitsziele in einem bestimm-
ten Zeitraum zu erreichen sind.      
Die Wichtigkeit der Arbeitssicherheit in unserem Betrieb wird meiner Erfahrung nach 
unterschätzt.      
Unser Vorgesetzter ermuntert uns, Verbesserungsvorschläge zur Arbeitssicherheit 
zu machen.      
Ich weiß ganz genau was ich tun muss, wenn Feuer ausbricht.      
Unser Vorgesetzter spricht uns sofort an, wenn wir bestimmte Sicherheitsvorschrif-
ten nicht einhalten.      
In finde die Regelungen der Arbeitssicherheit in unserem Unternehmen gut.      
Unser Vorgesetzter informiert uns regelmäßig, ob wir genug für die Arbeitssicherheit 
getan haben.      
In unserem Unternehmen wird nicht danach gefragt, ob die Arbeitsbedingungen 
unserer Gesundheit schaden.      
Unsere Führungskräfte interessiert unsere Gesundheit nicht.      
Unser Vorgesetzter sagt uns klar und deutlich, wenn er mit unserer Arbeit zufrieden 
ist.      
In unserem Unternehmen wird Gesundheit groß geschrieben.      
Unser Vorgesetzter hält uns dazu an, ihn auf Sicherheitsmängel aufmerksam zu 
machen.      
Was unser Betrieb für unsere Gesundheit tut, ist unsinnig.      
Unser Unternehmen investiert viel in die Arbeitssicherheit.      
Ich weiß ganz genau, was ich in einer kritischen Situation tun muss.      
Unser Vorgesetzter sagt uns klar und deutlich, welche Ziele der Arbeitssicherheit im 
Arbeitsalltag erreicht werden müssen.      
Ich finde die Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung unserer Gesundheit am 
Arbeitsplatz gut.      
Unser Vorgesetzter unterbricht die Arbeit, wenn eine Gefährdung vorliegt.      
Was unser Betrieb für unsere Gesundheit tut, ist nicht ausreichend.      
Ich weiß ganz genau was ich tun soll, wenn von einem defekten Gerät Gefahren 
ausgehen.      
Unser Vorgesetzter sagt uns, was bei Sicherheitsmängeln zu tun ist.      
Auch wenn kein Unfall passiert, achtet unser Vorgesetzter auf die Einhaltung der 
Sicherheitsvorschriften.      
In unserem Unternehmen wird nichts dafür getan, dass wir gesund bleiben.      
B) Arbeitssicherheit in Ihrem Unternehmen 
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Unser Vorgesetzter behebt Sicherheitsmängel sofort.      
Unser Vorgesetzter kritisiert uns, wenn wir uns zu riskant verhalten.      
      
Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten einen Arbeitsunfall, 
der eine Arbeitsunfähigkeit von mindestens  
3 Tagen nach sich gezogen hat? (Bitte rechnen Sie Unfälle auf 
dem Weg zur Arbeit und nach Hause nicht mit!) 
_____ Arbeitsunfäll(e) 
 
(Wenn Sie keinen Unfall hatten,  geben Sie bitte eine „0“ 
an.) 
Wie oft waren Sie in den letzten 4 Wochen in einer kritischen 
Situation, in der Sie beinahe einen Arbeitsunfall erlitten hätten? 
(Bitte rechnen Sie Unfälle, die beinahe auf dem Weg zur Arbeit 
und nach Hause passiert wären, nicht mit!) 
_____ mal war ich in einer kritischen Situation 
 
(Wenn Sie keinen Beinahe-Unfall hatten, geben Sie bitte 
eine „0“ an.) 
Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten eine Verletzung 
(z.B. Schürf- oder Schnittwunde), die maximal 2 Tage Arbeitsun-
fähigkeit nach sich gezogen hat 
_____ Verletzung(en) 
 
(Wenn Sie keine Verletzung hatten, geben Sie bitte eine 
„0“ an.) 
Denken Sie bitte an Ihre typische Arbeitswoche: Wie oft kommt 
es zu einer kritischen Situation, in der Sie sich beinahe verletz-
ten? 
nie 
ca. 1mal 
pro 
Woche 
2-4mal  
pro Woche 
ca. 1mal 
täglich 
öfter als 
1mal 
täglich 
     
 
Im Folgenden finden Sie Beschreibungen alltäglicher Situationen, die für Ihre Arbeitssicherheit von Bedeutung sein können. 
Bitte lesen Sie jeden Satz aufmerksam durch und sagen Sie uns anschließend, wie häufig Sie sich in diesen Situationen befin-
den. 
 nie selten manchmal häufig immer 
Wenn ich Defekte oder Mängel an innerbetrieblichen Fahrzeugen 
feststelle, melde ich diese der bzw. dem Vorgesetzten.      
Wenn es erforderlich ist (z.B. beim Schweißen; beim Arbeiten mit 
Chemikalien), trage ich meine  Schutzausrüstung (z.B.: Schutzbrille, 
Ohrenschutz, Handschuhe, feuerfeste Kleidung). 
     
Vor der Verwendung von Geräten, Werkzeugen und Maschinen 
überprüfe, ob diese sich in einem einwandfreien Zustand befinden 
(z.B. ob keine Drähte frei liegen; keine Grate und Kanten vorhanden 
sind). 
     
Wenn ich auf Arbeit Wege zu Fuß zurückgelegen muss, laufe ich 
sehr schnell, um Zeit zu gewinnen.       
 
 
 
Jeder der folgenden Aspekte zur Arbeit mit Ihren Kolleginnen und Kollegen ist in Form zweier gegensätzlicher Aussagen dar-
gestellt. Bitte lesen Sie jeweils beide Aussagen sorgfältig durch. Zwischen den beiden Extremaussagen sind sechs Kreise 
vorgegeben. Setzen Sie bitte Ihr Kreuz an der Stelle, die die Arbeitssituation unter Ihren Kolleginnen und Kollegen nach Ihrer 
persönlichen Einschätzung am besten beschreibt. 
Wir reden offen und frei miteinander.       Wir reden nicht offen und frei miteinander. 
Wir behalten Informationen für uns.       Wir bringen alle wichtigen Informationen in unser Team ein. 
Wir fühlen uns untereinander verstanden 
und akzeptiert.       
Wir fühlen uns untereinander unverstanden und 
nicht akzeptiert. 
Einige denken zu viel an sich selbst.       Das Team steht im Mittelpunkt und nicht der Ein-zelne. 
Es gibt niemals Spannungen im Team.       Manchmal gibt es Spannungen unter Teammit-gliedern. 
Es gibt Konkurrenz zwischen den  
Teammitgliedern.       
Konkurrenz zwischen den Teammitgliedern ist 
kein Thema. 
Die Teammitglieder helfen sich  
gegenseitig, wenn einer in Zeitnot gerät.       
Die Teammitglieder helfen sich nicht, wenn einer 
in Zeitnot gerät. 
Einzelne Teammitglieder versuchen sich  
auf Kosten anderer in den Vordergrund zu  
spielen. 
      
Es versucht niemand, sich auf Kosten anderer in 
den Vordergrund zu drängen. 
Wir fühlen uns als ein Team.       Ein „Wir-Gefühl“ ist in unserem Team unterentwi-ckelt. 
   
C) Ihre Arbeitssicherheit im Team 
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Die folgenden Aussagen betreffen Ihre sowie die Arbeitssicherheit Ihrer Kolleginnen und Kollegen. Bitte schätzen Sie bei jeder 
Aussage ein, inwieweit diese Ihrer Meinung nach zutrifft oder nicht. 
 
trifft 
völlig 
zu 
trifft 
eher 
zu 
weder 
noch 
trifft 
eher 
nicht 
zu 
trifft 
gar 
nicht 
zu 
Personen, die sich immer an die Regeln der Arbeitssicherheit halten, werden unter 
Kollegen kompetenter eingeschätzt, als Personen, die sich nicht immer an die Re-
geln halten. 
     
Wenn ich außerhalb meines Arbeitsbereiches Gefahren für die Arbeitssicherheit fest-
stelle (z.B. kaputtes Werkzeug, kaputte Arbeitsausrüstung), dann versuche ich, dies 
zu beheben (z.B. durch eine Mitteilung an den Vorgesetzten). 
     
Wenn im Arbeitsalltag Gefahren auftreten, mache ich meine Kollegen darauf auf-
merksam.      
Ich weise meine Kollegen darauf hin, wenn sie sich während ihrer Arbeit sicherheits-
widrig verhalten.      
Engagement für die Arbeitssicherheit ist bei uns unter Kollegen hoch anerkannt.      
Ich mache mir oft Gedanken, wie ich meine Gesundheit bei der Arbeit besser schüt-
zen kann.      
Wenn es mir möglich ist, beseitige ich Gefahren für die Arbeitssicherheit sofort.      
Personen, die sich immer an die Regeln der Arbeitssicherheit halten, sind unter Kol-
legen weniger beliebt als Personen, die sich nicht immer an die Regeln halten.      
Wenn ein Arbeitsunfall passiert ist, dann diskutieren wir unter Kollegen über Gefah-
ren und Gefährdungen bei der Arbeit.      
Bei Einhaltung der Arbeitssicherheit läuft man Gefahr, sich unter Kollegen lächerlich 
zu machen.      
Für seine Arbeitssicherheit ist jeder einzelne Kollege selbst verantwortlich, damit 
habe ich nichts zu tun.      
Wenn ich eine mögliche Gefahr für unsere Arbeitssicherheit entdecke (z.B. überge-
laufenes Öl, kaputtes Werkzeug), dann versuche ich mein möglichstes, um diese zu 
beseitigen. 
     
Meine Kollegen und ich diskutieren häufig über Möglichkeiten, wie man die Arbeitssi-
cherheit verbessern könnte.      
Meine Kollegen und ich setzen unseren Vorgesetzten darüber in Kenntnis, wenn 
Gefahren und Gefährdungen am Arbeitsplatz auftreten.      
Ich denke oft darüber nach, ob meine Arbeit mich krank machen könnte.      
Während meiner Arbeit achte ich immer darauf, dass ich keine Gefahren für meine 
Kollegen erzeuge.      
Es kommt vor, dass ich Arbeitsabfälle beseitige, die ich nicht selbst verursacht habe.      
Meine Arbeitssicherheit ist allein meine Sache und hat meine Kollegen nicht zu inte-
ressieren.      
Was ich an meinem Arbeitsplatz tue, hat keinen Einfluss auf die Arbeitssicherheit 
meiner Kollegen.      
Um Ordnung und Sauberkeit an unseren Arbeitsplätzen zu garantieren, räume ich 
auch schon mal hinter einem Kollegen her.      
Arbeitsunfälle, die im Unternehmen passieren, belasten mich sehr.      
Wenn ich weiß, dass ein Kollege eine gefährliche Arbeitsaufgabe erledigen muss, 
dann erinnere ich ihn an die möglichen Gefahren dieser Tätigkeit.      
Meine Arbeitssicherheit und die meiner Kollegen ist davon abhängig, dass sich jeder 
an die Sicherheitsregeln hält.      
Es belastet mich, wenn ich höre, dass Kollegen durch ihre Arbeit krank geworden 
sind.      
Ich mache mir oft Gedanken darüber, mit welchen Maßnahmen man die Sicherheit 
an meinem Arbeitsplatz erhöhen kann.      
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BEFRAGUNG ZUR ARBEITSSICHERHEIT IN IHREM UNTERNEHMEN  
Nun folgen einige weitere Fragen und Aussagen zu den Kolleginnen bzw. Kollegen mit denen Sie täglich zusammen arbeiten.  
Denken Sie bitte einmal an drei Personen, mit denen Sie täglich direkt zusammen arbeiten. Sie brauchen die Namen der 
Personen nicht zu anzugeben, nennen Sie sie der Einfachheit halber A, B und C. Damit sie nicht verwechselt werden, notieren 
Sie sich bitte auf einem Extra-Blatt die dazugehörigen Namen. (Das Blatt bitte nicht dem Fragebogen beilegen). Bitte ge-
ben Sie uns zuerst kurze Informationen zu den drei Personen. 
 
Person A 
Person B Person C 
Geschlecht der Perso-
nen? 
weiblich 
männlich 
 
  
weiblich 
männlich 
 
  
weiblich 
männlich 
 
   
Alter der Personen in 
Jahren? 
bis 20          
21 bis 25      
26 bis 30      
31 bis 35      
36 bis 40      
41 bis 45    
46 bis 50    
51 bis 55    
56 bis 60    
über 60       
bis 20       
21 bis 25   
26 bis 30   
31 bis 35   
36 bis 40   
41 bis 45   
46 bis 50   
51 bis 55   
56 bis 60   
über 60     
bis 20       
21 bis 25   
26 bis 30   
31 bis 35   
36 bis 40   
41 bis 45   
46 bis 50   
51 bis 55   
56 bis 60   
über 60     
Wie lange arbeiten Sie 
mit diesen Personen 
bereits zusammen? 
 
 
____Jahr(e) ____ Monate 
 
____Jahr(e) ____ Monate 
 
____Jahr(e) ____ Monate 
 
Die folgenden Fragen beziehen sich auf die Person A. 
 sehr stark eher stark teils/teils eher wenig gar nicht 
Wie stark achtet Person A auf ihre eigene Gesundheit 
und Unversehrtheit bei der Arbeit?      
 
 sehr häufig häufig manchmal selten gar nicht 
Wie häufig macht Person A Vorschläge zur Verbesse-
rung der Arbeitssicherheit?      
Wie häufig weist Person A Kollegen darauf hin, wenn 
diese sich sicherheitswidrig verhalten?      
Wie häufig passiert es, dass Person A ihre Schutzaus-
rüstung nicht trägt?      
Wie häufig sprechen Sie mit Person A über die Arbeitssi-
cherheit an Ihren Arbeitsplätzen?      
 
Wie sehr treffen folgende Aussagen zu oder nicht? 
 trifft sehr zu trifft eher zu teils/teils trifft  
eher nicht zu 
trifft gar nicht 
zu 
Person A achtet sehr darauf, dass immer Ordnung und 
Sauberkeit in unserem Arbeitsbereich herrscht (z.B. dass 
keine Arbeitsabfälle im Weg liegen). 
     
Person A weist Kollegen darauf hin, wenn sie eine Ge-
fahrenquelle (z.B. kaputtes Werkzeug) entdeckt.      
 
 völlig ziemlich einigermaßen wenig gar nicht 
Wie sehr können Sie sich auf Person A verlassen, wenn 
es bei der Arbeit schwierig wird?      
      
 sehr sympa-
thisch 
eher sympa-
thisch 
teils/teils 
eher unsympa-
thisch 
sehr unsympa-
thisch 
Wie sympathisch ist Ihnen Person A?        
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BEFRAGUNG ZUR ARBEITSSICHERHEIT IN IHREM UNTERNEHMEN  
 1 
rein berufliche 
Beziehung 
2 3 4 
5 
im Privatleben 
befreundet 
Welche Art der Beziehung haben Sie zu Person A? Han-
delt es sich dabei eher um eine rein berufliche Beziehung 
oder sind Sie auch miteinander befreundet?  
     
 
Wie häufig hatte Person A in den letzten 6 Monaten einen Arbeitsunfall, der 
Arbeitsunfähigkeit von 3 und mehr Arbeitstagen nach sich zog?  
(Bitte rechnen Sie Unfälle auf dem Weg zur Arbeit und nach Hause nicht mit!) 
 
(ca.) ________ Arbeitsunfälle 
(Wenn die Person keinen Unfall hatte, 
geben Sie bitte eine „0“ an.) 
Wie häufig zog sich Person A in den letzten 6 Monaten Verletzungen (z.B. leichte 
Schürf- und Schnittwunden) während der Arbeit zu, die maximal 2 Tage Arbeitsunfä-
higkeit nach sich zogen? 
 
(ca.) ________ Verletzungen 
(Wenn die Person keine Verletzung 
hatte, geben Sie bitte eine „0“ an.) 
 
Dieselben Fragen beziehen sich auf die Person B. 
 
 sehr stark eher stark teils/teils eher wenig gar nicht 
Wie stark achtet Person B auf ihre eigene Gesundheit 
und Unversehrtheit bei der Arbeit?      
 
 sehr häufig häufig manchmal selten gar nicht 
Wie häufig macht Person B Vorschläge zur Verbesserung 
der Arbeitssicherheit?      
Wie häufig weist Person B Kollegen darauf hin, wenn diese 
sich sicherheitswidrig verhalten?      
Wie häufig passiert es, dass Person B ihre Schutzausrüs-
tung nicht trägt?      
Wie häufig sprechen Sie mit Person B über die Arbeitssi-
cherheit an Ihren Arbeitsplätzen?      
 
Wie sehr treffen folgende Aussagen zu oder nicht? 
 
trifft sehr zu 
trifft eher 
zu 
teils/teils 
trifft 
eher nicht zu 
trifft gar nicht 
zu 
Person B achtet sehr darauf, dass immer Ordnung und 
Sauberkeit in unserem Arbeitsbereich herrscht (z.B. dass 
keine Arbeitsabfälle im Weg liegen). 
     
Person B weist Kollegen darauf hin, wenn sie eine Gefah-
renquelle (z.B. kaputtes Werkzeug) entdeckt.      
 
  
völlig 
 
ziemlich 
 
einigermaßen 
 
wenig 
 
gar nicht 
Wie sehr können Sie sich auf Person B verlassen, wenn es 
bei der Arbeit schwierig wird?      
      
 sehr sympa-
thisch 
eher sympa-
thisch 
teils/teils 
eher unsympa-
thisch 
sehr unsympa-
thisch 
Wie sympathisch ist Ihnen Person B?      
      
 1 
rein berufliche 
Beziehung 
2 3 4 
5 
im Privatleben 
befreundet 
Welche Art der Beziehung haben Sie zu  
Person B? Handelt es sich dabei eher um eine rein berufli-
che Beziehung oder sind Sie auch miteinander befreun-
det?  
     
 
Wie häufig hatte Person B in den letzten 6 Monaten einen Arbeitsunfall, der Arbeits-
unfähigkeit von 3 und mehr Arbeitstagen nach sich zog?  
(Bitte rechnen Sie Unfälle auf dem Weg zur Arbeit und nach Hause nicht mit!) 
 
(ca.) ________ Arbeitsunfälle 
(Wenn die Person keinen Unfall hatte, 
geben Sie bitte eine „0“ an.) 
Wie häufig zog sich Person B in den letzten 6 Monaten Verletzungen (z.B. leichte 
Schürf- und Schnittwunden) während der Arbeit zu, die maximal 2 Tage Arbeitsunfähig-
keit nach sich zogen? 
 
(ca.) ________ Verletzungen 
(Wenn die Person keine Verletzung 
hatte, geben Sie bitte eine „0“ an.) 
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BEFRAGUNG ZUR ARBEITSSICHERHEIT IN IHREM UNTERNEHMEN  
Dieselben Fragen beziehen sich auf die Person C. 
 
 sehr stark eher stark teils/teils eher wenig gar nicht 
Wie stark achtet Person C auf ihre eigene Ge-
sundheit und Unversehrtheit bei der Arbeit?      
 
 sehr häufig häufig manchmal selten gar nicht 
Wie häufig macht Person C Vorschläge zur Ver-
besserung der Arbeitssicherheit?      
Wie häufig weist Person C Kollegen darauf hin, 
wenn diese sich sicherheitswidrig verhalten?      
Wie häufig passiert es, dass Person C ihre 
Schutzausrüstung nicht trägt?      
Wie häufig sprechen Sie mit Person C über die 
Arbeitssicherheit an Ihren Arbeitsplätzen?      
 
Wie sehr treffen folgende Aussagen zu oder nicht? 
 
trifft sehr zu trifft eher zu teils/teils 
trifft 
eher nicht zu 
trifft gar 
nicht zu 
Person C achtet sehr darauf, dass immer Ord-
nung und Sauberkeit in unserem Arbeitsbereich 
herrscht (z.B. dass keine Arbeitsabfälle im Weg 
liegen). 
     
Person C weist Kollegen darauf hin, wenn sie 
eine Gefahrenquelle (z.B. kaputtes Werkzeug) 
entdeckt. 
     
 
 völlig ziemlich einigermaßen wenig gar nicht 
Wie sehr können Sie sich auf Person C verlassen, 
wenn es bei der Arbeit schwierig wird?      
 sehr sympa-
thisch 
eher sympa-
thisch 
teils/teils 
eher unsympa-
thisch 
sehr unsympa-
thisch 
Wie sympathisch ist Ihnen Person C?      
      
 
 
 1 rein berufliche 
Beziehung 
2 3 4 
5 im Privatleben 
befreundet 
Welche Art der Beziehung haben Sie zu Person 
C? Handelt es sich dabei eher um eine rein beruf-
liche Beziehung oder sind Sie auch miteinander 
befreundet?  
     
 
Wie häufig hatte Person C in den letzten 6 Monaten einen Arbeitsunfall, der 
Arbeitsunfähigkeit von 3 und mehr Arbeitstagen nach sich zog?  
(Bitte rechnen Sie Unfälle auf dem Weg zur Arbeit und nach Hause nicht mit!) 
 
(ca.) ________ Arbeitsunfälle 
(Wenn die Person keinen Unfall hatte, 
geben Sie bitte eine „0“ an.) 
Wie häufig zog sich Person C in den letzten 6 Monaten Verletzungen (z.B. leichte 
Schürf- und Schnittwunden) während der Arbeit zu, die maximal 2 Tage Arbeitsunfä-
higkeit nach sich zogen? 
 
(ca.) ________ Verletzungen 
(Wenn die Person keine Verletzung 
hatte, geben Sie bitte eine „0“ an.) 
 
Welche Beziehung haben die Personen untereinander. Handelt es sich um eine rein berufliche Beziehung oder sind sie 
auch miteinander befreundet? Bitte schätzen Sie dies für jedes Personenpaar einzeln ein. 
 
1 rein berufliche 
Beziehung 
2 3 4 
5 im Privatle-
ben befreundet 
Person A und Person B      
Person A und Person C      
Person B und Person C      
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BEFRAGUNG ZUR ARBEITSSICHERHEIT IN IHREM UNTERNEHMEN  
 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
 
1. Ihr Geschlecht?  
weiblich      
männlich      
    
2. Ihr Alter?    
bis 20 Jahre  36 bis 40 Jahre  56 bis 60 Jahre   
21 bis 25 Jahre  41 bis 45 Jahre  über 60 Jahre   
26 bis 30 Jahre  46 bis 50 Jahre     
31 bis 35 Jahre  51 bis 55 Jahre     
    
3. Ihr Arbeitsvertrag?    
Vollzeit-Festanstellung  Zeitarbeitnehmer/in   
Teilzeit-Festanstellung  geringfügige Beschäftigung/Minijob   
Altersteilzeit  gelegentlich oder unregelmäßig beschäftigt   
befristete Anstellung  in beruflicher Ausbildung   
  
4. Wie lange üben Sie ihre jetzige Arbeitsaufgabe schon aus?  
 
_____ Jahre und ____Monate 
 
 
D) Ihre Person 
ANLAGENVERZEICHNIS 
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A2 Deskriptive Statistiken der erhobenen Fragebogenitems 
 
  
Minimum Maximum Mittelwert 
Standard-
abweichung 
INDIVIDUELLE VARIABLEN  
Extraversion 
Ich bin ein fröhlicher, gut gelaunter 
Mensch. 1 5 3,85 0,90 
Ich bin ein sehr aktiver Mensch. 1 5 3,68 0,92 
Ich bin leicht zum Lachen zu bringen. 1 5 3,69 0,94 
Ich habe gerne viele Leute um mich 
herum. 
1 5 3,15 0,88 
Ich habe oft das Gefühl, vor Energie 
überzuschäumen. 
1 5 2,78 0,78 
Ich bin gerne im Zentrum des Ge-
schehens. 
1 5 2,54 0,93 
Verträglichkeit 
Ich bekomme häufiger Streit mit 
meinen Kollegen. 
1 5 1,72 0,68 
Manche Leute halten mich für selbst-
süchtig und selbstgefällig. 1 5 1,68 0,82 
Im Hinblick auf die Absichten ande-
rer bin ich eher zynisch und skeptisch. 1 5 1,90 0,88 
Manche Leute halten mich für kalt 
und berechnend. 
1 5 1,80 0,86 
Ich versuche stets rücksichtsvoll und 
sensibel zu handeln. 
1 5 3,76 0,83 
Um zu bekommen, was ich will, bin 
ich notfalls bereit, Menschen zu ma-
nipulieren. 
1 5 1,52 0,83 
Berufliche Selbstwirksamkeit 
Beruflichen Schwierigkeiten sehe ich 
gelassen entgegen, weil ich mich 
immer auf meine Fähigkeiten verlas-
sen kann. 
1 5 3,63 1,00 
Wenn im Beruf unerwartete Situatio-
nen auftauchen, weiß ich immer, wie 
ich mich verhalten soll. 
1 5 3,51 1,01 
Was auch immer in meinem Berufs-
leben passiert, ich werde schon klar-
kommen. 
1 5 3,66 0,90 
Für jedes Problem bei meiner Arbeit 
habe ich eine Lösung. 
1 5 3,51 0,69 
Durch meine vergangenen beruflichen 
Erfahrungen bin ich gut auf meine 
berufliche Zukunft vorbereitet. 
1 5 3,68 0,88 
Wenn ich bei der Arbeit mit einem 
Problem konfrontiert werde, habe ich 
meist mehrere Ideen, wie ich damit 
fertig werde. 
1 5 3,39 0,73 
Ich erreiche die beruflichen Ziele, die 
ich mir setze. 1 5 3,51 0,77 
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 Minimum Maximum Mittelwert 
Standard-
abweichung 
Ich fühle mich den meisten berufli-
chen Anforderungen gewachsen. 1 5 4,00 0,68 
Kompetenz in der Arbeitssicherheit 
Ich weiß ganz genau was ich tun 
muss, wenn Feuer ausbricht. 
2 5 4,35 0,67 
Ich weiß ganz genau, was ich in einer 
kritischen Situation tun muss. 1 5 3,95 0,70 
Ich weiß ganz genau, was ich tun soll, 
wenn von einem defekten Gerät Ge-
fahren ausgehen. 
1 5 4,22 0,77 
Persönliche Bedeutung von Unversehrtheit bei der Arbeit 
Ich mache mir oft Gedanken, wie ich 
meine Gesundheit bei der Arbeit 
besser schützen kann. 
1 5 3,73 0,88 
Ich denke oft darüber nach, ob meine 
Arbeit mich krank machen könnte. 1 5 3,26 1,12 
Arbeitsunfälle, die im Unternehmen 
passieren, belasten mich sehr. 1 5 3,13 0,93 
Es belastet mich, wenn ich höre, dass 
Kollegen durch ihre Arbeit krank 
geworden sind. 
1 5 3,47 1,00 
Ich mache mir oft Gedanken darüber, 
mit welchen Maßnahmen man die 
Sicherheit an meinem Arbeitsplatz 
erhöhen kann. 
1 5 3,44 0,91 
FÜHRUNGSVARIABLEN 
Zielsetzung im Arbeits- und Gesundheitsschutz 
Wir werden regelmäßig kontrolliert, 
ob wir die Sicherheitsvorschriften 
einhalten. 
1 5 3,61 1,02 
Unser Vorgesetzter gibt uns vor, 
welche Arbeitssicherheitsziele in 
einem bestimmten Zeitraum zu errei-
chen sind. 
1 5 3,16 1,08 
Unser Vorgesetzter informiert uns 
regelmäßig, ob wir genug für die 
Arbeitssicherheit getan haben. 
1 5 3,02 1,07 
Unser Vorgesetzter sagt uns klar und 
deutlich, wenn er mit unserer Arbeit 
zufrieden ist. 
1 5 3,12 1,04 
Unser Vorgesetzter sagt uns klar und 
deutlich, welche Ziele der Arbeitssi-
cherheit im Arbeitsalltag erreicht 
werden müssen. 
1 5 3,26 1,00 
Unser Vorgesetzter sagt uns, was bei 
Sicherheitsmängeln zu tun ist. 
1 5 3,81 0,90 
Motivationsmaßnahmen im Arbeits- und Gesundheitsschutz 
Unser Vorgesetzter ermuntert uns, 
Verbesserungsvorschläge zur Arbeits-
sicherheit zu machen. 
1 5 3,07 1,11 
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 Minimum Maximum Mittelwert 
Standard-
abweichung 
Unser Vorgesetzter spricht uns sofort 
an, wenn wir bestimmte Sicherheits-
vorschriften nicht einhalten. 
1 5 3,56 1,02 
Unser Vorgesetzter hält uns dazu an, 
ihn auf Sicherheitsmängel aufmerk-
sam zu machen. 
1 5 3,62 0,93 
Unser Vorgesetzter unterbricht die 
Arbeit, wenn eine Gefährdung vor-
liegt. 
1 5 3,74 1,13 
Auch wenn kein Unfall passiert, ach-
tet unser Vorgesetzter auf die Einhal-
tung der Sicherheitsvorschriften. 
1 5 3,77 0,92 
Unser Vorgesetzter behebt Sicher-
heitsmängel sofort. 
1 5 3,43 0,97 
Unser Vorgesetzter kritisiert uns, 
wenn wir uns zu riskant verhalten. 
1 5 3,64 1,01 
Soziale Unterstützung durch Vorgesetzte 
Wie sehr können Sie sich auf Ihre/n 
Vorgesetzte/n verlassen, wenn bei der 
Arbeit Probleme auftauchen? 
1 5 3,89 0,97 
Wie sehr ist Ihr/e Vorgesetzte/r bereit, 
Ihre Probleme bei der Arbeit anzuhö-
ren? 
1 5 3,88 0,96 
Wie sehr unterstützt Ihr/e Vorgesetz-
te/r Sie aktiv, so dass Sie es bei der 
Arbeit leichter haben? 
1 5 3,61 1,04 
GRUPPENVARIABLEN 
Stellenwert sicherheitsgerechten Verhaltens unter Kolleg/innen 
Personen, die sich immer an die Re-
geln der Arbeitssicherheit halten, 
werden unter Kollegen kompetenter 
eingeschätzt, als Personen, die sich 
nicht immer an die Regeln halten. 
1 5 3,29 0,92 
Engagement für die Arbeitssicherheit 
ist unter uns Kollegen hoch an-
erkannt. 
1 5 3,58 0,85 
Personen, die sich immer an die Re-
geln der Arbeitssicherheit halten, sind 
unter Kollegen weniger beliebt als 
Personen, die sich nicht immer an die 
Regeln halten. 
1 5 2,47 0,96 
Bei Einhaltung der Arbeitssicherheit 
läuft man Gefahr, sich unter Kollegen 
lächerlich zu machen. 
1 5 2,06 0,90 
Gemeinsame oder individuelle Verantwortung für Arbeitssicherheit 
Meine Arbeitssicherheit und die mei-
ner Kollegen ist davon abhängig, dass 
sich jeder an die Sicherheitsregeln 
hält. 
1 5 3,99 0,86 
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Minimum Maximum Mittelwert 
Standard-
abweichung 
Für seine Arbeitssicherheit ist jeder 
einzelne Kollege selbst verantwort-
lich, damit habe ich nichts zu tun. 
1 5 2,29 1,02 
Meine Arbeitssicherheit ist allein 
meine Sache und hat meine Kollegen 
nicht zu interessieren. 
1 5 2,00 0,93 
Was ich an meinem Arbeitsplatz tue, 
hat keinen Einfluss auf die Arbeitssi-
cherheit meiner Kollegen. 
1 5 2,55 1,11 
Diskussion über Arbeits- und Gesundheitsschutz unter Kolleg/innen 
Wenn ein Arbeitsunfall passiert ist, 
dann diskutieren wir unter Kollegen 
über Gefahren und Gefährdungen bei 
der Arbeit. 
1 5 3,97 0,83 
Meine Kollegen und ich diskutieren 
häufig über Möglichkeiten, wie man 
die Arbeitssicherheit verbessern 
könnte. 
1 5 3,29 0,91 
Meine Kollegen und ich setzen unse-
re/n Vorgesetzte/n darüber in Kennt-
nis, wenn Gefahren und Gefährdun-
gen am Arbeitsplatz auftreten. 
2 5 4,22 0,64 
Gruppenkohäsion 
Wir reden offen und frei miteinander. 1 6 2,12 1,28 
Wir behalten Informationen für uns. 1 6 4,62 1,41 
Wir fühlen uns untereinander ver-
standen und akzeptiert. 
1 6 2,24 1,23 
Einige denken zu viel an sich selbst. 1 6 3,69 1,66 
Es gibt niemals Spannungen im 
Team. 
1 6 4,01 1,37 
Es gibt Konkurrenz zwischen den 
Teammitgliedern. 
1 6 3,93 1,60 
Die Teammitglieder helfen sich 
gegenseitig, wenn einer in Zeitnot 
gerät. 
1 6 2,26 1,34 
Einzelne Teammitglieder versuchen 
sich auf Kosten anderer in den Vor-
dergrund zu spielen. 
1 6 3,93 1,68 
Wir fühlen uns als ein Team. 1 6 2,72 1,48 
Soziale Unterstützung durch Kolleg/innen 
Wie sehr können Sie sich auf Ihre 
Kolleg/innen verlassen, wenn bei der 
Arbeit Probleme auftauchen? 
2 5 4,17 0,70 
Wie sehr sind Ihre Kolleg/innen be-
reit, Ihre Probleme bei der Arbeit 
anzuhören? 
1 5 4,16 0,76 
Wie sehr unterstützen Ihre Kol-
leg/innen Sie aktiv, so dass Sie es bei 
der Arbeit leichter haben? 
1 5 4,00 0,85 
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UNTERNEHMENSVARIABLEN 
  
Minimum Maximum Mittelwert 
Standard-
abweichung 
Sicherheitsklima 
Die Wichtigkeit der Arbeitssicherheit 
in unserem Betrieb wird meiner Er-
fahrung nach unterschätzt. 
1 5 2,33 1,04 
In finde die Regelungen der Arbeits-
sicherheit in unserem Unternehmen 
gut. 
1 5 3,87 0,80 
In unserem Unternehmen wird nicht 
danach gefragt, ob die Arbeitsbedin-
gungen unserer Gesundheit schaden. 
1 5 2,61 1,18 
Unsere Führungskräfte interessiert 
unsere Gesundheit nicht. 1 5 2,30 1,17 
In unserem Unternehmen wird Ge-
sundheit groß geschrieben. 
1 5 3,34 0,94 
Was unser Betrieb für unsere Ge-
sundheit tut, ist unsinnig. 
1 5 2,00 0,97 
Unser Unternehmen investiert viel in 
die Arbeitssicherheit. 
1 5 3,55 0,86 
Ich finde die Maßnahmen zur Erhal-
tung und Förderung unserer Gesund-
heit am Arbeitsplatz gut. 
1 5 3,35 1,01 
Was unser Betrieb für unsere Ge-
sundheit tut, ist nicht ausreichend. 1 5 2,58 1,14 
In unserem Unternehmen wird nichts 
dafür getan, dass wir gesund bleiben. 1 5 2,08 1,10 
Quantitative Anforderungen 
Ich habe zu viele Aufgaben zu erledi-
gen. 
1 5 2,28 0,94 
Ich habe zu wenig Zeit, um meine 
tägliche Arbeit zu erfüllen. 
1 5 2,11 0,93 
Erfahrung, dass alles zu viel ist, was 
ich zu tun habe. 
1 4 1,83 0,77 
Zeiten, in denen ich dringend benötig-
te Erholung aufschieben muss. 1 5 2,23 1,01 
Zeiten, in denen sich Termine so 
häufen, dass sie kaum zu bewältigen 
sind. 
1 5 2,27 0,97 
Zeiten, in denen mir die Arbeit über 
den Kopf wächst. 
1 5 2,01 0,87 
Zeiten, in denen ich unter Termin-
druck/Zeitnot arbeiten muss. 1 5 2,69 0,99 
Zeiten, in denen ich zu viele Ver-
pflichtungen habe. 
1 5 2,35 0,92 
Qualitative Anforderungen 
Ich kann meine Aufgaben nur unzu-
reichend erfüllen, obwohl ich mein 
Bestes gebe. 
1 5 1,76 0,81 
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Minimum Maximum Mittelwert 
Standard-
abweichung 
Ich mache zu viele Fehler, weil ich 
mit dem, was ich zu tun habe, über-
fordert bin. 
1 5 1,47 0,58 
Ich werde den Anforderungen bei 
meiner Arbeit nicht mehr gerecht. 1 5 1,37 0,61 
Obwohl ich mich bemühe, erfülle ich 
meine Aufgaben nicht so, wie es sein 
sollte. 
1 4 1,49 0,58 
Befürchtung, meine Aufgaben nicht 
erfüllen zu können. 
1 5 1,71 0,77 
Zeiten, in denen ich nicht die Leis-
tung bringe, die vom mir erwartet 
wird. 
1 5 1,76 0,68 
Sicherheitsbezogenes hilfreiches Verhalten 
Wenn ich weiß, dass ein Kollege eine 
gefährliche Arbeitsaufgabe erledigen 
muss, dann erinnere ich ihn an die 
möglichen Gefahren dieser Tätigkeit. 
1 5 3,52 0,94 
Ich weise meine Kollegen darauf hin, 
wenn sie sich während ihrer Arbeit 
sicherheitswidrig verhalten. 
1 5 4,01 0,78 
Wenn im Arbeitsalltag Gefahren 
auftreten, mache ich meine Kollegen 
darauf aufmerksam. 
2 5 4,37 0,58 
Wenn es mir möglich ist, beseitige ich 
Gefahren für die Arbeitssicherheit 
sofort. 
2 5 4,20 0,70 
Wenn ich eine mögliche Gefahr für 
unsere Arbeitssicherheit entdecke 
(z.B. übergelaufenes Öl, kaputtes 
Werkzeug), dann versuche ich mein 
Möglichstes, um diese zu beseitigen. 
1 5 4,22 0,70 
Während meiner Arbeit achte ich 
immer darauf, dass ich keine Gefah-
ren für meine Kollegen erzeuge. 
1 5 4,20 0,71 
Es kommt vor, dass ich Arbeitsabfälle 
beseitige, die ich nicht selbst verur-
sacht habe. 
1 5 3,77 0,98 
Um Ordnung und Sauberkeit an unse-
ren Arbeitsplätzen zu garantieren, 
räume ich auch schon mal hinter 
einem Kollegen her. 
1 5 3,63 0,95 
Wenn ich außerhalb meines Arbeits-
bereiches Gefahren für die Arbeitssi-
cherheit feststelle (z.B. kaputtes 
Werkzeug), dann versuche ich, dies 
zu beheben (z.B. durch eine Mittei-
lung an den Vorgesetzten). 
1 5 4,17 0,76 
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Minimum Maximum Mittelwert 
Standard-
abweichung 
Ergebnisvariablen 
Wie oft hatten Sie in den letzten 6 
Monaten einen Arbeitsunfall, der eine 
Arbeitsunfähigkeit von mindestens 3 
Tagen nach sich gezogen hat? 
0 2 0,04 0,23 
Wie oft hatten Sie in den letzten 6 
Monaten eine Verletzung (z.B. 
Schürf- oder Schnittwunde oder Ver-
ätzung), die maximal 2 Tage Arbeits-
unfähigkeit nach sich gezogen hat 
0 20 0,43 1,60 
Wie oft waren Sie in den letzten 4 
Wochen in einer kritischen Situation, 
in der Sie beinahe einen Arbeitsunfall 
erlitten hätten? 
0 15 0,87 1,94 
Denken Sie bitte an Ihre typische 
Arbeitswoche: Wie oft kommt es zu 
einer kritischen Situation, in der Sie 
sich beinahe verletzen? 
1 5 1,77 0,79 
Wenn es erforderlich ist (z.B. beim 
Arbeiten mit Chemikalien), trage ich 
meine Schutzausrüstung (z.B.: 
Schutzbrille, Handschuhe). 
1 5 4,53 0,80 
Vor der Verwendung von Geräten, 
Werkzeugen oder Maschinen über-
prüfe, ob diese sich in einem ein-
wandfreien Zustand befinden. 
1 5 4,10 0,96 
Wenn ich auf Arbeit Wege zu Fuß 
zurückgelegen muss, laufe ich sehr 
schnell, um Zeit zu gewinnen. 
1 5 2,61 1,03 
Wenn ich Defekte oder Mängel an 
Geräten, Werkzeugen oder Maschi-
nen feststelle, melde ich diese der 
bzw. dem Vorgesetzten. 
1 5 4,41 1,02 
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A3 Faktorenanalysen der selbst entwickelten Skalen 
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A3.1 Faktorenanalyse – Skala Stellenwert sicherheitsgerechten Verhaltens 
Items 
1) Personen, die sich immer an die Regeln der Arbeitssicherheit halten, werden unter Kol-
leg/innen kompetenter eingeschätzt, als Personen, die sich nicht immer an die Regeln halten. 
2) Engagement für Arbeitssicherheit ist unter Kolleg/innen hoch anerkannt. 
3) Personen, die sich immer an die Regeln der Arbeitssicherheit halten, sind unter Kolleg/innen 
weniger beliebt als Personen, die sich nicht immer an die Regeln halten. 
4) Bei Einhaltung der Arbeitssicherheit läuft man Gefahr, sich unter Kolleg/innen lächerlich zu 
machen. 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 
Korrelation Item 1 1,000 ,286 ,120 ,077 
  Item 2 ,286 1,000 ,122 ,230 
  Item 3 ,120 ,122 1,000 ,268 
  Item 4 ,077 ,230 ,268 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,565 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
80,430 
  df 6 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
 
Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 
Anti-Image-Kovarianz Item 1 ,911 -,243 -,081 ,010 
Item 2 -,243 ,873 -,034 -,178 
Item 3 -,081 -,034 ,917 -,224 
Item 4 ,010 -,178 -,224 ,888 
Anti-Image-Korrelation Item 1 ,554(a) -,272 -,089 ,011 
Item 2 -,272 ,563(a) -,038 -,202 
Item 3 -,089 -,038 ,587(a) -,248 
Item 4 ,011 -,202 -,248 ,560(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
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Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Personen, die sich immer an die Regeln der Arbeitssicherheit 
halten, werden unter Kollegen kompetenter eingeschätzt, als 
Personen, die sich nicht immer an die Regeln halten. 
1,000 ,324 
Engagement für die Arbeitssicherheit ist unter uns Kollegen 
hoch anerkannt. 
1,000 ,474 
Personen, die sich immer an die Regeln der Arbeitssicherheit 
halten, sind unter Kollegen weniger beliebt als Personen, die 
sich nicht immer an die Regeln halten. (R) 1,000 ,342 
Bei Einhaltung der Arbeitssicherheit läuft man Gefahr, sich 
unter Kollegen lächerlich zu machen. (R) 1,000 ,416 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponente 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorladungen 
für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 1,556 38,902 38,902 1,556 38,902 38,902 
2 1,013 25,329 64,231       
3 ,794 19,841 84,072       
4 ,637 15,928 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Personen, die sich immer an die Regeln der Arbeitssicherheit halten, werden 
unter Kollegen kompetenter eingeschätzt, als Personen, die sich nicht immer an 
die Regeln halten. 
,569 
Engagement für die Arbeitssicherheit ist unter uns Kollegen hoch anerkannt. ,688 
Personen, die sich immer an die Regeln der Arbeitssicherheit halten, sind unter 
Kollegen weniger beliebt als Personen, die sich nicht immer an die Regeln hal-
ten. (R) 
,585 
Bei Einhaltung der Arbeitssicherheit läuft man Gefahr, sich unter Kollegen 
lächerlich zu machen. (R) ,645 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
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A3.2 Faktorenanalyse – Skala Gemeinsame oder individuelle Verantwortung für 
Arbeitssicherheit 
 
Items  
1) Für seine Arbeitssicherheit ist jeder einzelne Kollege selbst verantwortlich, damit habe ich 
nichts zu tun. 
2) Meine Arbeitssicherheit ist allein meine Sache und hat meine Kolleg/innen nicht zu interes-
sieren. 
3) Was ich an meinem Arbeitsplatz tue, hat keinen Einfluss auf die Arbeitssicherheit meiner 
Kolleg/innen. 
4) Meine Arbeitssicherheit und die meiner Kolleg/innen ist davon abhängig, dass sich jeder an 
die Sicherheitsregeln hält. 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 
Korrelation Item 1 1,000 ,428 ,289 ,278 
  Item 2 ,428 1,000 ,327 ,223 
  Item 3 ,289 ,327 1,000 ,207 
  Item 4 ,278 ,223 ,207 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,688 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
161,064 
  df 6 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
 
Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 
Anti-Image-Kovarianz Item 1 ,765 -,263 -,120 -,155 
  Item 2 -,263 ,765 -,180 -,075 
  Item 3 -,120 -,180 ,855 -,099 
  Item 4 -,155 -,075 -,099 ,898 
Anti-Image-Korrelation Item 1 ,663(a) -,344 -,149 -,187 
  Item 2 -,344 ,659(a) -,223 -,091 
  Item 3 -,149 -,223 ,734(a) -,114 
  Item 4 -,187 -,091 -,114 ,752(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
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Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Für seine Arbeitssicherheit ist jeder einzelne Kollege 
selbst verantwortlich, damit habe ich nichts zu tun. (R) 
1,000 ,568 
Meine Arbeitssicherheit ist allein meine Sache und hat 
meine Kollegen nicht zu interessieren. (R) 
1,000 ,560 
Was ich an meinem Arbeitsplatz tue, hat keinen Einfluss 
auf die Arbeitssicherheit meiner Kollegen. (R) 1,000 ,429 
Meine Arbeitssicherheit und die meiner Kollegen ist da-
von abhängig, dass sich jeder an die Sicherheitsregeln hält. 
1,000 ,332 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Erklärte Gesamtvarianz 
 
Kompo-ente 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorladungen 
für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 1,888 47,206 47,206 1,888 47,206 47,206 
2 ,820 20,505 67,711       
3 ,729 18,227 85,938       
4 ,562 14,062 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Für seine Arbeitssicherheit ist jeder einzelne Kollege selbst verantwortlich, 
damit habe ich nichts zu tun. (R) 
,753 
Meine Arbeitssicherheit ist allein meine Sache und hat meine Kollegen nicht 
zu interessieren. (R) 
,749 
Was ich an meinem Arbeitsplatz tue, hat keinen Einfluss auf die Arbeitssi-
cherheit meiner Kollegen. (R) 
,655 
Meine Arbeitssicherheit und die meiner Kollegen ist davon abhängig, dass 
sich jeder an die Sicherheitsregeln hält. 
,576 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
ANLAGENVERZEICHNIS 
 23
A3.3 Faktorenanalyse – Skala Diskussion über AGS unter Kolleg/innen 
Items 
1) Wenn ein Arbeitsunfall passiert, dann diskutieren wir unter Kolleg/innen über Gefahren und 
Gefährdungen bei der Arbeit. 
2) Meine Kolleg/innen und ich diskutieren häufig über Möglichkeiten, wie man die Arbeitssi-
cherheit verbessern könnte. 
3) Meine Kolleg/innen und ich setzen unsere/n Vorgesetzte/n darüber in Kenntnis, wenn Gefah-
ren und Gefährdungen am Arbeitsplatz auftreten. 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 
Korrelation Item 1 1,000 ,320 ,225 
Item 2 ,320 1,000 ,362 
Item 3 ,225 ,362 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,608 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
93,814 
  df 3 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
 
Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 
Anti-Image-Kovarianz Item 1 ,884 -,222 -,107 
Item 2 -,222 ,809 -,262 
Item 3 -,107 -,262 ,855 
Anti-Image-Korrelation Item 1 ,645(a) -,263 -,123 
Item 2 -,263 ,582(a) -,315 
Item 3 -,123 -,315 ,614(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
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Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Wenn ein Arbeitsunfall passiert ist, dann diskutieren wir unter 
Kollegen über Gefahren und Gefährdungen bei der Arbeit. 1,000 ,465 
Meine Kollegen und ich diskutieren häufig über Möglichkei-
ten, wie man die Arbeitssicherheit verbessern könnte. 1,000 ,622 
Meine Kollegen und ich setzen unsere/n Vorgesetzte/n darü-
ber in Kenntnis, wenn Gefahren und Gefährdungen am 
Arbeitsplatz auftreten. 
1,000 ,521 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponente 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorladungen 
für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 1,608 53,609 53,609 1,608 53,609 53,609 
2 ,778 25,939 79,549       
3 ,614 20,451 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Wenn ein Arbeitsunfall passiert ist, dann diskutieren wir unter Kollegen über 
Gefahren und Gefährdungen bei der Arbeit. 
,682 
Meine Kollegen und ich diskutieren häufig über Möglichkeiten, wie man die 
Arbeitssicherheit verbessern könnte. 
,789 
Meine Kollegen und ich setzen unsere/n Vorgesetzte/n darüber in Kenntnis, 
wenn Gefahren und Gefährdungen am Arbeitsplatz auftreten. 
,722 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
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A3.4 Faktorenanalyse – Skala Hinweis auf Gefahren 
Items 
1) Wenn ich weiß, dass ein Kollege eine gefährliche Arbeitsaufgabe erledigen muss, dann erin-
nere ich ihn an die möglichen Gefahren dieser Tätigkeit. 
2) Ich weise meine Kollegen darauf hin, wenn sie sich während ihrer Arbeit sicherheitswidrig 
verhalten. 
3) Wenn im Arbeitsalltag Gefahren auftreten, mache ich meine Kollegen darauf aufmerksam. 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 
Korrelation Item 1 1,000 ,274 ,224 
Item 2 ,274 1,000 ,470 
Item 3 ,224 ,470 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,589 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
121,046 
  df 3 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
 
Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 
Anti-Image-Kovarianz Item 1 ,913 -,163 -,093 
Item 2 -,163 ,749 -,331 
Item 3 -,093 -,331 ,769 
Anti-Image-Korrelation Item 1 ,710(a) -,197 -,111 
Item 2 -,197 ,564(a) -,436 
Item 3 -,111 -,436 ,572(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
 
Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Wenn ich weiß, dass ein Kollege eine gefährliche 
Arbeitsaufgabe erledigen muss, dann erinnere ich ihn 
an die möglichen Gefahren dieser Tätigkeit. 
1,000 ,369 
Ich weise meine Kollegen darauf hin, wenn sie sich 
während ihrer Arbeit sicherheitswidrig verhalten. 1,000 ,667 
Wenn im Arbeitsalltag Gefahren auftreten, mache ich 
meine Kollegen darauf aufmerksam. 
1,000 ,623 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponente 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorladungen 
für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 1,659 55,295 55,295 1,659 55,295 55,295 
2 ,815 27,176 82,472       
3 ,526 17,528 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Wenn ich weiß, dass ein Kollege eine gefährliche Arbeitsaufgabe 
erledigen muss, dann erinnere ich ihn an die möglichen Gefahren 
dieser Tätigkeit. 
,608 
Ich weise meine Kollegen darauf hin, wenn sie sich während ihrer 
Arbeit sicherheitswidrig verhalten. 
,816 
Wenn im Arbeitsalltag Gefahren auftreten, mache ich meine Kol-
legen darauf aufmerksam. 
,789 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
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A3.5 Faktorenanalyse – Skala Beseitigung von Gefahren 
Items 
1) Wenn ich außerhalb meines Arbeitsbereiches Gefahren für die Arbeitssicherheit feststelle 
(z.B. kaputtes Werkzeug), dann versuche ich, dies zu beheben (z.B. durch Mitteilung an den 
Vorgesetzten). 
2) Wenn es mir möglich ist, beseitige ich Gefahren für die Arbeitssicherheit sofort. 
3) Wenn ich eine mögliche Gefahr für unsere Arbeitssicherheit entdecke (z.B. übergelaufenes 
Öl, kaputtes Werkzeug), dann versuche ich mein Möglichstes, um diese zu beseitigen. 
4) Es kommt vor, dass ich Arbeitsabfälle beseitige, die ich nicht selbst verursacht habe. 
5) Um Ordnung und Sauberkeit an unseren Arbeitsplätzen zu garantieren, räume ich auch schon 
mal hinter Kollegen her. 
6) Während meiner Arbeit achte ich immer darauf, dass ich keine Gefahren für meine Kollegen 
erzeuge. 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 
Korrelation Item 1 1,000 ,311 ,406 ,148 ,194 ,223 
Item 2 ,311 1,000 ,448 ,254 ,219 ,352 
Item 3 ,406 ,448 1,000 ,297 ,189 ,333 
Item 4 ,148 ,254 ,297 1,000 ,303 ,273 
Item 5 ,194 ,219 ,189 ,303 1,000 ,136 
Item 6 ,223 ,352 ,333 ,273 ,136 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,759 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
313,777 
  df 15 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
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Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 
Anti-Image-
Kovarianz 
Item 1 ,801 -,095 -,212 ,023 -,092 -,053 
Item 2 -,095 ,724 -,201 -,055 -,081 -,159 
Item 3 -,212 -,201 ,677 -,119 -,012 -,109 
Item 4 ,023 -,055 -,119 ,817 -,206 -,131 
Item 5 -,092 -,081 -,012 -,206 ,874 ,003 
Item 6 -,053 -,159 -,109 -,131 ,003 ,811 
Anti-Image-
Korrelation 
Item 1 ,762(a) -,125 -,288 ,028 -,110 -,066 
Item 2 -,125 ,773(a) -,287 -,071 -,102 -,207 
Item 3 -,288 -,287 ,738(a) -,160 -,016 -,147 
Item 4 ,028 -,071 -,160 ,744(a) -,244 -,161 
Item 5 -,110 -,102 -,016 -,244 ,737(a) ,003 
Item 6 -,066 -,207 -,147 -,161 ,003 ,799(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
 
Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Wenn ich außerhalb meines Arbeitsbereiches 
Gefahren für die Arbeitssicherheit feststelle (z.B. 
kaputtes Werkzeug), dann versuche ich, dies zu 
beheben (z.B. durch eine Mitteilung an den Vor-
gesetzten). 
1,000 ,368 
Wenn es mir möglich ist, beseitige ich Gefahren 
für die Arbeitssicherheit sofort. 
1,000 ,511 
Wenn ich eine mögliche Gefahr für unsere 
Arbeitssicherheit entdecke (z.B. übergelaufenes 
Öl, kaputtes Werkzeug), dann versuche ich mein 
Möglichstes, um diese zu beseitigen. 
1,000 ,555 
Es kommt vor, dass ich Arbeitsabfälle beseitige, 
die ich nicht selbst verursacht habe. 
1,000 ,338 
Um Ordnung und Sauberkeit an unseren 
Arbeitsplätzen zu garantieren, räume ich auch 
schon mal hinter einem Kollegen her. 
1,000 ,236 
Während meiner Arbeit achte ich immer darauf, 
dass ich keine Gefahren für meine Kollegen 
erzeuge. 
1,000 ,382 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponen-
te 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 2,390 39,840 39,840 2,390 39,840 39,840 
2 ,972 16,201 56,041       
3 ,838 13,961 70,001       
4 ,659 10,981 80,982       
5 ,634 10,559 91,542       
6 ,508 8,458 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Wenn ich außerhalb meines Arbeitsbereiches Gefahren für die 
Arbeitssicherheit feststelle (z.B. kaputtes Werkzeug), dann versuche 
ich, dies zu beheben (z.B. durch eine Mitteilung an den Vorgesetz-
ten). 
,606 
Wenn es mir möglich ist, beseitige ich Gefahren für die Arbeitssi-
cherheit sofort. 
,715 
Wenn ich eine mögliche Gefahr für unsere Arbeitssicherheit entdecke 
(z.B. übergelaufenes Öl, kaputtes Werkzeug), dann versuche ich mein 
Möglichstes, um diese zu beseitigen. 
,745 
Es kommt vor, dass ich Arbeitsabfälle beseitige, die ich nicht selbst 
verursacht habe. 
,581 
Um Ordnung und Sauberkeit an unseren Arbeitsplätzen zu garantie-
ren, räume ich auch schon mal hinter einem Kollegen her. 
,485 
Während meiner Arbeit achte ich immer darauf, dass ich keine Ge-
fahren für meine Kollegen erzeuge. 
,618 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
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A3.6 Faktorenanalyse - Netzwerkfragen 
Items 
1) Wie häufig macht Person A/B/C Vorschläge zur Verbesserung der Arbeitssicherheit? 
2) Wie häufig sprechen Sie mit Person A/B/C über die Arbeitssicherheit an Ihren Arbeitsplät-
zen? 
3) Person A/B/C achtet sehr darauf, dass immer Ordnung und Sauberkeit in unserem Arbeitsbe-
reich herrscht (z.B. dass keine Arbeitsabfälle im Weg liegen). 
4) Wie stark achtet Person A/B/C auf ihre eigene Gesundheit und Unversehrtheit bei der Arbeit? 
5) Wie häufig weist Person A/B/C Kollegen darauf hin, wenn diese sich sicherheitswidrig ver-
halten? 
6) Person A/B/C weist Kollegen darauf hin, wenn sie eine Gefahrenquelle (z.B. kaputtes Werk-
zeug) entdeckt. 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 
Korrelation Item 1 1,000 ,644 ,445 ,531 ,696 ,511 
Item 2 ,644 1,000 ,401 ,428 ,532 ,464 
Item 3 ,445 ,401 1,000 ,636 ,528 ,756 
Item 4 ,531 ,428 ,636 1,000 ,594 ,605 
Item 5 ,696 ,532 ,528 ,594 1,000 ,599 
Item 6 ,511 ,464 ,756 ,605 ,599 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,841 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
1074,513 
  df 15 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
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Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 
Anti-Image-
Kovarianz 
Item 1 ,401 -,201 ,011 -,057 -,175 -,014 
Item 2 -,201 ,556 -,010 -,010 -,033 -,046 
Item 3 ,011 -,010 ,378 -,134 -,011 -,209 
Item 4 -,057 -,010 -,134 ,484 -,092 -,043 
Item 5 -,175 -,033 -,011 -,092 ,410 -,076 
Item 6 -,014 -,046 -,209 -,043 -,076 ,361 
Anti-Image-
Korrelation 
Item 1 ,810(a) -,425 ,029 -,130 -,430 -,038 
Item 2 -,425 ,865(a) -,022 -,019 -,070 -,102 
Item 3 ,029 -,022 ,793(a) -,315 -,028 -,565 
Item 4 -,130 -,019 -,315 ,903(a) -,208 -,103 
Item 5 -,430 -,070 -,028 -,208 ,866(a) -,198 
Item 6 -,038 -,102 -,565 -,103 -,198 ,823(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
 
Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Wie häufig machen die genannten Kolleg/innen Vorschläge zur 
Verbesserung der Arbeitssicherheit? 1,000 ,641 
Wie häufig sprechen Sie mit den genannten Kolleg/innen über 
die Arbeitssicherheit an ihren Arbeitsplätzen? 1,000 ,512 
Die genannten Kolleg/innen achten sehr darauf, dass immer 
Ordnung und Sauberkeit in unserem Arbeitsbereich herrschen 
(z.B. dass keine Gegenstände im Weg liegen). 
1,000 ,628 
Wie stark achten die genannten Kolleg/innen auf ihre eigene 
Gesundheit und Unversehrtheit bei der Arbeit? 1,000 ,636 
Wie häufig weisen die genannten Kolleg/innen die Kol-
leg/innen darauf hin, wenn diese sich sicherheitswidrig verhal-
ten? 
1,000 ,692 
Die genannten Kolleg/innen weisen Kollegen darauf hin, wenn 
sie eine Gefahrenquelle (z.B. kaputtes Werkzeug) entdecken. 1,000 ,688 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponen-
te 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 3,798 63,292 63,292 3,798 63,292 63,292 
2 ,840 14,006 77,298       
3 ,474 7,895 85,193       
4 ,390 6,505 91,698       
5 ,270 4,498 96,195       
6 ,228 3,805 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Wie häufig machen die genannten Kolleg/innen Vorschläge zur 
Verbesserung der Arbeitssicherheit? 
,801 
Wie häufig sprechen Sie mit den genannten Kolleg/innen über die 
Arbeitssicherheit an ihren Arbeitsplätzen? 
,716 
Die genannten Kolleg/innen achten sehr darauf, dass immer Ord-
nung und Sauberkeit in unserem Arbeitsbereich herrschen (z.B. 
dass keine Gegenstände im Weg liegen). 
,792 
Wie stark achten die genannten Kolleg/innen auf ihre eigene Ge-
sundheit und Unversehrtheit bei der Arbeit? ,797 
Wie häufig weisen die genannten Kolleg/innen die Kolleg/innen 
darauf hin, wenn diese sich sicherheitswidrig verhalten? ,832 
Die genannten Kolleg/innen weisen Kollegen darauf hin, wenn sie 
eine Gefahrenquelle (z.B. kaputtes Werkzeug) entdecken. ,830 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
 
Faktorenanalyse – Hilfreiches Verhalten im Netzwerk 
 
Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Wie häufig weisen die genannten Kolleg/innen die Kol-
leg/innen darauf hin, wenn diese sich sicherheitswidrig 
verhalten? 
1,000 ,799 
Die genannten Kolleg/innen weisen Kollegen darauf hin, 
wenn sie eine Gefahrenquelle (z.B. kaputtes Werkzeug) 
entdecken. 
1,000 ,799 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponen-
te 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 1,599 79,942 79,942 1,599 79,942 79,942 
2 ,401 20,058 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Wie häufig weisen die genannten Kolleg/innen die Kolleg/innen darauf 
hin, wenn diese sich sicherheitswidrig verhalten? 
,894 
Die genannten Kolleg/innen weisen Kollegen darauf hin, wenn sie eine 
Gefahrenquelle (z.B. kaputtes Werkzeug) entdecken. 
,894 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
 
Faktorenanalyse – Stellenwert sicherheitsgerechten Verhaltens im Netzwerk 
 
Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Wie stark achten die genannten Kolleg/innen auf ihre eigene 
Gesundheit und Unversehrtheit bei der Arbeit? 1,000 ,667 
Wie häufig machen die genannten Kolleg/innen Vorschläge zur 
Verbesserung der Arbeitssicherheit? 
1,000 ,682 
Die genannten Kolleg/innen achten sehr darauf, dass immer 
Ordnung und Sauberkeit in unserem Arbeitsbereich herrschen 
(z.B. dass keine Gegenstände im Weg liegen). 
1,000 ,600 
Wie häufig sprechen Sie mit den genannten Kolleg/innen über 
die Arbeitssicherheit an ihren Arbeitsplätzen? 1,000 ,596 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponen-
te 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 2,545 63,617 63,617 2,545 63,617 63,617 
2 ,748 18,700 82,317       
3 ,388 9,689 92,006       
4 ,320 7,994 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Wie stark achten die genannten Kolleg/innen auf ihre eigene Gesundheit 
und Unversehrtheit bei der Arbeit? 
,817 
Wie häufig machen die genannten Kolleg/innen Vorschläge zur Verbesse-
rung der Arbeitssicherheit? ,826 
Die genannten Kolleg/innen achten sehr darauf, dass immer Ordnung und 
Sauberkeit in unserem Arbeitsbereich herrschen (z.B. dass keine Gegen-
stände im Weg liegen). 
,775 
Wie häufig sprechen Sie mit den genannten Kolleg/innen über die Arbeits-
sicherheit an ihren Arbeitsplätzen? 
,772 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
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A4 Faktorenanalysen der validierten Skalen 
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A4.1 Faktorenanalyse – Skala Extraversion 
 
Items 
1) Ich bin ein fröhlicher und gutgelaunter Mensch. 
2) Ich bin ein sehr aktiver Mensch. 
3) Ich bin leicht zum Lachen zu bringen. 
4) Ich habe gern viele Leute um mich herum. 
5) Ich habe oft das Gefühl, vor Energie überzuschäumen. 
6) Ich bin gerne im Zentrum des Geschehens. 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 
Korrelation Item 1 1,000 ,572 ,596 ,339 ,254 ,183 
  Item 2 ,572 1,000 ,510 ,383 ,305 ,239 
  Item 3 ,596 ,510 1,000 ,412 ,264 ,206 
  Item 4 ,339 ,383 ,412 1,000 ,246 ,270 
  Item 5 ,254 ,305 ,264 ,246 1,000 ,237 
  Item 6 ,183 ,239 ,206 ,270 ,237 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,799 
Bartlett-Test auf 
Sphärizität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
492,751 
  df 15 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
 
Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 
Anti-
Image-
Kovarianz 
  
  
  
  
  
Item 1 ,546 -,204 -,224 -,026 -,031 -,001 
Item 2 -,204 ,589 -,108 -,100 -,095 -,061 
Item 3 -,224 -,108 ,567 -,139 -,045 -,022 
Item 4 -,026 -,100 -,139 ,757 -,070 -,134 
Item 5 -,031 -,095 -,045 -,070 ,858 -,129 
Item 6 -,001 -,061 -,022 -,134 -,129 ,883 
Anti-
Image-
Korrelation 
  
  
  
  
  
Item 1 ,752(a) -,359 -,403 -,041 -,045 -,001 
Item 2 -,359 ,807(a) -,186 -,150 -,134 -,085 
Item 3 -,403 -,186 ,784(a) -,212 -,064 -,031 
Item 4 -,041 -,150 -,212 ,845(a) -,087 -,164 
Item 5 -,045 -,134 -,064 -,087 ,865(a) -,149 
Item 6 -,001 -,085 -,031 -,164 -,149 ,821(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
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Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Ich bin ein fröhlicher, gut gelaunter 
Mensch. 
1,000 ,604 
Ich bin ein sehr aktiver Mensch. 1,000 ,613 
Ich bin leicht zum Lachen zu bringen. 1,000 ,614 
Ich habe gerne viele Leute um mich he-
rum. 
1,000 ,428 
Ich habe oft das Gefühl, vor Energie über-
zuschäumen. 
1,000 ,275 
Ich bin gerne im Zentrum des Geschehens. 
1,000 ,207 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponen-
te 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 2,740 45,667 45,667 2,740 45,667 45,667 
2 ,960 16,004 61,671       
3 ,770 12,836 74,507       
4 ,665 11,092 85,599       
5 ,486 8,101 93,699       
6 ,378 6,301 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Ich bin ein fröhlicher, gut gelaunter Mensch. ,777 
Ich bin ein sehr aktiver Mensch. ,783 
Ich bin leicht zum Lachen zu bringen. ,784 
Ich habe gerne viele Leute um mich herum. ,654 
Ich habe oft das Gefühl, vor Energie überzuschäumen. ,524 
Ich bin gerne im Zentrum des Geschehens. ,454 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
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A4.2 Faktorenanalyse – Skala Verträglichkeit 
 
Items 
1) Ich bekomme häufiger Streit mit meinen Kollegen. 
2) Manche Leute halten mich für selbstsüchtig und selbstgefällig.* 
3) Im Hinblick auf die Absichten anderer bin ich eher zynisch und skeptisch.* 
4) Manche Leute halten mich für kalt und berechnend. 
5) Ich versuche stets rücksichtsvoll und sensibel zu handeln. 
6) Um zu bekommen, was ich will, bin ich notfalls bereit, Menschen zu manipulieren.* 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 
Korrelation Item 1 1,000 ,317 ,331 ,268 ,048 ,174 
  Item 2 ,317 1,000 ,420 ,460 ,099 ,265 
  Item 3 ,331 ,420 1,000 ,333 ,046 ,232 
  Item 4 ,268 ,460 ,333 1,000 ,110 ,316 
  Item 5 ,048 ,099 ,046 ,110 1,000 ,060 
  Item 6 ,174 ,265 ,232 ,316 ,060 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,765 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
278,556 
  df 15 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
 
Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 
Anti-Image-
Kovarianz 
Item 1 ,840 -,113 -,163 -,075 -,008 -,041 
Item 2 -,113 ,683 -,190 -,224 -,042 -,072 
Item 3 -,163 -,190 ,757 -,092 ,010 -,074 
Item 4 -,075 -,224 -,092 ,721 -,056 -,159 
Item 5 -,008 -,042 ,010 -,056 ,984 -,018 
Item 6 -,041 -,072 -,074 -,159 -,018 ,871 
Anti-Image-
Korrelation 
Item 1 ,806(a) -,149 -,205 -,096 -,008 -,048 
Item 2 -,149 ,735(a) -,265 -,319 -,051 -,093 
Item 3 -,205 -,265 ,769(a) -,124 ,012 -,091 
Item 4 -,096 -,319 -,124 ,748(a) -,066 -,200 
Item 5 -,008 -,051 ,012 -,066 ,798(a) -,020 
Item 6 -,048 -,093 -,091 -,200 -,020 ,812(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
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Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Ich bekomme häufiger Streit mit meinen Kollegen. (R) 1,000 ,358 
Manche Leute halten mich für selbstsüchtig und selbstgefällig. (R) 1,000 ,580 
Im Hinblick auf die Absichten anderer bin ich eher zynisch und 
skeptisch. (R) 1,000 ,483 
Manche Leute halten mich für kalt und berechnend. (R) 1,000 ,529 
Ich versuche stets rücksichtsvoll und sensibel zu handeln. 1,000 ,037 
Um zu bekommen, was ich will, bin ich notfalls bereit, Menschen 
zu manipulieren. (R) 1,000 ,302 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponen-
te 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 2,288 38,138 38,138 2,288 38,138 38,138 
2 ,989 16,482 54,620       
3 ,854 14,233 68,853       
4 ,716 11,941 80,794       
5 ,638 10,627 91,421       
6 ,515 8,579 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Ich bekomme häufiger Streit mit meinen Kollegen. (R) ,598 
Manche Leute halten mich für selbstsüchtig und selbstgefällig. (R) ,761 
Im Hinblick auf die Absichten anderer bin ich eher zynisch und skep-
tisch. (R) ,695 
Manche Leute halten mich für kalt und berechnend. (R) ,727 
Ich versuche stets rücksichtsvoll und sensibel zu handeln. ,193 
Um zu bekommen, was ich will, bin ich notfalls bereit, Menschen zu 
manipulieren. (R) 
,549 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse; a  1 Komponenten extrahiert 
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A4.3 Faktorenanalyse – Skala Berufliche Selbstwirksamkeit 
 
Item 
1) Beruflichen Schwierigkeiten sehe ich gelassen entgegen, weil ich mich immer auf meine 
Fähigkeiten verlassen kann. 
2) Wenn im Beruf unerwartete Situationen auftauchen, weiß ich immer, wie ich mich verhalten 
soll. 
3) Was auch immer in meinem Berufsleben passiert, ich werde schon klarkommen. 
4) Für jedes Problem bei meiner Arbeit habe ich eine Lösung. 
5) Durch meine vergangenen beruflichen Erfahrungen bin ich gut auf meine berufliche Zukunft 
vorbereitet. 
6) Wenn ich bei der Arbeit mit einem Problem konfrontiert werde, habe ich meist mehrere 
Ideen, wie ich damit fertig werde. 
7) Ich fühle mich den meisten beruflichen  Anforderungen gewachsen. 
8) Ich erreiche die beruflichen Ziele, die ich mir setze. 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 Item 7 Item 8 
Korrelation Item 1 1,000 ,362 ,376 ,257 ,282 ,220 ,150 ,358 
  Item 2 ,362 1,000 ,380 ,260 ,220 ,204 ,093 ,269 
  Item 3 ,376 ,380 1,000 ,393 ,407 ,309 ,342 ,449 
  Item 4 ,257 ,260 ,393 1,000 ,493 ,428 ,341 ,448 
  Item 5 ,282 ,220 ,407 ,493 1,000 ,363 ,388 ,456 
  Item 6 ,220 ,204 ,309 ,428 ,363 1,000 ,400 ,458 
  Item 7 ,150 ,093 ,342 ,341 ,388 ,400 1,000 ,496 
  Item 8 ,358 ,269 ,449 ,448 ,456 ,458 ,496 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,857 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
737,870 
  df 28 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
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Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 Item 7 Item 8 
Anti-Image-
Kovarianz 
Item 1 ,760 -,171 -,118 -,010 -,054 -,015 ,054 -,111 
Item 2 -,171 ,781 -,162 -,055 -,003 -,037 ,075 -,036 
Item 3 -,118 -,162 ,645 -,073 -,088 -,008 -,084 -,087 
Item 4 -,010 -,055 -,073 ,638 -,179 -,136 -,026 -,076 
Item 5 -,054 -,003 -,088 -,179 ,643 -,044 -,093 -,080 
Item 6 -,015 -,037 -,008 -,136 -,044 ,694 -,122 -,120 
Item 7 ,054 ,075 -,084 -,026 -,093 -,122 ,674 -,179 
Item 8 -,111 -,036 -,087 -,076 -,080 -,120 -,179 ,554 
Anti-Image-
Korrelation 
Item 1 ,838(a) -,222 -,168 -,014 -,077 -,021 ,075 -,172 
Item 2 -,222 ,806(a) -,229 -,078 -,005 -,050 ,104 -,055 
Item 3 -,168 -,229 ,872(a) -,113 -,137 -,012 -,128 -,145 
Item 4 -,014 -,078 -,113 ,868(a) -,280 -,205 -,040 -,128 
Item 5 -,077 -,005 -,137 -,280 ,876(a) -,066 -,141 -,134 
Item 6 -,021 -,050 -,012 -,205 -,066 ,880(a) -,179 -,193 
Item 7 ,075 ,104 -,128 -,040 -,141 -,179 ,827(a) -,293 
Item 8 -,172 -,055 -,145 -,128 -,134 -,193 -,293 ,857(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
 
Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Beruflichen Schwierigkeiten sehe ich gelassen entgegen, weil ich 
mich immer auf meine Fähigkeiten verlassen kann. 1,000 ,298 
Wenn im Beruf unerwartete Situationen auftauchen, weiß ich 
immer, wie ich mich verhalten soll. 
1,000 ,242 
Was auch immer in meinem Berufsleben passiert, ich werde 
schon klarkommen. 
1,000 ,494 
Für jedes Problem bei meiner Arbeit habe ich eine Lösung. 1,000 ,500 
Durch meine vergangenen beruflichen Erfahrungen bin ich gut 
auf meine berufliche Zukunft vorbereitet. 1,000 ,499 
Wenn ich bei der Arbeit mit einem Problem konfrontiert werde, 
habe ich meist mehrere Ideen, wie ich damit fertig werde. 1,000 ,428 
Ich erreiche die beruflichen Ziele, die ich mir setze. 1,000 ,390 
Ich fühle mich den meisten beruflichen Anforderungen gewach-
sen. 1,000 ,597 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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Erklärte Gesamtvarianz 
 
 Komponente 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der 
Varianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 3,448 43,098 43,098 3,448 43,098 43,098 
2 1,125 14,061 57,159       
3 ,693 8,666 65,825       
4 ,665 8,309 74,134       
5 ,635 7,937 82,071       
6 ,515 6,435 88,506       
7 ,479 5,981 94,488       
8 ,441 5,512 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Beruflichen Schwierigkeiten sehe ich gelassen entgegen, weil ich mich im-
mer auf meine Fähigkeiten verlassen kann. 
,546 
Wenn im Beruf unerwartete Situationen auftauchen, weiß ich immer, wie 
ich mich verhalten soll. 
,492 
Was auch immer in meinem Berufsleben passiert, ich werde schon klar-
kommen. ,703 
Für jedes Problem bei meiner Arbeit habe ich eine Lösung. ,707 
Durch meine vergangenen beruflichen Erfahrungen bin ich gut auf meine 
berufliche Zukunft vorbereitet. ,706 
Wenn ich bei der Arbeit mit einem Problem konfrontiert werde, habe ich 
meist mehrere Ideen, wie ich damit fertig werde. ,654 
Ich erreiche die beruflichen Ziele, die ich mir setze. ,624 
Ich fühle mich den meisten beruflichen Anforderungen gewachsen. ,773 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
ANLAGENVERZEICHNIS 
 43
A4.4 Faktorenanalyse – Skala Kompetenz in der Arbeitssicherheit 
 
Items 
1) Ich weiß ganz genau was ich tun muss, wenn Feuer ausbricht. 
2) Ich weiß ganz genau, was ich in einer kritischen Situation tun muss. 
3) Ich weiß ganz genau was ich tun soll, wenn von einem defekten Gerät Gefahren ausgehen. 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 
Korrelation Item 1 1,000 ,505 ,371 
Item 2 ,505 1,000 ,436 
Item 3 ,371 ,436 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,658 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
193,265 
  df 3 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
 
Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 
Anti-Image-Kovarianz Item 1 ,717 -,285 -,145 
Item 2 -,285 ,673 -,225 
Item 3 -,145 -,225 ,779 
Anti-Image-
Korrelation 
Item 1 ,656(a) -,411 -,194 
Item 2 -,411 ,627(a) -,311 
Item 3 -,194 -,311 ,710(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
 
Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Ich weiß ganz genau was ich tun muss, wenn Feuer aus-
bricht. 
1,000 ,630 
Ich weiß ganz genau, was ich in einer kritischen Situation 
tun muss. 
1,000 ,688 
Ich weiß ganz genau, was ich tun soll, wenn von einem 
defekten Gerät Gefahren ausgehen. 
1,000 ,560 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponen-
te 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 1,877 62,576 62,576 1,877 62,576 62,576 
2 ,639 21,292 83,868       
3 ,484 16,132 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Ich weiß ganz genau was ich tun muss, wenn Feuer 
ausbricht. 
,794 
Ich weiß ganz genau, was ich in einer kritischen 
Situation tun muss. 
,829 
Ich weiß ganz genau, was ich tun soll, wenn von 
einem defekten Gerät Gefahren ausgehen. 
,748 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
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A4.5 Faktorenanalyse – Skala Persönliche Bedeutung von Unversehrtheit bei der 
Arbeit 
 
Items 
1) Ich mache mir Gedanken, wie ich meine Gesundheit bei der Arbeit besser schützen kann. 
2) Ich denke darüber nach, ob meine Arbeit mich krank machen könnte. 
3) Arbeitsunfälle belasten mich. 
4) Es belastet mich, wenn ich höre, dass Kollegen durch ihre Arbeit krank geworden sind. 
5) Ich mache mir Gedanken darüber, mit welchen Maßnahmen man die Sicherheit an meinem 
Arbeitsplatz erhöhen könnte. 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 
Korrelation Item 1 1,000 ,289 ,306 ,290 ,482 
Item 2 ,289 1,000 ,121 ,299 ,232 
Item 3 ,306 ,121 1,000 ,538 ,387 
Item 4 ,290 ,299 ,538 1,000 ,443 
Item 5 ,482 ,232 ,387 ,443 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,704 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
369,480 
  df 10 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
 
Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 
Anti-Image-
Kovarianz 
Item 1 ,719 -,159 -,094 ,009 -,256 
Item 2 -,159 ,857 ,075 -,167 -,031 
Item 3 -,094 ,075 ,667 -,284 -,090 
Item 4 ,009 -,167 -,284 ,610 -,156 
Item 5 -,256 -,031 -,090 -,156 ,654 
Anti-Image-
Korrelation 
Item 1 ,713(a) -,202 -,135 ,014 -,373 
Item 2 -,202 ,695(a) ,099 -,232 -,042 
Item 3 -,135 ,099 ,691(a) -,445 -,136 
Item 4 ,014 -,232 -,445 ,678(a) -,248 
Item 5 -,373 -,042 -,136 -,248 ,741(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
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Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Ich mache mir oft Gedanken, wie ich meine Gesundheit bei 
der Arbeit besser schützen kann. 1,000 ,469 
Ich denke oft darüber nach, ob meine Arbeit mich krank ma-
chen könnte. 1,000 ,248 
Arbeitsunfälle, die im Unternehmen passieren, belasten mich 
sehr. 1,000 ,498 
Es belastet mich, wenn ich höre, dass Kollegen durch ihre 
Arbeit krank geworden sind. 1,000 ,590 
Ich mache mir oft Gedanken darüber, mit welchen Maßnah-
men man die Sicherheit an meinem Arbeitsplatz erhöhen 
kann. 
1,000 ,583 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponen-
te 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 2,387 47,740 47,740 2,387 47,740 47,740 
2 ,923 18,456 66,196       
3 ,772 15,447 81,643       
4 ,517 10,331 91,974       
5 ,401 8,026 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Ich mache mir oft Gedanken, wie ich meine Gesundheit bei der Arbeit 
besser schützen kann. 
,685 
Ich denke oft darüber nach, ob meine Arbeit mich krank machen könnte. 
,498 
Arbeitsunfälle, die im Unternehmen passieren, belasten mich sehr. ,705 
Es belastet mich, wenn ich höre, dass Kollegen durch ihre Arbeit krank 
geworden sind. ,768 
Ich mache mir oft Gedanken darüber, mit welchen Maßnahmen man die 
Sicherheit an meinem Arbeitsplatz erhöhen kann. ,763 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
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A4.6 Faktorenanalyse – Skala Zielsetzung 
 
Items 
1) Wir werden regelmäßig kontrolliert, ob wir die Sicherheitsvorschriften einhalten. 
2) Unser Vorgesetzter gibt uns vor, welche Arbeitssicherheitsziele in einem bestimmten Zeit-
raum zu erreichen sind. 
3) Unser Vorgesetzter informiert uns regelmäßig, ob wir genug für die Arbeitssicherheit getan 
haben. 
4) Unser Vorgesetzter sagt uns klar und deutlich, wenn er mit unserer Arbeit zufriedne ist. 
5) Unser Vorgesetzter sagt uns klar und deutlich, welche Ziele der Arbeitssicherheit im Arbeits-
alltag erreicht werden müssen. 
6) Unser Vorgesetzter sagt uns, was bei Sicherheitsmängeln zu tun ist. 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 
Korrelation Item 1 1,000 ,629 ,521 ,160 ,489 ,410 
Item 2 ,629 1,000 ,566 ,217 ,581 ,396 
Item 3 ,521 ,566 1,000 ,255 ,690 ,494 
Item 4 ,160 ,217 ,255 1,000 ,302 ,296 
Item 5 ,489 ,581 ,690 ,302 1,000 ,604 
Item 6 ,410 ,396 ,494 ,296 ,604 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,826 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
825,537 
  df 15 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
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Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 
Anti-Image-
Kovarianz 
Item 1 ,551 -,229 -,086 ,030 -,008 -,078 
Item 2 -,229 ,490 -,079 -,031 -,106 ,019 
Item 3 -,086 -,079 ,461 -,028 -,183 -,046 
Item 4 ,030 -,031 -,028 ,884 -,056 -,106 
Item 5 -,008 -,106 -,183 -,056 ,395 -,178 
Item 6 -,078 ,019 -,046 -,106 -,178 ,599 
Anti-Image-
Korrelation 
Item 1 ,818(a) -,441 -,171 ,043 -,017 -,136 
Item 2 -,441 ,816(a) -,165 -,048 -,240 ,034 
Item 3 -,171 -,165 ,846(a) -,044 -,430 -,087 
Item 4 ,043 -,048 -,044 ,897(a) -,095 -,146 
Item 5 -,017 -,240 -,430 -,095 ,796(a) -,367 
Item 6 -,136 ,034 -,087 -,146 -,367 ,848(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
 
Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Wir werden regelmäßig kontrolliert, ob wir die Sicher-
heitsvorschriften einhalten. 1,000 ,555 
Unser Vorgesetzter gibt uns vor, welche Arbeitssi-
cherheitsziele in einem bestimmten Zeitraum zu errei-
chen sind. 
1,000 ,623 
Unser Vorgesetzter informiert uns regelmäßig, ob wir 
genug für die Arbeitssicherheit getan haben. 1,000 ,679 
Unser Vorgesetzter sagt uns klar und deutlich, wenn er 
mit unserer Arbeit zufrieden ist. 1,000 ,180 
Unser Vorgesetzter sagt uns klar und deutlich, welche 
Ziele der Arbeitssicherheit im Arbeitsalltag erreicht 
werden müssen. 
1,000 ,729 
Unser Vorgesetzter sagt uns, was bei Sicherheitsmän-
geln zu tun ist. 1,000 ,528 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponen-
te 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 3,294 54,899 54,899 3,294 54,899 54,899 
2 ,925 15,419 70,318       
3 ,654 10,894 81,212       
4 ,490 8,160 89,372       
5 ,363 6,057 95,429       
6 ,274 4,571 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Wir werden regelmäßig kontrolliert, ob wir die Sicherheitsvorschriften ein-
halten. 
,745 
Unser Vorgesetzter gibt uns vor, welche Arbeitssicherheitsziele in einem 
bestimmten Zeitraum zu erreichen sind. 
,789 
Unser Vorgesetzter informiert uns regelmäßig, ob wir genug für die Arbeits-
sicherheit getan haben. 
,824 
Unser Vorgesetzter sagt uns klar und deutlich, wenn er mit unserer Arbeit 
zufrieden ist. 
,424 
Unser Vorgesetzter sagt uns klar und deutlich, welche Ziele der Arbeitssi-
cherheit im Arbeitsalltag erreicht werden müssen. 
,854 
Unser Vorgesetzter sagt uns, was bei Sicherheitsmängeln zu tun ist. ,726 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
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A4.7 Faktorenanalyse – Skala Motivationsmaßnahmen durch Vorgesetzte 
 
Items 
1) Unser Vorgesetzter ermuntert uns, Verbesserungsvorschläge zur Arbeitssicherheit zu ma-
chen. 
2) Unser Vorgesetzter spricht uns sofort an, wenn wir bestimmte Sicherheitsvorschriften nicht 
einhalten 
3) Unser Vorgesetzter hält uns dazu an, ihn auf Sicherheitsmängel aufmerksam zu machen. 
4) Unser Vorgesetzter unterbricht die Arbeit, wenn eine Gefährdung vorliegt. 
5) Auch wenn kein Unfall passiert, achtet unser Vorgesetzter auf die Einhaltung der Sicher-
heitsvorschriften. 
6) Unser Vorgesetzter behebt Sicherheitsmängel sofort. 
7) Unser Vorgesetzter kritisiert uns, wenn wir uns zu riskant verhalten. 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 Item 7 
Korrelation Item 1 1,000 ,486 ,492 ,412 ,490 ,314 ,419 
Item 2 ,486 1,000 ,525 ,589 ,672 ,449 ,536 
Item 3 ,492 ,525 1,000 ,513 ,525 ,392 ,554 
Item 4 ,412 ,589 ,513 1,000 ,626 ,414 ,520 
Item 5 ,490 ,672 ,525 ,626 1,000 ,559 ,636 
Item 6 ,314 ,449 ,392 ,414 ,559 1,000 ,531 
Item 7 ,419 ,536 ,554 ,520 ,636 ,531 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,901 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 1120,22
4 
  df 21 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
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Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 Item 7 
Anti-Image-
Kovarianz 
Item 1 ,662 -,086 -,144 -,018 -,069 ,009 -,023 
Item 2 -,086 ,464 -,066 -,106 -,131 -,030 -,029 
Item 3 -,144 -,066 ,557 -,090 -,011 -,021 -,127 
Item 4 -,018 -,106 -,090 ,524 -,113 -,013 -,046 
Item 5 -,069 -,131 -,011 -,113 ,370 -,118 -,106 
Item 6 ,009 -,030 -,021 -,013 -,118 ,631 -,130 
Item 7 -,023 -,029 -,127 -,046 -,106 -,130 ,488 
Anti-Image-
Korrelation 
Item 1 ,919(a) -,156 -,237 -,030 -,139 ,013 -,040 
Item 2 -,156 ,902(a) -,130 -,214 -,317 -,055 -,062 
Item 3 -,237 -,130 ,904(a) -,166 -,025 -,036 -,243 
Item 4 -,030 -,214 -,166 ,916(a) -,256 -,022 -,090 
Item 5 -,139 -,317 -,025 -,256 ,871(a) -,243 -,250 
Item 6 ,013 -,055 -,036 -,022 -,243 ,911(a) -,234 
Item 7 -,040 -,062 -,243 -,090 -,250 -,234 ,901(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
 
Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Unser Vorgesetzter ermuntert uns, Verbesserungsvorschläge zur 
Arbeitssicherheit zu machen. 
1,000 ,443 
Unser Vorgesetzter spricht uns sofort an, wenn wir bestimmte 
Sicherheitsvorschriften nicht einhalten. 1,000 ,650 
Unser Vorgesetzter hält uns dazu an, ihn auf Sicherheitsmängel 
aufmerksam zu machen. 
1,000 ,562 
Unser Vorgesetzter unterbricht die Arbeit, wenn eine Gefähr-
dung vorliegt. 
1,000 ,593 
Auch wenn kein Unfall passiert, achtet unser Vorgesetzter auf 
die Einhaltung der Sicherheitsvorschriften. 1,000 ,733 
Unser Vorgesetzter behebt Sicherheitsmängel sofort. 1,000 ,461 
Unser Vorgesetzter kritisiert uns, wenn wir uns zu riskant verhal-
ten. 1,000 ,628 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponente 
  
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der 
Varianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 4,069 58,122 58,122 4,069 58,122 58,122 
2 ,738 10,538 68,660       
3 ,579 8,272 76,932       
4 ,523 7,472 84,404       
5 ,410 5,861 90,265       
6 ,396 5,650 95,915       
7 ,286 4,085 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Unser Vorgesetzter ermuntert uns, Verbesserungsvorschläge zur Arbeitssi-
cherheit zu machen. 
,665 
Unser Vorgesetzter spricht uns sofort an, wenn wir bestimmte Sicherheits-
vorschriften nicht einhalten. 
,806 
Unser Vorgesetzter hält uns dazu an, ihn auf Sicherheitsmängel aufmerk-
sam zu machen. 
,749 
Unser Vorgesetzter unterbricht die Arbeit, wenn eine Gefährdung vorliegt. ,770 
Auch wenn kein Unfall passiert, achtet unser Vorgesetzter auf die Einhal-
tung der Sicherheitsvorschriften. 
,856 
Unser Vorgesetzter behebt Sicherheitsmängel sofort. ,679 
Unser Vorgesetzter kritisiert uns, wenn wir uns zu riskant verhalten. ,792 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. a  1 Komponenten extrahiert 
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A4.8 Faktorenanalyse – Skala soziale Unterstützung durch Vorgesetzte 
 
Items 
1) Wie sehr können Sie sich auf Ihre/n Vorgesetzte/n verlassen, wenn es bei der Arbeit schwie-
rig wird? 
2) Wie sehr ist Ihr/e Vorgesetzte/r bereit, Ihre Probleme im Zusammenhang mit der Arbeit an-
zuhören? 
3) Wie sehr unterstützt Ihr/e Vorgesetzte/r Sie, so dass Sie es bei der Arbeit leichter haben? 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 
Korrelation Item 1 1,000 ,753 ,725 
Item 2 ,753 1,000 ,693 
Item 3 ,725 ,693 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,743 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
601,323 
  df 3 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
 
Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 
Anti-Image-Kovarianz Item 1 ,354 -,187 -,166 
Item 2 -,187 ,388 -,132 
Item 3 -,166 -,132 ,424 
Anti-Image-Korrelation Item 1 ,714(a) -,504 -,429 
Item 2 -,504 ,744(a) -,325 
Item 3 -,429 -,325 ,777(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
 
Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Wie sehr können Sie sich auf Ihre/n Vorgesetzte/n verlassen, 
wenn bei der Arbeit Probleme auftauchen? 
1,000 ,839 
Wie sehr ist Ihr/e Vorgesetzte/r bereit, Ihre Probleme bei der 
Arbeit anzuhören? 1,000 ,815 
Wie sehr unterstützt Ihr/e Vorgesetzte/r Sie aktiv, so dass Sie 
es bei der Arbeit leichter haben? 1,000 ,794 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponen-
te 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 2,447 81,578 81,578 2,447 81,578 81,578 
2 ,311 10,361 91,940       
3 ,242 8,060 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Wie sehr können Sie sich auf Ihre/n Vorgesetzte/n verlassen, wenn bei der 
Arbeit Probleme auftauchen? 
,916 
Wie sehr ist Ihr/e Vorgesetzte/r bereit, Ihre Probleme bei der Arbeit anzu-
hören? ,903 
Wie sehr unterstützt Ihr/e Vorgesetzte/r Sie aktiv, so dass Sie es bei der 
Arbeit leichter haben? 
,891 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
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A4.9 Faktorenanalyse – Skala Gruppenkohäsion 
 
Items  
1) Wir reden offen und frei miteinander. 
2) Wir bringen alle wichtigen Informationen in unser Team ein. 
3) Wir fühlen uns untereinander verstanden und akzeptiert. 
4) Das Team steht im Mittelpunkt und nicht der Einzelne. 
5) Konkurrenz zwischen den Teammitgliedern ist kein Thema. 
6) Es gibt niemals Spannungen im Team. 
7) Die Teammitglieder helfen sich gegenseitig, wenn einer in Zeitnot gerät. 
8) Es versucht niemand sich auf Kosten anderer in den Vordergrund zu drängen. 
9) Wir fühlen uns als Team. 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 Item 7 Item 8 Item 9 
Korrelation Item 1 1,000 ,301 ,649 ,354 ,250 ,283 ,407 ,326 ,480 
Item 2 ,301 1,000 ,302 ,416 ,009 ,346 ,283 ,322 ,277 
Item 3 ,649 ,302 1,000 ,410 ,293 ,351 ,465 ,394 ,568 
Item 4 ,354 ,416 ,410 1,000 ,281 ,471 ,411 ,599 ,492 
Item 5 ,250 ,009 ,293 ,281 1,000 ,280 ,193 ,306 ,382 
Item 6 ,283 ,346 ,351 ,471 ,280 1,000 ,318 ,556 ,398 
Item 7 ,407 ,283 ,465 ,411 ,193 ,318 1,000 ,357 ,507 
Item 8 ,326 ,322 ,394 ,599 ,306 ,556 ,357 1,000 ,457 
Item 9 ,480 ,277 ,568 ,492 ,382 ,398 ,507 ,457 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,865 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
1105,354 
  df 36 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
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Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 Item 7 Item 8 Item 9 
Anti-
Image-
Ko-
varianz 
Item 1 ,546 -,069 -,239 -,008 -,034 ,011 -,053 -,004 -,053 
Item 2 -,069 ,744 -,027 -,142 ,148 -,110 -,039 -,016 -,004 
Item 3 -,239 -,027 ,470 -,012 -,034 -,025 -,076 -,024 -,115 
Item 4 -,008 -,142 -,012 ,522 -,047 -,055 -,065 -,184 -,077 
Item 5 -,034 ,148 -,034 -,047 ,788 -,076 ,033 -,054 -,129 
Item 6 ,011 -,110 -,025 -,055 -,076 ,622 -,024 -,188 -,033 
Item 7 -,053 -,039 -,076 -,065 ,033 -,024 ,662 -,018 -,142 
Item 8 -,004 -,016 -,024 -,184 -,054 -,188 -,018 ,523 -,043 
Item 9 -,053 -,004 -,115 -,077 -,129 -,033 -,142 -,043 ,511 
Anti-
Image-
Korre-
lation 
Item 1 ,834(a) -,109 -,472 -,014 -,052 ,019 -,089 -,007 -,101 
Item 2 -,109 ,847(a) -,046 -,227 ,194 -,161 -,055 -,025 -,006 
Item 3 -,472 -,046 ,838(a) -,024 -,056 -,045 -,137 -,049 -,234 
Item 4 -,014 -,227 -,024 ,872(a) -,073 -,097 -,110 -,352 -,148 
Item 5 -,052 ,194 -,056 -,073 ,840(a) -,109 ,045 -,084 -,203 
Item 6 ,019 -,161 -,045 -,097 -,109 ,880(a) -,038 -,329 -,059 
Item 7 -,089 -,055 -,137 -,110 ,045 -,038 ,916(a) -,031 -,244 
Item 8 -,007 -,025 -,049 -,352 -,084 -,329 -,031 ,854(a) -,084 
Item 9 -,101 -,006 -,234 -,148 -,203 -,059 -,244 -,084 ,892(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
 
Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Wir reden offen und frei miteinander. 1,000 ,462 
Wir behalten Informationen für uns. (R) 1,000 ,274 
Wir fühlen uns untereinander verstanden und akzeptiert. 1,000 ,562 
Einige denken zu viel an sich selbst. (R) 1,000 ,558 
Es gibt niemals Spannungen im Team. 1,000 ,218 
Es gibt Konkurrenz zwischen den Teammitgliedern. (R) 1,000 ,441 
Die Teammitglieder helfen sich gegenseitig, wenn einer in 
Zeitnot gerät. 1,000 ,437 
Einzelne Teammitglieder versuchen sich auf Kosten anderer in 
den Vordergrund zu spielen. (R) 1,000 ,527 
Wir fühlen uns als ein Team. 1,000 ,596 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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Erklärte Gesamtvarianz 
 
Kompo-
nente 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 4,075 45,275 45,275 4,075 45,275 45,275 
2 1,059 11,764 57,039       
3 ,997 11,082 68,121       
4 ,654 7,267 75,389       
5 ,570 6,336 81,725       
6 ,517 5,748 87,473       
7 ,430 4,776 92,249       
8 ,364 4,043 96,292       
9 ,334 3,708 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Wir reden offen und frei miteinander. ,679 
Wir behalten Informationen für uns. (R) ,524 
Wir fühlen uns untereinander verstanden und akzeptiert. ,750 
Einige denken zu viel an sich selbst. (R) ,747 
Es gibt niemals Spannungen im Team. ,467 
Es gibt Konkurrenz zwischen den Teammitgliedern. (R) ,664 
Die Teammitglieder helfen sich gegenseitig, wenn einer in Zeitnot gerät. ,661 
Einzelne Teammitglieder versuchen sich auf Kosten anderer in den Vor-
dergrund zu spielen. (R) ,726 
Wir fühlen uns als ein Team. ,772 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
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A4.10 Faktorenanalyse – Skala soziale Unterstützung durch Kolleg/innen 
 
Items 
1) Wie sehr können Sie sich auf Ihre Kolleg/innen verlassen, wenn bei der Arbeit Probleme 
auftauchen? 
2) Wie sehr sind Ihre Kolleg/innen bereit, Ihre Probleme bei der Arbeit anzuhören? 
3) Wie sehr unterstützen Ihre Kolleg/innen Sie aktiv, so dass Sie es bei der Arbeit leichter ha-
ben? 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 
Korrelation Item 1 1,000 ,600 ,588 
  Item 2 ,600 1,000 ,643 
  Item 3 ,588 ,643 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,718 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
388,792 
  df 3 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
 
Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 
Anti-Image-Kovarianz Item 1 ,571 -,193 -,180 
Item 2 -,193 ,511 -,232 
Item 3 -,180 -,232 ,522 
Anti-Image-Korrelation Item 1 ,749(a) -,357 -,330 
Item 2 -,357 ,701(a) -,449 
Item 3 -,330 -,449 ,710(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
 
Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Wie sehr können Sie sich auf Ihre Kolleg/innen verlassen, 
wenn bei der Arbeit Probleme auftauchen? 1,000 ,713 
Wie sehr sind Ihre Kolleg/innen bereit, Ihre Probleme bei der 
Arbeit anzuhören? 1,000 ,758 
Wie sehr unterstützen Ihre Kolleg/innen Sie aktiv, so dass Sie 
es bei der Arbeit leichter haben? 
1,000 ,749 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponen-
te 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 2,221 74,023 74,023 2,221 74,023 74,023 
2 ,423 14,109 88,133       
3 ,356 11,867 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Wie sehr können Sie sich auf Ihre Kolleg/innen verlassen, wenn bei der 
Arbeit Probleme auftauchen? 
,844 
Wie sehr sind Ihre Kolleg/innen bereit, Ihre Probleme bei der Arbeit anzu-
hören? ,871 
Wie sehr unterstützen Ihre Kolleg/innen Sie aktiv, so dass Sie es bei der 
Arbeit leichter haben? 
,866 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
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A4.11 Faktorenanalyse – Skala Quantitative Anforderungen 
 
Items 
1) Ich habe zu viele Aufgaben zu erledigen. 
2) Ich habe zu wenig Zeit, um meine täglichen Aufgaben zu erfüllen. 
3) Erfahrung, dass alles zu viel ist, was ich zu tun habe. 
4) Zeiten, in denen ich dringend benötigte Erholung aufschieben muss. 
5) Zeiten, in denen sich die Termine so häufen, dass sie kaum zu bewältigen sind. 
6) Zeiten, in denen mir die Arbeit über den Kopf wächst. 
7) Zeiten, in denen ich unter Termindruck/ Zeitnot arbeiten muss. 
8) Zeiten, in denen ich zu viele Verpflichtungen zu erfüllen habe. 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 Item 7 Item 8 
Korrelation 
Item 1 1,000 ,692 ,625 ,433 ,497 ,509 ,515 ,516 
Item 2 ,692 1,000 ,593 ,547 ,515 ,479 ,524 ,503 
Item 3 ,625 ,593 1,000 ,527 ,462 ,497 ,431 ,551 
Item 4 ,433 ,547 ,527 1,000 ,574 ,558 ,480 ,535 
Item 5 ,497 ,515 ,462 ,574 1,000 ,626 ,478 ,606 
Item 6 ,509 ,479 ,497 ,558 ,626 1,000 ,473 ,559 
Item 7 ,515 ,524 ,431 ,480 ,478 ,473 1,000 ,613 
Item 8 ,516 ,503 ,551 ,535 ,606 ,559 ,613 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,896 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
1481,727 
  df 28 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
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Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 Item 7 Item 8 
Anti-
Image-
Kovarianz 
Item 1 ,413 -,176 -,135 ,066 -,033 -,059 -,068 -,014 
Item 2 -,176 ,418 -,073 -,100 -,042 ,014 -,069 ,011 
Item 3 -,135 -,073 ,483 -,095 ,023 -,041 ,037 -,097 
Item 4 ,066 -,100 -,095 ,506 -,100 -,097 -,056 -,038 
Item 5 -,033 -,042 ,023 -,100 ,467 -,149 -,004 -,115 
Item 6 -,059 ,014 -,041 -,097 -,149 ,497 -,033 -,054 
Item 7 -,068 -,069 ,037 -,056 -,004 -,033 ,537 -,170 
Item 8 -,014 ,011 -,097 -,038 -,115 -,054 -,170 ,441 
Anti-
Image-
Korrelation 
Item 1 ,861(a) -,424 -,303 ,144 -,075 -,130 -,144 -,034 
Item 2 -,424 ,883(a) -,163 -,218 -,095 ,030 -,146 ,025 
Item 3 -,303 -,163 ,902(a) -,192 ,049 -,085 ,073 -,210 
Item 4 ,144 -,218 -,192 ,905(a) -,206 -,193 -,107 -,080 
Item 5 -,075 -,095 ,049 -,206 ,903(a) -,310 -,008 -,254 
Item 6 -,130 ,030 -,085 -,193 -,310 ,918(a) -,063 -,115 
Item 7 -,144 -,146 ,073 -,107 -,008 -,063 ,906(a) -,350 
Item 8 -,034 ,025 -,210 -,080 -,254 -,115 -,350 ,896(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
 
Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Ich habe zu viele Aufgaben zu erledigen. 1,000 ,608 
Ich habe zu wenig Zeit, um meine tägliche Arbeit zu erfüllen. 1,000 ,626 
Erfahrung, dass alles zu viel ist, was ich zu tun habe. 1,000 ,581 
Zeiten, in denen ich dringend benötigte Erholung aufschieben 
muss. 
1,000 ,570 
Zeiten, in denen sich Termine so häufen, dass sie kaum zu bewäl-
tigen sind. 
1,000 ,599 
Zeiten, in denen mir die Arbeit über den Kopf wächst. 1,000 ,583 
Zeiten, in denen ich unter Termindruck/Zeitnot arbeiten muss. 1,000 ,533 
Zeiten, in denen ich zu viele Verpflichtungen habe. 1,000 ,632 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponen-
te 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 4,732 59,153 59,153 4,732 59,153 59,153 
2 ,759 9,490 68,642       
3 ,608 7,603 76,245       
4 ,492 6,150 82,394       
5 ,462 5,775 88,170       
6 ,391 4,888 93,058       
7 ,291 3,633 96,691       
8 ,265 3,309 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Ich habe zu viele Aufgaben zu erledigen. ,780 
Ich habe zu wenig Zeit, um meine tägliche Arbeit zu erfüllen. ,791 
Erfahrung, dass alles zu viel ist, was ich zu tun habe. ,762 
Zeiten, in denen ich dringend benötigte Erholung aufschieben muss. ,755 
Zeiten, in denen sich Termine so häufen, dass sie kaum zu bewältigen 
sind. 
,774 
Zeiten, in denen mir die Arbeit über den Kopf wächst. ,764 
Zeiten, in denen ich unter Termindruck/Zeitnot arbeiten muss. ,730 
Zeiten, in denen ich zu viele Verpflichtungen habe. ,795 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
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A4.12 Faktorenanalyse – Skala Qualitative Anforderungen 
 
Items  
1) Ich kann meine Aufgaben nur unzureichend erfüllen, obwohl ich mein Bestes gebe. 
2) Ich mache zu viele Fehler, weil ich mit dem, was ich zu tun habe, überfordert bin. 
3) Ich werde den Anforderungen bei meiner Arbeit nicht mehr gerecht. 
4) Obwohl ich mich bemühe, erfülle ich meine Aufgaben nicht so, wie es sein sollte. 
5) Befürchtung, meine Aufgaben nicht erfüllen zu können. 
6) Zeiten, in denen ich nicht die Leistung bringe, die von mir erwartet wird. 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 
Korrelation Item 1 1,000 ,411 ,444 ,440 ,289 ,409 
  Item 2 ,411 1,000 ,562 ,420 ,403 ,367 
  Item 3 ,444 ,562 1,000 ,429 ,363 ,351 
  Item 4 ,440 ,420 ,429 1,000 ,266 ,352 
  Item 5 ,289 ,403 ,363 ,266 1,000 ,376 
  Item 6 ,409 ,367 ,351 ,352 ,376 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,838 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
540,557 
  df 15 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
 
Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 
Anti-Image-
Kovarianz 
Item 1 ,672 -,069 -,118 -,158 -,025 -,148 
Item 2 -,069 ,593 -,217 -,101 -,131 -,059 
Item 3 -,118 -,217 ,595 -,106 -,080 -,038 
Item 4 -,158 -,101 -,106 ,701 -,014 -,090 
Item 5 -,025 -,131 -,080 -,014 ,761 -,163 
Item 6 -,148 -,059 -,038 -,090 -,163 ,725 
Anti-Image-
Korrelation 
Item 1 ,847(a) -,110 -,186 -,230 -,035 -,213 
Item 2 -,110 ,816(a) -,364 -,156 -,196 -,090 
Item 3 -,186 -,364 ,818(a) -,165 -,118 -,058 
Item 4 -,230 -,156 -,165 ,861(a) -,019 -,126 
Item 5 -,035 -,196 -,118 -,019 ,852(a) -,220 
Item 6 -,213 -,090 -,058 -,126 -,220 ,851(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
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Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Ich kann meine Aufgaben nur unzureichend erfüllen, obwohl ich 
mein Bestes gebe. 
1,000 ,508 
Ich mache zu viele Fehler, weil ich mit dem, was ich zu tun habe, 
überfordert bin. 
1,000 ,582 
Ich werde den Anforderungen bei meiner Arbeit nicht mehr ge-
recht. 
1,000 ,578 
Obwohl ich mich bemühe, erfülle ich meine Aufgaben nicht so, 
wie es sein sollte. 
1,000 ,475 
Befürchtung, meine Aufgaben nicht erfüllen zu können. 1,000 ,385 
Zeiten, in denen ich nicht die Leistung bringe, die vom mir er-
wartet wird. 
1,000 ,444 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponen-
te 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 2,972 49,530 49,530 2,972 49,530 49,530 
2 ,787 13,118 62,649       
3 ,711 11,847 74,495       
4 ,565 9,421 83,916       
5 ,533 8,885 92,801       
6 ,432 7,199 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Ich kann meine Aufgaben nur unzureichend erfüllen, obwohl ich mein 
Bestes gebe. 
,713 
Ich mache zu viele Fehler, weil ich mit dem, was ich zu tun habe, über-
fordert bin. 
,763 
Ich werde den Anforderungen bei meiner Arbeit nicht mehr gerecht. ,760 
Obwohl ich mich bemühe, erfülle ich meine Aufgaben nicht so, wie es 
sein sollte. 
,689 
Befürchtung, meine Aufgaben nicht erfüllen zu können. ,620 
Zeiten, in denen ich nicht die Leistung bringe, die vom mir erwartet 
wird. 
,666 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
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A4.13 Faktorenanalyse – Skala Sicherheitsklima 
 
Items  
1) Die Wichtigkeit der Arbeitssicherheit in unserem Betrieb wird meiner Erfahrung nach unter-
schätzt.* 
2) Ich finde die Regelungen der Arbeitssicherheit in unserem Unternehmen gut. 
3) In unserem Unternehmen wird nicht danach gefragt, ob die Arbeitsbedingungen unserer  
Gesundheit schaden.* 
4) Unsere Führungskräfte interessiert unsere Gesundheit nicht.* 
5) In unserem Unternehmen wird Gesundheit groß geschrieben. 
6) Was unser Betrieb für unsere Gesundheit tut ist unsinnig.* 
7) Unser Unternehmen investiert viel in die Arbeitssicherheit. 
8) Ich finde die Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung unserer Gesundheit am Arbeitsplatz 
gut. 
9) Was unser Betrieb für unsere Gesundheit tut ist nicht ausreichend.* 
10) In unserem Unternehmen wird nichts dafür getan, dass wir gesund bleiben.* 
 
Korrelationsmatrix 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 Item 7 Item 8 Item 9 
Item 
10 
Korre-
lation 
Item 1 1,000 ,466 ,329 ,233 ,325 ,293 ,312 ,332 ,319 ,349 
Item 2 ,466 1,000 ,266 ,355 ,477 ,315 ,409 ,473 ,451 ,343 
Item 3 ,329 ,266 1,000 ,509 ,393 ,445 ,301 ,364 ,442 ,441 
Item 4 ,233 ,355 ,509 1,000 ,500 ,460 ,306 ,419 ,568 ,498 
Item 5 ,325 ,477 ,393 ,500 1,000 ,415 ,418 ,663 ,484 ,483 
Item 6 ,293 ,315 ,445 ,460 ,415 1,000 ,301 ,335 ,494 ,528 
Item 7 ,312 ,409 ,301 ,306 ,418 ,301 1,000 ,380 ,317 ,371 
Item 8 ,332 ,473 ,364 ,419 ,663 ,335 ,380 1,000 ,463 ,428 
Item 9 ,319 ,451 ,442 ,568 ,484 ,494 ,317 ,463 1,000 ,521 
Item 
10 
,349 ,343 ,441 ,498 ,483 ,528 ,371 ,428 ,521 1,000 
 
KMO- und Bartlett-Test 
 
Maß der Stichprobeneignung nach Kaiser-Meyer-Olkin. 
,897 
Bartlett-Test auf Sphäri-
zität 
Ungefähres Chi-Quadrat 
1335,667 
  df 45 
  Signifikanz nach Bartlett ,000 
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Anti-Image-Matrizen 
 
    Item 1 Item 2 Item 3 Item 4 Item 5 Item 6 Item 7 Item 8 Item 9 
Item 
10 
Anti-Image-Kovarianz 
 Item 
1 
,708 -,201 -,107 ,061 ,002 -,029 -,050 -,026 -,009 -,074 
Item 
2 
-,201 ,587 ,056 -,029 -,066 -,009 -,118 -,079 -,100 ,028 
Item 
3 
-,107 ,056 ,631 -,149 -,012 -,098 -,045 -,035 -,047 -,047 
Item 
4 
,061 -,029 -,149 ,533 -,077 -,053 -,004 -,008 -,138 -,072 
Item 
5 
,002 -,066 -,012 -,077 ,454 -,041 -,069 -,216 -,017 -,052 
Item 
6 
-,029 -,009 -,098 -,053 -,041 ,610 -,024 ,027 -,095 -,144 
Item 
7 
-,050 -,118 -,045 -,004 -,069 -,024 ,729 -,039 ,014 -,071 
Item 
8 
-,026 -,079 -,035 -,008 -,216 ,027 -,039 ,505 -,053 -,032 
Item 
9 
-,009 -,100 -,047 -,138 -,017 -,095 ,014 -,053 ,519 -,087 
Item 
10 
-,074 ,028 -,047 -,072 -,052 -,144 -,071 -,032 -,087 ,550 
Anti-Image-Korrelation 
 Item 
1 
,865 
(a) 
-,312 -,161 ,099 ,003 -,044 -,069 -,043 -,015 -,118 
Item 
2 
-,312 
,871 
(a) 
,091 -,052 -,128 -,015 -,181 -,146 -,181 ,049 
Item 
3 
-,161 ,091 
,906 
(a) 
-,256 -,023 -,157 -,066 -,061 -,082 -,079 
Item 
4 
,099 -,052 -,256 
,898 
(a) 
-,158 -,093 -,007 -,015 -,263 -,134 
Item 
5 
,003 -,128 -,023 -,158 
,877 
(a) 
-,078 -,119 -,452 -,035 -,103 
Item 
6 
-,044 -,015 -,157 -,093 -,078 
,917 
(a) 
-,036 ,049 -,169 -,249 
Item 
7 
-,069 -,181 -,066 -,007 -,119 -,036 
,936 
(a) 
-,064 ,023 -,113 
Item 
8 
-,043 -,146 -,061 -,015 -,452 ,049 -,064 
,873 
(a) 
-,104 -,060 
Item 
9 
-,015 -,181 -,082 -,263 -,035 -,169 ,023 -,104 
,915 
(a) 
-,163 
Item 
10 
-,118 ,049 -,079 -,134 -,103 -,249 -,113 -,060 -,163 
,920 
(a) 
a  Maß der Stichprobeneignung 
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Kommunalitäten 
 
  Anfänglich Extraktion 
Die Wichtigkeit der Arbeitssicherheit in unserem Betrieb wird 
meiner Erfahrung nach unterschätzt. (R) 
1,000 ,309 
In finde die Regelungen der Arbeitssicherheit in unserem 
Unternehmen gut. 
1,000 ,435 
In unserem Unternehmen wird nicht danach gefragt, ob die 
Arbeitsbedingungen unserer Gesundheit schaden. (R) 
1,000 ,429 
Unsere Führungskräfte interessiert unsere Gesundheit nicht. (R) 1,000 ,519 
In unserem Unternehmen wird Gesundheit groß geschrieben. 1,000 ,587 
Was unser Betrieb für unsere Gesundheit tut, ist unsinnig. (R) 1,000 ,453 
Unser Unternehmen investiert viel in die Arbeitssicherheit. 1,000 ,344 
Ich finde die Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung unserer 
Gesundheit am Arbeitsplatz gut. 
1,000 ,516 
Was unser Betrieb für unsere Gesundheit tut, ist nicht ausrei-
chend. (R) 
1,000 ,565 
In unserem Unternehmen wird nichts dafür getan, dass wir ge-
sund bleiben. (R) 
1,000 ,538 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
 
Erklärte Gesamtvarianz 
 
Komponen-
te 
Anfängliche Eigenwerte 
Summen von quadrierten Faktorla-
dungen für Extraktion 
Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% Gesamt 
% der Va-
rianz 
Kumulierte 
% 
1 4,695 46,947 46,947 4,695 46,947 46,947 
2 1,042 10,415 57,362       
3 ,804 8,041 65,403       
4 ,684 6,841 72,245       
5 ,612 6,118 78,363       
6 ,568 5,680 84,043       
7 ,478 4,777 88,820       
8 ,411 4,110 92,931       
9 ,389 3,895 96,825       
10 ,317 3,175 100,000       
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
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Komponentenmatrix(a) 
 
  Komponente 1 
Die Wichtigkeit der Arbeitssicherheit in unserem Betrieb wird meiner 
Erfahrung nach unterschätzt. (R) 
,556 
In finde die Regelungen der Arbeitssicherheit in unserem Unterneh-
men gut. 
,659 
In unserem Unternehmen wird nicht danach gefragt, ob die Arbeits-
bedingungen unserer Gesundheit schaden. (R) 
,655 
Unsere Führungskräfte interessiert unsere Gesundheit nicht. (R) ,721 
In unserem Unternehmen wird Gesundheit groß geschrieben. ,766 
Was unser Betrieb für unsere Gesundheit tut, ist unsinnig. (R) ,673 
Unser Unternehmen investiert viel in die Arbeitssicherheit. ,587 
Ich finde die Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung unserer Ge-
sundheit am Arbeitsplatz gut. 
,718 
Was unser Betrieb für unsere Gesundheit tut, ist nicht ausreichend. 
(R) ,752 
In unserem Unternehmen wird nichts dafür getan, dass wir gesund 
bleiben. (R) 
,733 
Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse. 
a  1 Komponenten extrahiert 
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A5 Voraussetzungen für die Durchführung von Regressionsanalyse auf 
Individualebene 
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A5.1 Regression; abhängige Variable: Arbeitsunfälle in letzten 6 Monaten 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Berufliche Selbstwirksamkeit 
2) Fähigkeitseinschätzung im AGS 
3) Persönliche Bedeutung von AGS 
4) Zielsetzung durch Vorgesetzte 
5) Motivation durch Vorgesetzte 
6) Unterstützung durch Vorgesetzte 
7) Stellenwert sicherheitsgerechten Verhaltens unter Kolleg/innen 
8) Diskussion von AGS unter Kolleg/innen 
9) Gruppenkohäsion 
10) Unterstützung durch Kolleg/innen 
11) Quantitative Anforderungen 
12) Qualitative Anforderungen 
13) Sicherheitsklima 
14) Verantwortungseinschätzung im AGS 
 
Modellzusammenfassung 
 
Mo-
dell R R-Quadrat 
Korrigiertes 
R-Quadrat 
Standardfehler des 
Schätzers Durbin-Watson-Statistik 
1 ,226(a) ,051 ,012 ,227 1,959 
 
ANOVA(b) 
 
Modell   Quadratsumme df 
Mittel der 
Quadrate F Signifikanz 
1 Regression ,941 14 ,067 1,300 ,205(a) 
  Residuen 17,420 337 ,052     
  Gesamt 18,361 351       
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Koeffizienten(a) 
 
Mo-
dell   
Nicht standardisier-
te Koeffizienten 
Standar-
disierte 
Koeffizi-
enten T Signifikanz 
Kollinearitäts-
statistik 
    B 
Stan-
dardfeh-
ler Beta     
Tole-
ranz VIF 
1 (Konstante) ,043 ,012   3,511 ,001     
  Skala 1 ,019 ,013 ,084 1,465 ,144 ,858 1,166 
  Skala 2 -,011 ,015 -,048 -,754 ,451 ,691 1,448 
  Skala 3 ,010 ,014 ,045 ,719 ,473 ,704 1,421 
  Skala 4 -,005 ,022 -,023 -,244 ,807 ,318 3,140 
  Skala 5  ,030 ,024 ,129 1,223 ,222 ,254 3,941 
  Skala 6 -,018 ,015 -,077 -1,159 ,247 ,632 1,581 
  Skala 7 -,015 ,015 -,064 -,964 ,336 ,639 1,566 
  Skala 8 -,023 ,017 -,102 -1,409 ,160 ,537 1,861 
  Skala 9 -,002 ,015 -,009 -,146 ,884 ,672 1,487 
  Skala 10 -,008 ,015 -,037 -,562 ,575 ,663 1,509 
  Skala 11 -,025 ,014 -,110 -1,762 ,079 ,727 1,376 
  Skala 12 -,009 ,014 -,041 -,650 ,516 ,714 1,401 
  Skala 13 -,020 ,018 -,085 -1,088 ,277 ,456 2,191 
  Skala 14 ,028 ,014 ,120 1,985 ,048 ,767 1,304 
a  Abhängige Variable: Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten einen Arbeitsunfall, der 
eine Arbeitsunfähigkeit von mindestens 3 Tagen nach sich gezogen hat?
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Kollinearitätsdiagnose(a) 
 
Modell 
Dimen-
sion 
Eigen-
wert 
Kondi-
tionsindex 
Varianzanteile 
Konstante Skala 1 Skala 2 Skala 3 Skala 4 Skala 5 Skala 6 Skala 7 Skala 8  Skala 9 
Skala 
10 
Skala 
11 
Skala 
12 
Skala 
13 
Skala 
14 
1 1 4,405 1,000 ,00 ,00 ,01 ,00 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,00 ,00 ,01 ,01 
2 1,883 1,530 ,00 ,00 ,00 ,09 ,00 ,00 ,02 ,01 ,04 ,01 ,01 ,08 ,07 ,01 ,03 
3 1,247 1,880 ,00 ,27 ,05 ,00 ,01 ,00 ,01 ,01 ,01 ,02 ,02 ,01 ,15 ,00 ,02 
4 1,149 1,958 ,00 ,09 ,00 ,01 ,01 ,01 ,01 ,00 ,01 ,13 ,17 ,11 ,00 ,01 ,01 
5 1,001 2,098 ,99 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 
6 ,874 2,245 ,01 ,08 ,19 ,09 ,02 ,02 ,01 ,05 ,01 ,02 ,00 ,11 ,05 ,01 ,10 
7 ,764 2,401 ,00 ,23 ,17 ,10 ,01 ,00 ,18 ,09 ,01 ,00 ,03 ,00 ,01 ,00 ,06 
8 ,701 2,506 ,00 ,00 ,06 ,17 ,00 ,00 ,05 ,01 ,01 ,09 ,02 ,05 ,00 ,00 ,53 
9 ,560 2,805 ,00 ,03 ,11 ,10 ,00 ,00 ,02 ,60 ,01 ,09 ,00 ,05 ,00 ,00 ,17 
10 ,524 2,899 ,00 ,16 ,19 ,02 ,01 ,00 ,41 ,00 ,00 ,17 ,05 ,04 ,07 ,10 ,02 
11 ,487 3,007 ,00 ,00 ,08 ,19 ,05 ,01 ,13 ,00 ,13 ,18 ,18 ,08 ,21 ,02 ,00 
12 ,476 3,042 ,00 ,05 ,00 ,00 ,03 ,01 ,00 ,05 ,06 ,26 ,42 ,23 ,21 ,04 ,01 
13 ,426 3,214 ,00 ,06 ,03 ,04 ,01 ,00 ,01 ,17 ,52 ,00 ,00 ,18 ,20 ,12 ,03 
14 ,334 3,631 ,00 ,00 ,04 ,18 ,17 ,02 ,10 ,00 ,19 ,00 ,07 ,05 ,02 ,62 ,00 
15 ,169 5,098 ,00 ,01 ,06 ,00 ,65 ,90 ,02 ,00 ,00 ,01 ,01 ,00 ,00 ,04 ,01 
a  Abhängige Variable: Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten einen Arbeitsunfall, der eine Arbeitsunfähigkeit von mindestens 3 Tagen nach sich 
gezogen hat? 
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Fallweise Diagnose(a) 
 
Fall-
nummer 
Standardisierte 
Residuen 
Arbeitsunfälle in 
den letzten 6 Mona-
ten 
Nicht standardisier-
ter vorhergesagter 
Wert 
Nicht standardi-
sierte Residuen 
50 3,979 1 ,10 ,90 
156 8,056 2 ,17 1,83 
179 4,139 1 ,06 ,94 
181 3,855 1 ,12 ,88 
200 3,381 1 ,23 ,77 
202 4,129 1 ,06 ,94 
255 3,976 1 ,10 ,90 
263 8,295 2 ,11 1,89 
282 4,254 1 ,03 ,97 
301 3,904 1 ,11 ,89 
302 4,257 1 ,03 ,97 
316 4,053 1 ,08 ,92 
319 3,990 1 ,09 ,91 
a  Abhängige Variable: Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten einen Arbeitsunfall, der eine 
Arbeitsunfähigkeit von mindestens 3 Tagen nach sich gezogen hat? 
 
Residuenstatistik(a) 
 
 
Mini-
mum 
Maximum 
Mittel-
wert 
Standard-
abweichung 
N 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
-,09 ,26 ,04 ,052 352 
Nicht standardisierte 
Residuen 
-,26 1,89 ,00 ,223 352 
Standardisierter vor-
hergesagter Wert 
-2,616 4,112 ,000 1,000 352 
Standardisierte Resi-
duen 
-1,124 8,295 ,000 ,980 352 
a  Abhängige Variable: Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten einen Arbeitsunfall, der eine 
Arbeitsunfähigkeit von mindestens 3 Tagen nach sich gezogen hat? 
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Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Arbeitsunfälle in letzten 6 Monaten 
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A5.2 Regression; Abhängige Variable: Verletzungen in den letzten 6 Monaten 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Berufliche Selbstwirksamkeit 
2) Fähigkeitseinschätzung im AGS 
3) Persönliche Bedeutung von AGS 
4) Zielsetzung durch Vorgesetzte 
5) Motivation durch Vorgesetzte 
6) Unterstützung durch Vorgesetzte 
7) Stellenwert sicherheitsgerechten Verhaltens unter Kolleg/innen 
8) Diskussion von AGS unter Kolleg/innen 
9) Gruppenkohäsion 
10) Unterstützung durch Kolleg/innen 
11) Quantitative Anforderungen 
12) Qualitative Anforderungen 
13) Sicherheitsklima 
14) Verantwortungseinschätzung im AGS 
 
Modellzusammenfassung 
 
Mo-
dell R 
R-
Quadrat 
Korrigiertes 
R-Quadrat 
Standardfehler des 
Schätzers 
Durbin-Watson-
Statistik 
1 ,215(a) ,046 ,004 1,600 1,991 
 
ANOVA 
 
Modell   Quadratsumme df 
Mittel der 
Quadrate F Signifikanz 
1 Regression 39,418 14 2,816 1,100 ,357(a) 
  Residuen 816,633 319 2,560     
  Gesamt 856,051 333       
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Koeffizienten(a) 
 
Modell   
Nicht standardisier-
te Koeffizienten 
Standar-
disierte 
Koeffizien-
ten 
T 
Signifi-
kanz 
Kollinearitäts-
statistik 
B 
Stan-
dardfeh-
ler Beta Toleranz VIF 
1 (Konstante) ,442 ,088   5,035 ,000     
Skala 1 ,004 ,103 ,002 ,036 ,972 ,823 1,216 
Skala 2 -,032 ,108 -,019 -,293 ,770 ,680 1,471 
Skala 3 ,018 ,103 ,011 ,173 ,863 ,700 1,428 
Skala 4 -,254 ,155 -,158 -1,642 ,102 ,323 3,096 
Skala 5  ,068 ,174 ,042 ,390 ,697 ,259 3,868 
Skala 6 ,036 ,111 ,022 ,327 ,744 ,637 1,569 
Skala 7 -,087 ,110 -,055 -,789 ,430 ,614 1,628 
Skala 8 -,013 ,117 -,008 -,111 ,911 ,541 1,847 
Skala 9 ,053 ,110 ,032 ,479 ,632 ,658 1,520 
Skala 10 -,106 ,110 -,065 -,958 ,339 ,655 1,527 
Skala 11 -,061 ,101 -,038 -,599 ,549 ,728 1,373 
Skala 12 -,169 ,102 -,107 -1,650 ,100 ,707 1,414 
Skala 13 ,076 ,130 ,048 ,586 ,558 ,455 2,196 
Skala 14 -,080 ,101 -,050 -,797 ,426 ,762 1,312 
a  Abhängige Variable: Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten eine Verletzung (z.B. 
Schürf- oder Schnittwunde oder Verätzung), die maximal 2 Tage Arbeitsunfähigkeit nach sich 
gezogen hat 
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Kollinearitätsdiagnose(a) 
 
Mo-
dell 
Di-
men-
sion 
Eigen-
wert 
Kondit
ions-
index 
Varianzanteile 
Kon-
stante Skala 1 Skala 2 Skala 3 Skala 4 Skala 5 Skala 6 Skala 7 Skala 8  Skala 9 Skala 10 Skala 11 Skala 12 Skala 13 Skala 14 
1 1 4,481 1,000 ,00 ,00 ,01 ,00 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,00 ,00 ,01 ,01 
2 1,871 1,548 ,00 ,00 ,00 ,10 ,00 ,00 ,02 ,01 ,04 ,01 ,01 ,08 ,07 ,01 ,03 
3 1,245 1,897 ,00 ,31 ,04 ,00 ,02 ,01 ,01 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,13 ,01 ,02 
4 1,155 1,970 ,00 ,01 ,02 ,01 ,00 ,00 ,02 ,01 ,02 ,13 ,17 ,14 ,04 ,01 ,00 
5 1,005 2,112 ,95 ,00 ,00 ,01 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 
6 ,852 2,294 ,01 ,11 ,15 ,05 ,03 ,02 ,00 ,04 ,00 ,03 ,02 ,09 ,05 ,00 ,16 
7 ,771 2,411 ,00 ,16 ,19 ,12 ,01 ,00 ,18 ,12 ,01 ,00 ,04 ,01 ,00 ,00 ,01 
8 ,694 2,541 ,01 ,00 ,01 ,15 ,00 ,00 ,05 ,02 ,03 ,11 ,02 ,07 ,00 ,00 ,56 
9 ,536 2,891 ,00 ,00 ,00 ,06 ,03 ,01 ,39 ,27 ,07 ,13 ,00 ,04 ,00 ,02 ,13 
10 ,510 2,965 ,00 ,14 ,43 ,03 ,02 ,00 ,16 ,29 ,01 ,00 ,05 ,05 ,00 ,06 ,02 
11 ,483 3,046 ,01 ,00 ,01 ,21 ,01 ,00 ,01 ,00 ,11 ,44 ,40 ,02 ,08 ,01 ,02 
12 ,472 3,082 ,00 ,17 ,01 ,07 ,02 ,01 ,02 ,00 ,07 ,12 ,18 ,28 ,38 ,05 ,02 
13 ,414 3,290 ,00 ,07 ,03 ,03 ,01 ,00 ,03 ,23 ,45 ,00 ,02 ,18 ,20 ,16 ,02 
14 ,339 3,634 ,00 ,00 ,04 ,16 ,17 ,02 ,08 ,00 ,18 ,01 ,08 ,03 ,03 ,62 ,00 
15 ,173 5,082 ,00 ,01 ,05 ,00 ,66 ,90 ,03 ,00 ,00 ,01 ,01 ,00 ,00 ,03 ,00 
a  Abhängige Variable: Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten eine Verletzung (z.B. Schürf- oder Schnittwunde oder Verätzung), die maximal 2 Tage 
Arbeitsunfähigkeit nach sich gezogen hat
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Fallweise Diagnose(a) 
 
Fall-
nummer 
Standardisierte 
Residuen 
Verletzungen in den 
letzten 6 Monaten 
Nicht standardisier-
ter vorhergesagter 
Wert 
Nicht standar-
disierte Resi-
duen 
166 11,905 20 ,95 19,05 
176 3,208 6 ,87 5,13 
222 3,105 6 1,03 4,97 
255 3,064 6 1,10 4,90 
256 3,039 5 ,14 4,86 
333 5,766 10 ,77 9,23 
a  Abhängige Variable: Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten eine Verletzung (z.B. 
Schürf- oder Schnittwunde oder Verätzung), die maximal 2 Tage Arbeitsunfähigkeit nach sich 
gezogen hat 
 
Residuenstatistik(a) 
 
 Minimum Maximum Mittelwert 
Standardab-
weichung 
N 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
-,85 1,42 ,43 ,344 334 
Nicht standardisierte 
Residuen 
-1,42 19,05 ,00 1,566 334 
Standardisierter vorher-
gesagter Wert 
-3,735 2,867 ,000 1,000 334 
Standardisierte Residuen -,888 11,905 ,000 ,979 334 
a  Abhängige Variable: Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten eine Verletzung (z.B. 
Schürf- oder Schnittwunde oder Verätzung), die maximal 2 Tage Arbeitsunfähigkeit nach sich 
gezogen hat 
 
Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Verletzungen in den letzten 6 Monaten  
ANLAGENVERZEICHNIS 
 79
A5.3 Regression; Abhängige Variable: Beinahe-Unfälle in den letzten 4 Wochen 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Berufliche Selbstwirksamkeit 
2) Fähigkeitseinschätzung im AGS 
3) Persönliche Bedeutung von AGS 
4) Zielsetzung durch Vorgesetzte 
5) Motivation durch Vorgesetzte 
6) Unterstützung durch Vorgesetzte 
7) Stellenwert sicherheitsgerechten Verhaltens unter Kolleg/innen 
8) Diskussion von AGS unter Kolleg/innen 
9) Gruppenkohäsion 
10) Unterstützung durch Kolleg/innen 
11) Quantitative Anforderungen 
12) Qualitative Anforderungen 
13) Sicherheitsklima 
14) Verantwortungseinschätzung im AGS 
 
Modellzusammenfassung 
 
Modell R R-Quadrat 
Korrigiertes R-
Quadrat 
Standardfehler des 
Schätzers 
Durbin-Watson-
Statistik 
1 ,326(a) ,106 ,068 1,873 1,953 
 
ANOVA(b) 
 
Modell   Quadratsumme df 
Mittel der 
Quadrate F Signifikanz 
1 Regression 138,517 14 9,894 2,821 ,001(a) 
  Residuen 1167,920 333 3,507     
  Gesamt 1306,437 347       
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Koeffizienten(a) 
 
Modell   
Nicht standardisier-
te Koeffizienten 
Standar-
disierte 
Koeffi-
zienten T 
Signifi-
kanz 
Kollinearitäts-
statistik 
    B 
Standard-
fehler Beta     Toleranz VIF 
1 (Konstante) ,874 ,100   8,703 ,000     
  Skala 1 -,046 ,109 -,023 -,421 ,674 ,866 1,154 
  Skala 2 -,066 ,121 -,034 -,548 ,584 ,696 1,438 
  Skala 3 ,110 ,120 ,057 ,918 ,359 ,697 1,434 
  Skala 4 -,397 ,180 -,203 -2,212 ,028 ,318 3,145 
  Skala 5  -,033 ,201 -,017 -,163 ,871 ,253 3,949 
  Skala 6 ,154 ,127 ,079 1,210 ,227 ,633 1,579 
  Skala 7 -,170 ,126 -,088 -1,354 ,177 ,631 1,584 
  Skala 8 ,076 ,136 ,039 ,556 ,579 ,539 1,856 
  Skala 9 -,066 ,124 -,034 -,532 ,595 ,661 1,513 
  Skala 10 -,142 ,124 -,073 -1,144 ,254 ,658 1,519 
  Skala 11 -,005 ,118 -,003 -,045 ,964 ,729 1,371 
  Skala 12 -,045 ,118 -,023 -,376 ,707 ,722 1,385 
  Skala 13 -,156 ,152 -,080 -1,026 ,306 ,447 2,238 
  Skala 14 ,083 ,115 ,043 ,721 ,471 ,767 1,303 
a  Abhängige Variable: Wie oft waren Sie in den letzten 4 Wochen in einer kritischen Situation, 
in der Sie beinahe einen Arbeitsunfall erlitten hätten? 
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Kollinearitätsdiagnose(a) 
 
Mo-
dell 
Dimen
sion Eigen
wert 
Kondi-
tions-
index 
Varianzanteile 
Kon-
stante Skala 1 Skala 2 Skala 3 Skala 4 Skala 5 Skala 6 Skala 7 Skala 8  Skala 9 
Skala 
10 
Skala 
11 Skala 12 Skala 13 
Skala 
14 
1 1 4,423 1,000 ,00 ,00 ,01 ,00 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,00 ,00 ,01 ,01 
2 1,881 1,533 ,00 ,00 ,00 ,09 ,00 ,00 ,02 ,01 ,04 ,01 ,01 ,08 ,07 ,01 ,03 
3 1,249 1,882 ,00 ,28 ,04 ,00 ,01 ,00 ,01 ,00 ,00 ,01 ,02 ,01 ,17 ,00 ,02 
4 1,146 1,965 ,01 ,07 ,01 ,00 ,01 ,01 ,01 ,00 ,01 ,14 ,18 ,11 ,00 ,01 ,01 
5 ,999 2,104 ,99 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 
6 ,865 2,261 ,00 ,13 ,19 ,05 ,02 ,01 ,00 ,05 ,01 ,01 ,00 ,10 ,05 ,00 ,16 
7 ,774 2,391 ,00 ,20 ,22 ,09 ,01 ,00 ,18 ,09 ,01 ,00 ,04 ,00 ,01 ,00 ,02 
8 ,697 2,520 ,00 ,00 ,02 ,22 ,00 ,00 ,04 ,01 ,02 ,09 ,02 ,08 ,00 ,01 ,50 
9 ,548 2,840 ,00 ,07 ,16 ,13 ,00 ,00 ,00 ,60 ,02 ,02 ,01 ,02 ,02 ,01 ,14 
10 ,528 2,895 ,00 ,10 ,11 ,00 ,02 ,00 ,48 ,02 ,01 ,21 ,04 ,05 ,05 ,08 ,05 
11 ,492 2,998 ,00 ,01 ,09 ,15 ,06 ,01 ,08 ,01 ,13 ,06 ,02 ,25 ,39 ,01 ,02 
12 ,474 3,053 ,00 ,05 ,02 ,00 ,01 ,00 ,04 ,04 ,03 ,41 ,55 ,08 ,05 ,08 ,00 
13 ,428 3,214 ,00 ,07 ,02 ,07 ,01 ,00 ,01 ,16 ,56 ,02 ,01 ,17 ,18 ,08 ,03 
14 ,327 3,677 ,00 ,00 ,04 ,18 ,19 ,02 ,10 ,00 ,16 ,01 ,09 ,04 ,02 ,63 ,00 
15 ,169 5,108 ,00 ,01 ,07 ,00 ,65 ,90 ,02 ,00 ,00 ,01 ,01 ,01 ,00 ,04 ,01 
a  Abhängige Variable: Wie oft waren Sie in den letzten 4 Wochen in einer kritischen Situation, in der Sie beinahe einen Arbeitsunfall erlitten hätten?
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Fallweise Diagnose(a) 
 
Fall-
nummer 
Standardisierte 
Residuen 
Beinahe-Unfälle 
in letzten 4 Wo-
chen 
Nicht standar-
disierter vor-
hergesagter 
Wert 
Nicht standardi-
sierte Residuen 
156 7,144 15 1,62 13,38 
197 4,613 10 1,36 8,64 
212 4,792 10 1,02 8,98 
281 6,970 15 1,95 13,05 
307 3,793 10 2,90 7,10 
336 3,594 8 1,27 6,73 
351 4,426 10 1,71 8,29 
a  Abhängige Variable: Wie oft waren Sie in den letzten 4 Wochen in einer kritischen Situa-
tion, in der Sie beinahe einen Arbeitsunfall erlitten hätten? 
 
Residuenstatistik(a) 
 
 Minimum Maximum Mittelwert 
Standard-
abweichung 
N 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
-,95 2,91 ,87 ,632 348 
Nicht standardisierte 
Residuen 
-2,91 13,38 ,00 1,835 348 
Standardisierter vorher-
gesagter Wert 
-2,887 3,225 ,000 1,000 348 
Standardisierte Residuen -1,554 7,144 ,000 ,980 348 
a  Abhängige Variable: Wie oft waren Sie in den letzten 4 Wochen in einer kritischen Situa-
tion, in der Sie beinahe einen Arbeitsunfall erlitten hätten? 
 
Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Beinahe-Unfälle in den letzten 4 Wochen 
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A5.4 Regression; Abhängige Variable: Beinahe-Unfälle in einer typischen 
Arbeitswoche 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Berufliche Selbstwirksamkeit 
2) Fähigkeitseinschätzung im AGS 
3) Persönliche Bedeutung von AGS 
4) Zielsetzung durch Vorgesetzte 
5) Motivation durch Vorgesetzte 
6) Unterstützung durch Vorgesetzte 
7) Stellenwert sicherheitsgerechten Verhaltens unter Kolleg/innen 
8) Diskussion von AGS unter Kolleg/innen 
9) Gruppenkohäsion 
10) Unterstützung durch Kolleg/innen 
11) Quantitative Anforderungen 
12) Qualitative Anforderungen 
13) Sicherheitsklima 
14) Verantwortungseinschätzung im AGS 
 
Modellzusammenfassung 
 
Modell R R-Quadrat 
Korrigiertes 
R-Quadrat 
Standardfehler des 
Schätzers 
Durbin-Watson-
Statistik 
1 ,341(a) ,116 ,079 ,761 1,864 
 
ANOVA 
 
Modell   
Quadrat-
summe df 
Mittel der 
Quadrate F Signifikanz 
1 Regression 25,489 14 1,821 3,140 ,000(a) 
  Residuen 194,225 335 ,580     
  Gesamt 219,714 349       
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Koeffizienten(a) 
 
Modell   
Nicht standardisierte 
Koeffizienten 
Standar-
disierte 
Koeffi-
zienten 
T 
Signifi-
kanz 
Kollinearitätsstatistik 
B 
Standard-
fehler Beta Toleranz VIF 
1 (Konstan-
te) 
1,771 ,041   43,496 ,000     
Skala 1 ,009 ,044 ,011 ,202 ,840 ,861 1,161 
Skala 2 -,010 ,049 -,013 -,212 ,833 ,691 1,447 
Skala 3 ,015 ,048 ,019 ,304 ,761 ,709 1,410 
Skala 4 -,052 ,072 -,065 -,718 ,473 ,325 3,077 
Skala 5  -,055 ,081 -,069 -,675 ,500 ,256 3,911 
Skala 6 ,057 ,051 ,071 1,109 ,268 ,637 1,570 
Skala 7 ,005 ,051 ,007 ,106 ,916 ,648 1,543 
Skala 8 ,014 ,055 ,018 ,263 ,793 ,545 1,836 
Skala 9 -,134 ,050 -,168 -2,691 ,007 ,674 1,483 
Skala 10 -,027 ,050 -,034 -,538 ,591 ,672 1,488 
Skala 11 ,047 ,048 ,059 ,978 ,329 ,726 1,377 
Skala 12 -,017 ,048 -,021 -,351 ,726 ,725 1,380 
Skala 13 -,040 ,061 -,049 -,655 ,513 ,463 2,161 
Skala 14 -,134 ,047 -,168 -2,859 ,005 ,767 1,305 
a  Abhängige Variable: Denken Sie bitte an Ihre typische Arbeitswoche: Wie oft kommt es zu 
einer kritischen Situation, in der Sie sich beinahe verletzen? 
 
ANLAGENVERZEICHNIS 
 85
Kollinearitätsdiagnose(a) 
 
Mo-
dell 
Di-
men-
sion 
Eigen
wert 
Kondi-
tions-
index 
Varianzanteile 
(Kon-
stante) Skala 1 Skala 2 Skala 3 Skala 4 Skala 5 Skala 6 Skala 7 Skala 8  Skala 9 Skala 10 Skala 11 Skala 12 Skala 13 Skala 14 
1 1 4,338 1,000 ,00 ,00 ,01 ,00 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,00 ,00 ,01 ,01 
2 1,887 1,516 ,00 ,00 ,00 ,09 ,00 ,00 ,02 ,01 ,04 ,01 ,01 ,08 ,06 ,01 ,04 
3 1,264 1,852 ,00 ,24 ,05 ,00 ,01 ,00 ,01 ,01 ,01 ,03 ,04 ,02 ,16 ,00 ,02 
4 1,153 1,940 ,00 ,12 ,00 ,01 ,01 ,02 ,01 ,00 ,01 ,12 ,16 ,10 ,00 ,01 ,01 
5 1,002 2,081 ,98 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 
6 ,875 2,226 ,01 ,09 ,18 ,07 ,02 ,02 ,01 ,05 ,01 ,02 ,00 ,10 ,05 ,01 ,12 
7 ,768 2,377 ,00 ,22 ,20 ,08 ,01 ,00 ,20 ,10 ,01 ,00 ,04 ,00 ,01 ,00 ,02 
8 ,703 2,484 ,00 ,00 ,03 ,23 ,00 ,00 ,04 ,00 ,02 ,08 ,02 ,05 ,00 ,00 ,54 
9 ,562 2,778 ,00 ,04 ,10 ,11 ,00 ,00 ,03 ,62 ,01 ,06 ,00 ,03 ,01 ,00 ,18 
10 ,525 2,874 ,00 ,15 ,16 ,02 ,01 ,00 ,39 ,00 ,00 ,21 ,06 ,05 ,08 ,09 ,02 
11 ,497 2,955 ,00 ,00 ,13 ,14 ,06 ,01 ,14 ,00 ,12 ,16 ,14 ,11 ,22 ,03 ,00 
12 ,480 3,008 ,00 ,05 ,00 ,00 ,03 ,01 ,01 ,05 ,08 ,28 ,43 ,18 ,16 ,06 ,01 
13 ,436 3,156 ,00 ,07 ,03 ,05 ,01 ,00 ,01 ,14 ,51 ,01 ,01 ,22 ,22 ,10 ,04 
14 ,338 3,583 ,00 ,00 ,04 ,19 ,18 ,02 ,10 ,00 ,19 ,00 ,07 ,05 ,01 ,61 ,00 
15 ,171 5,030 ,00 ,01 ,06 ,00 ,65 ,91 ,03 ,00 ,00 ,01 ,01 ,01 ,00 ,04 ,01 
a  Abhängige Variable: Denken Sie bitte an Ihre typische Arbeitswoche: Wie oft kommt es zu einer kritischen Situation, in der Sie sich beinahe verletzen? 
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Fallweise Diagnose(a) 
 
Fall-
nummer 
Standardisierte 
Residuen 
Beinahe-Unfälle in ty-
pischer Arbeitswoche 
Nicht standardi-
sierter vorherge-
sagter Wert 
Nicht standar-
disierte Resi-
duen 
60 4,393 5 1,66 3,34 
182 4,174 5 1,82 3,18 
241 3,658 5 2,21 2,79 
318 4,110 5 1,87 3,13 
a  Abhängige Variable: Denken Sie bitte an Ihre typische Arbeitswoche: Wie oft kommt es 
zu einer kritischen Situation, in der Sie sich beinahe verletzen? 
 
Residuenstatistik(a) 
 
 Minimum Maximum Mittelwert 
Standard-
abweichung 
N 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
1,12 2,55 1,77 ,270 350 
Nicht standardisierte 
Residuen 
-1,37 3,34 ,00 ,746 350 
Standardisierter vor-
hergesagter Wert 
-2,403 2,863 ,000 1,000 350 
Standardisierte Resi-
duen 
-1,797 4,393 ,000 ,980 350 
a  Abhängige Variable: Denken Sie bitte an Ihre typische Arbeitswoche: Wie oft kommt es 
zu einer kritischen Situation, in der Sie sich beinahe verletzen? 
 
Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Beinahe-Unfälle in einer typischen Arbeitswoche 
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A5.5 Regression; Abhängige Variable: Einhaltung von Sicherheitsregeln (Regelin-
dex) 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Berufliche Selbstwirksamkeit 
2) Fähigkeitseinschätzung im AGS 
3) Persönliche Bedeutung von AGS 
4) Zielsetzung durch Vorgesetzte 
5) Motivation durch Vorgesetzte 
6) Unterstützung durch Vorgesetzte 
7) Stellenwert sicherheitsgerechten Verhaltens unter Kolleg/innen 
8) Diskussion von AGS unter Kolleg/innen 
9) Gruppenkohäsion 
10) Unterstützung durch Kolleg/innen 
11) Quantitative Anforderungen 
12) Qualitative Anforderungen 
13) Sicherheitsklima 
14) Verantwortungseinschätzung im AGS 
 
Modellzusammenfassung 
 
Mo-
dell R 
R-
Quadrat 
Korrigiertes 
R-Quadrat 
Standardfehler 
des Schätzers Durbin-Watson-Statistik 
1 ,507(a) ,257 ,226 1,01035 2,154 
 
ANOVA 
 
Modell   Quadratsumme df 
Mittel der 
Quadrate F Signifikanz 
1 Regression 119,957 14 8,568 8,394 ,000(a) 
  Residuen 347,074 340 1,021     
  Gesamt 467,031 354       
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Koeffizienten(a) 
 
Modell   
Nicht standardisier-
te Koeffizienten 
Standar-
disierte 
Koeffi-
zienten 
T 
Signifi-
kanz 
Kollinearitäts-
statistik 
B 
Stan-
dardfeh-
ler Beta Toleranz VIF 
1 (Konstante) 1,880 ,054   35,053 ,000     
Skala 1 ,029 ,058 ,025 ,498 ,619 ,856 1,168 
Skala 2 ,196 ,065 ,172 3,042 ,003 ,687 1,455 
Skala 3 -,084 ,064 -,074 -1,325 ,186 ,709 1,411 
Skala 4 ,198 ,096 ,173 2,073 ,039 ,313 3,191 
Skala 5  ,232 ,107 ,202 2,162 ,031 ,250 4,000 
Skala 6 -,044 ,068 -,038 -,645 ,519 ,626 1,599 
Skala 7 ,082 ,067 ,072 1,230 ,220 ,638 1,568 
Skala 8 ,087 ,073 ,076 1,188 ,236 ,536 1,867 
Skala 9 -,060 ,066 -,052 -,915 ,361 ,667 1,500 
Skala 10 ,027 ,066 ,023 ,405 ,686 ,658 1,520 
Skala 11 -,050 ,063 -,044 -,796 ,426 ,729 1,372 
Skala 12 -,001 ,063 -,001 -,022 ,983 ,720 1,389 
Skala 13 -,113 ,080 -,099 -1,417 ,157 ,448 2,232 
Skala 14 ,143 ,061 ,125 2,327 ,021 ,759 1,318 
a  Abhängige Variable: Regelindex aus Regel 1 bis 4 
 
ANLAGENVERZEICHNIS 
 89
Kollinearitätsdiagnose(a) 
 
Mo-
dell 
Di-
men-
sion 
Eigen
wert 
Kondi-
tions-
index 
Varianzanteile 
Kon-
stante Skala 1 Skala 2 Skala 3 Skala 4 Skala 5 Skala 6 Skala 7 Skala 8  Skala 9 Skala 10 Skala 11 Skala 12 Skala 13 Skala 14 
1 1 4,445 1,000 ,00 ,00 ,01 ,00 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,00 ,00 ,01 ,01 
2 1,861 1,545 ,00 ,00 ,00 ,09 ,00 ,00 ,02 ,01 ,04 ,01 ,01 ,08 ,07 ,01 ,03 
3 1,266 1,874 ,00 ,24 ,05 ,00 ,01 ,00 ,02 ,01 ,01 ,03 ,03 ,02 ,16 ,00 ,02 
4 1,139 1,975 ,00 ,12 ,00 ,01 ,01 ,02 ,01 ,00 ,01 ,11 ,16 ,12 ,00 ,01 ,01 
5 1,001 2,107 ,99 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 
6 ,869 2,262 ,01 ,09 ,17 ,10 ,02 ,02 ,00 ,06 ,01 ,03 ,01 ,11 ,05 ,01 ,07 
7 ,759 2,419 ,00 ,22 ,21 ,09 ,01 ,00 ,19 ,09 ,01 ,00 ,04 ,00 ,01 ,00 ,03 
8 ,708 2,506 ,00 ,00 ,05 ,18 ,00 ,00 ,04 ,00 ,02 ,09 ,02 ,03 ,00 ,00 ,57 
9 ,558 2,823 ,00 ,03 ,08 ,12 ,00 ,00 ,03 ,61 ,02 ,07 ,00 ,03 ,01 ,00 ,19 
10 ,513 2,943 ,00 ,15 ,13 ,05 ,01 ,00 ,35 ,00 ,00 ,24 ,08 ,06 ,12 ,08 ,01 
11 ,489 3,016 ,00 ,00 ,16 ,12 ,06 ,01 ,21 ,00 ,10 ,11 ,10 ,12 ,20 ,05 ,01 
12 ,471 3,073 ,00 ,05 ,00 ,00 ,02 ,01 ,01 ,05 ,06 ,30 ,46 ,20 ,17 ,05 ,01 
13 ,426 3,229 ,00 ,07 ,03 ,06 ,01 ,00 ,00 ,16 ,56 ,00 ,01 ,17 ,19 ,09 ,03 
14 ,329 3,677 ,00 ,00 ,04 ,18 ,18 ,02 ,09 ,00 ,17 ,00 ,07 ,04 ,01 ,64 ,00 
15 ,167 5,155 ,00 ,01 ,06 ,00 ,65 ,90 ,02 ,00 ,00 ,01 ,01 ,01 ,00 ,04 ,01 
a  Abhängige Variable: Regelindex aus Regel 1 bis 4 
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Residuenstatistik(a) 
 
 Minimum 
Maxi-
mum 
Mittel-
wert 
Standard-
abweichung 
N 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
,3408 3,3762 1,8817 ,58212 355 
Nicht standardisierte 
Residuen 
-2,5220 2,6592 ,0000 ,99017 355 
Standardisierter vorher-
gesagter Wert 
-2,647 2,567 ,000 1,000 355 
Standardisierte Residuen -2,496 2,632 ,000 ,980 355 
a  Abhängige Variable: Regelindex aus Regel 1 bis 4 
 
 
Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Einhaltung von Sicherheitsregeln (Regelindex) 
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A5.6 Regression; Abhängige Variable: Hinweise auf Gefahren 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Extraversion 
2) Verträglichkeit 
3) Berufliche Selbstwirksamkeit 
4) Fähigkeitseinschätzung im AGS 
5) Persönliche Bedeutung von AGS 
6) Zielsetzung durch Vorgesetzte 
7) Motivation durch Vorgesetzte 
8) Unterstützung durch Vorgesetzte 
9) Stellenwert sicherheitsgerechten Verhaltens unter Kolleg/innen 
10) Diskussion von AGS unter Kolleg/innen 
11) Gruppenkohäsion 
12) Unterstützung durch Kolleg/innen 
13) Quantitative Anforderungen 
14) Qualitative Anforderungen 
15) Sicherheitsklima 
16) Verantwortungseinschätzung im AGS 
 
Modellzusammenfassung 
 
Modell R R-Quadrat 
Korrigiertes 
R-Quadrat 
Standardfehler des 
Schätzers 
Durbin-Watson-
Statistik 
1 ,707(a) ,500 ,477 ,40747 1,867 
 
ANOVA 
 
Modell   
Quadrat-
summe df 
Mittel der 
Quadrate F Signifikanz 
1 Regression 56,343 16 3,521 21,209 ,000(a) 
  Residuen 56,285 339 ,166     
  Gesamt 112,628 355       
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Koeffizienten(a) 
 
Modell   
Nicht standardisier-
te Koeffizienten 
Standar-
disierte 
Koeffi-
zienten 
T 
Signifi-
kanz 
Kollinearitäts-
statistik 
B 
Stan-
dardfeh-
ler Beta Toleranz VIF 
1 (Konstante) 3,969 ,022   183,762 ,000     
Skala 1 -,001 ,027 -,002 -,048 ,961 ,658 1,520 
Skala 2 ,018 ,024 ,032 ,746 ,456 ,808 1,238 
Skala 3 -,008 ,027 -,015 -,308 ,759 ,625 1,600 
Skala 4 ,044 ,026 ,079 1,707 ,089 ,687 1,456 
Skala 5  ,114 ,026 ,203 4,413 ,000 ,696 1,436 
Skala 6 ,022 ,039 ,039 ,572 ,568 ,312 3,200 
Skala 7 ,044 ,043 ,078 1,019 ,309 ,250 4,001 
Skala 8 -,014 ,028 -,025 -,501 ,617 ,614 1,629 
Skala 9 ,097 ,027 ,173 3,580 ,000 ,634 1,578 
Skala 10 ,146 ,030 ,260 4,930 ,000 ,532 1,880 
Skala 11 -,009 ,027 -,015 -,325 ,746 ,651 1,535 
Skala 12 ,019 ,027 ,033 ,693 ,489 ,634 1,578 
Skala 13 -,005 ,026 -,008 -,182 ,856 ,698 1,433 
Skala 14 -,015 ,026 -,027 -,602 ,548 ,716 1,396 
Skala 15 -,010 ,032 -,018 -,322 ,748 ,448 2,234 
Skala 16 ,114 ,025 ,202 4,572 ,000 ,755 1,325 
a  Abhängige Variable: HINWEISE AUF GEFAHREN 
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Kollinearitätsdiagnose(a) 
 
Mo-
dell 
Di-
men-
sion 
Eigen
-wert 
Kon-
di-
tions-
index 
Varianzanteile 
Kon-
stante Skala 1 Skala 2 Skala 3 Skala 4 Skala 5 Skala 6 Skala 7 Skala 8  Skala 9 
Skala 
10 
Skala 
11 
Skala 
12 
Skala 
13 
Skala 
14 
Skala 
15 
Skala 
16 
1 1 4,619 1,000 ,00 ,00 ,01 ,00 ,01 ,00 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,00 ,00 ,01 ,01 
2 1,896 1,561 ,00 ,00 ,01 ,00 ,00 ,08 ,00 ,00 ,01 ,01 ,03 ,01 ,01 ,08 ,08 ,00 ,03 
3 1,605 1,696 ,00 ,14 ,01 ,16 ,00 ,01 ,01 ,01 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,01 ,02 ,01 ,01 
4 1,189 1,971 ,00 ,01 ,00 ,00 ,02 ,01 ,00 ,00 ,02 ,01 ,01 ,10 ,15 ,13 ,06 ,00 ,00 
5 1,044 2,103 ,04 ,03 ,27 ,02 ,07 ,07 ,01 ,01 ,00 ,02 ,00 ,03 ,01 ,02 ,01 ,01 ,04 
6 ,998 2,151 ,96 ,00 ,01 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 
7 ,871 2,302 ,00 ,07 ,05 ,00 ,14 ,05 ,02 ,01 ,07 ,05 ,00 ,03 ,04 ,02 ,12 ,00 ,07 
8 ,720 2,532 ,00 ,00 ,08 ,00 ,18 ,07 ,00 ,00 ,10 ,00 ,00 ,05 ,01 ,00 ,02 ,00 ,50 
9 ,665 2,636 ,00 ,02 ,42 ,01 ,06 ,10 ,01 ,01 ,01 ,04 ,09 ,02 ,03 ,07 ,06 ,00 ,09 
10 ,589 2,800 ,00 ,14 ,02 ,06 ,00 ,13 ,02 ,01 ,06 ,23 ,00 ,11 ,07 ,04 ,17 ,03 ,00 
11 ,542 2,919 ,00 ,05 ,01 ,09 ,08 ,04 ,01 ,00 ,04 ,45 ,00 ,00 ,08 ,16 ,01 ,00 ,18 
12 ,511 3,007 ,00 ,00 ,01 ,10 ,16 ,02 ,01 ,00 ,35 ,00 ,00 ,29 ,09 ,04 ,05 ,08 ,02 
13 ,490 3,071 ,00 ,00 ,00 ,00 ,13 ,13 ,05 ,01 ,19 ,00 ,09 ,17 ,18 ,06 ,16 ,05 ,00 
14 ,412 3,347 ,00 ,01 ,09 ,03 ,02 ,09 ,02 ,01 ,00 ,14 ,53 ,01 ,00 ,21 ,12 ,11 ,05 
15 ,354 3,615 ,00 ,50 ,00 ,49 ,01 ,01 ,00 ,00 ,01 ,02 ,07 ,16 ,28 ,14 ,12 ,00 ,00 
16 ,328 3,754 ,00 ,02 ,00 ,03 ,03 ,18 ,18 ,03 ,11 ,00 ,14 ,00 ,03 ,02 ,03 ,64 ,00 
17 ,167 5,258 ,00 ,00 ,00 ,01 ,06 ,00 ,66 ,90 ,02 ,00 ,00 ,01 ,01 ,01 ,00 ,04 ,01 
a  Abhängige Variable: HINWEISE AUF GEFAHREN
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Residuenstatistik(a) 
 
 Minimum Maximum Mittelwert 
Standardabwei-
chung 
N 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
2,9280 5,1681 3,9685 ,39839 356 
Nicht standardisierte 
Residuen 
-1,2176 ,9972 ,0000 ,39818 356 
Standardisierter vorher-
gesagter Wert 
-2,612 3,011 ,000 1,000 356 
Standardisierte Residuen -2,988 2,447 ,000 ,977 356 
a  Abhängige Variable: HINWEISE AUF GEFAHREN 
 
Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Hinweise auf Gefahren 
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A5.7 Regression; Abhängige Variable: Beseitigung von Gefahren 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Extraversion 
2) Verträglichkeit 
3) Berufliche Selbstwirksamkeit 
4) Fähigkeitseinschätzung im AGS 
5) Persönliche Bedeutung von AGS 
6) Zielsetzung durch Vorgesetzte 
7) Motivation durch Vorgesetzte 
8) Unterstützung durch Vorgesetzte 
9) Stellenwert sicherheitsgerechten Verhaltens unter Kolleg/innen 
10) Diskussion von AGS unter Kolleg/innen 
11) Gruppenkohäsion 
12) Unterstützung durch Kolleg/innen 
13) Quantitative Anforderungen 
14) Qualitative Anforderungen 
15) Sicherheitsklima 
16) Verantwortungseinschätzung im AGS 
 
Modellzusammenfassung 
 
Modell R R-Quadrat 
Korrigiertes R-
Quadrat 
Standardfehler des 
Schätzers 
Durbin-Watson-
Statistik 
1 ,647(a) ,419 ,392 ,38733 1,965 
 
ANOVA 
 
Modell   Quadratsumme df 
Mittel der 
Quadrate F Signifikanz 
1 Regression 36,672 16 2,292 15,278 ,000(a) 
  Residuen 50,857 339 ,150     
  Gesamt 87,529 355       
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Koeffizienten(a) 
 
Modell   
Nicht standardisier-
te Koeffizienten 
Standar-
disierte 
Koeffi-
zienten T 
Signifi-
kanz 
Kollinearitäts-
statistik 
    B 
Stan-
dardfeh-
ler Beta     
Tole-
ranz VIF 
1 (Konstante) 
4,034 ,021   
196,49
5 
,000     
  Skala 1 ,053 ,026 ,106 2,073 ,039 ,658 1,520 
  Skala 2 ,033 ,023 ,067 1,445 ,149 ,808 1,238 
  Skala 3 ,025 ,026 ,050 ,960 ,338 ,625 1,600 
  Skala 4 ,038 ,025 ,077 1,533 ,126 ,687 1,456 
  Skala 5  ,047 ,025 ,096 1,928 ,055 ,696 1,436 
  Skala 6 -,087 ,037 -,176 -2,381 ,018 ,312 3,200 
  Skala 7 ,071 ,041 ,143 1,732 ,084 ,250 4,001 
  Skala 8 ,005 ,026 ,009 ,176 ,860 ,614 1,629 
  Skala 9 ,041 ,026 ,084 1,606 ,109 ,634 1,578 
  Skala 10 ,147 ,028 ,296 5,219 ,000 ,532 1,880 
  Skala 11 -,082 ,025 -,165 -3,214 ,001 ,651 1,535 
  Skala 12 -,005 ,026 -,009 -,176 ,861 ,634 1,578 
  Skala 13 ,000 ,025 ,001 ,020 ,984 ,698 1,433 
  Skala 14 -,025 ,024 -,049 -1,010 ,313 ,716 1,396 
  Skala 15 ,033 ,031 ,067 1,077 ,282 ,448 2,234 
  Skala 16 ,117 ,024 ,236 4,960 ,000 ,755 1,325 
a  Abhängige Variable: BESEITIGUNG VON GEFAHREN 
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Kollinearitätsdiagnose(a) 
 
Mo-
dell 
Di-
men-
sion 
Eigen
wert 
Kon-
di-
tions-
index 
Varianzanteile 
(Kon-
stante) Skala 1 Skala 2 Skala 3 Skala 4 Skala 5 Skala 6 Skala 7 Skala 8  Skala 9 
Skala 
10 
Skala 
11 
Skala 
12 
Skala 
13 
Skala 
14 
Skala 
15 
Skala 
16 
1 1 4,619 1,000 ,00 ,00 ,01 ,00 ,01 ,00 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,01 ,00 ,00 ,01 ,01 
2 1,896 1,561 ,00 ,00 ,01 ,00 ,00 ,08 ,00 ,00 ,01 ,01 ,03 ,01 ,01 ,08 ,08 ,00 ,03 
3 1,605 1,696 ,00 ,14 ,01 ,16 ,00 ,01 ,01 ,01 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,01 ,02 ,01 ,01 
4 1,189 1,971 ,00 ,01 ,00 ,00 ,02 ,01 ,00 ,00 ,02 ,01 ,01 ,10 ,15 ,13 ,06 ,00 ,00 
5 1,044 2,103 ,04 ,03 ,27 ,02 ,07 ,07 ,01 ,01 ,00 ,02 ,00 ,03 ,01 ,02 ,01 ,01 ,04 
6 ,998 2,151 ,96 ,00 ,01 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 
7 ,871 2,302 ,00 ,07 ,05 ,00 ,14 ,05 ,02 ,01 ,07 ,05 ,00 ,03 ,04 ,02 ,12 ,00 ,07 
8 ,720 2,532 ,00 ,00 ,08 ,00 ,18 ,07 ,00 ,00 ,10 ,00 ,00 ,05 ,01 ,00 ,02 ,00 ,50 
9 ,665 2,636 ,00 ,02 ,42 ,01 ,06 ,10 ,01 ,01 ,01 ,04 ,09 ,02 ,03 ,07 ,06 ,00 ,09 
10 ,589 2,800 ,00 ,14 ,02 ,06 ,00 ,13 ,02 ,01 ,06 ,23 ,00 ,11 ,07 ,04 ,17 ,03 ,00 
11 ,542 2,919 ,00 ,05 ,01 ,09 ,08 ,04 ,01 ,00 ,04 ,45 ,00 ,00 ,08 ,16 ,01 ,00 ,18 
12 ,511 3,007 ,00 ,00 ,01 ,10 ,16 ,02 ,01 ,00 ,35 ,00 ,00 ,29 ,09 ,04 ,05 ,08 ,02 
13 ,490 3,071 ,00 ,00 ,00 ,00 ,13 ,13 ,05 ,01 ,19 ,00 ,09 ,17 ,18 ,06 ,16 ,05 ,00 
14 ,412 3,347 ,00 ,01 ,09 ,03 ,02 ,09 ,02 ,01 ,00 ,14 ,53 ,01 ,00 ,21 ,12 ,11 ,05 
15 ,354 3,615 ,00 ,50 ,00 ,49 ,01 ,01 ,00 ,00 ,01 ,02 ,07 ,16 ,28 ,14 ,12 ,00 ,00 
16 ,328 3,754 ,00 ,02 ,00 ,03 ,03 ,18 ,18 ,03 ,11 ,00 ,14 ,00 ,03 ,02 ,03 ,64 ,00 
17 ,167 5,258 ,00 ,00 ,00 ,01 ,06 ,00 ,66 ,90 ,02 ,00 ,00 ,01 ,01 ,01 ,00 ,04 ,01 
a  Abhängige Variable: BESEITIGUNG VON GEFAHREN
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Fallweise Diagnose(a) 
 
Fall-
nummer 
Standardisierte 
Residuen 
Beseitigung von 
Gefahren 
Nicht standardi-
sierter vorherge-
sagter Wert 
Nicht standardi-
sierte Residuen 
67 -3,479 2,83 4,1810 -1,3477 
a  Abhängige Variable: BESEITIGUNG VON GEFAHREN 
 
Residuenstatistik(a) 
 
 Minimum 
Maxi-
mum 
Mittel-
wert 
Standard-
abweichung 
N 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
3,2154 5,0186 4,0345 ,32140 356 
Nicht standardisierte 
Residuen 
-1,3477 1,0624 ,0000 ,37850 356 
Standardisierter vorher-
gesagter Wert 
-2,548 3,062 ,000 1,000 356 
Standardisierte Residuen -3,479 2,743 ,000 ,977 356 
a  Abhängige Variable: BESEITIGUNG VON GEFAHREN 
 
Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Beseitigung von Gefahren 
ANLAGENVERZEICHNIS 
 99 
A6 Voraussetzungen für die Durchführung von Regressionsanalysen 
auf Gruppenebene 
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A6.1 Regression; Abhängige Variable: Arbeitsunfälle in den letzten 6 Wochen 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Hinweise auf Gefahren 
2) Beseitigung von Gefahren 
 
Modellzusammenfassung 
 
Mo-
dell R 
R-
Quadrat 
Korri-
giertes R-
Quadrat 
Standardfehler 
des Schätzers Durbin-Watson-Statistik 
1 ,190(a) ,036 -,071 ,06607 1,840 
 
ANOVA 
 
Modell   Quadratsumme df 
Mittel der 
Quadrate F Signifikanz 
1 Regression ,003 2 ,001 ,337 ,719(a) 
  Residuen ,079 18 ,004     
  Gesamt ,082 20       
 
Koeffizienten 
 
Modell   
Nicht standardisierte 
Koeffizienten 
Standardi-
sierte Koeffizi-
enten 
T Signifikanz B 
Standard-
fehler Beta 
1 (Konstante) ,039 ,014   2,691 ,015 
Skala 1 -,002 ,017 -,038 -,139 ,891 
Skala 2 ,013 ,017 ,207 ,762 ,456 
a  Abhängige Variable: Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten einen Arbeitsunfall, der eine 
Arbeitsunfähigkeit von mindestens 3 Tagen nach sich gezogen hat? 
 
Korrelation der Koeffizienten(a) 
 
Modell     Skala 1 Skala 2 
1 Korrelationen Skala 1 1,000 -,524 
    Skala 2 -,524 1,000 
  Kovarianzen Skala 1 ,000 ,000 
    Skala 2 ,000 ,000 
a  Abhängige Variable: Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten einen Arbeitsunfall, der eine 
Arbeitsunfähigkeit von mindestens 3 Tagen nach sich gezogen hat? 
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Residuenstatistik(a) 
 
 Minimum Maximum Mittelwert 
Standard-
abweichung 
N 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
,0028 ,0559 ,0388 ,01212 21 
Nicht standardisierte 
Residuen 
-,0559 ,1237 ,0000 ,06268 21 
Standardisierter vor-
hergesagter Wert 
-2,969 1,409 ,000 1,000 21 
Standardisierte Residu-
en 
-,846 1,873 ,000 ,949 21 
a  Abhängige Variable: Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten einen Arbeitsunfall, der eine 
Arbeitsunfähigkeit von mindestens 3 Tagen nach sich gezogen hat? 
 
Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Arbeitsunfälle in den letzten 6 Wochen 
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A6.2 Regression; Abhängige Variable: Verletzungen in den letzten 6 Monaten 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Hinweise auf Gefahren 
2) Beseitigung von Gefahren 
 
Modellzusammenfassung 
 
Mo-
dell R 
R-
Quadrat 
Korri-
giertes R-
Quadrat 
Standardfehler 
des Schätzers Durbin-Watson-Statistik 
1 ,703(a) ,494 ,438 ,32415 1,073 
 
ANOVA 
 
Modell   Quadrat-summe df 
Mittel der Qua-
drate F Signifikanz 
1 Regression 1,850 2 ,925 8,804 ,002(a) 
  Residuen 1,891 18 ,105     
  Gesamt 3,741 20       
 
Koeffizienten 
 
Modell   
Nicht standardisierte 
Koeffizienten 
Standardi-
sierte Koeffizi-
enten 
T Signifikanz B 
Standard-
fehler Beta 
1 (Konstante) ,296 ,071   4,191 ,001 
Skala 1 -,344 ,085 -,795 -4,041 ,001 
Skala 2 ,098 ,085 ,227 1,152 ,264 
 
Korrelation der Koeffizienten(a) 
 
Modell     Skala 1 Skala 2 
1 Korrelationen Skala 1 1,000 -,524 
    Skala 2 -,524 1,000 
  Kovarianzen Skala 1 ,007 -,004 
    Skala 2 -,004 ,007 
a  Abhängige Variable: Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten eine Verletzung (z.B. 
Schürf- oder Schnittwunde oder Verätzung), die maximal 2 Tage Arbeitsunfähigkeit nach sich 
gezogen hat 
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Residuenstatistik(a) 
 
 
Mini-
mum 
Maximum Mittelwert 
Standard-
abweichung 
N 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
-,2894 1,1903 ,2964 ,30415 21 
Nicht standardisierte 
Residuen 
-,5394 ,6797 ,0000 ,30752 21 
Standardisierter vorher-
gesagter Wert 
-1,926 2,939 ,000 1,000 21 
Standardisierte Residu-
en 
-1,664 2,097 ,000 ,949 21 
a  Abhängige Variable: Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten eine Verletzung (z.B. 
Schürf- oder Schnittwunde oder Verätzung), die maximal 2 Tage Arbeitsunfähigkeit nach sich 
gezogen hat 
 
Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Verletzungen in den letzten 6 Monaten 
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A6.3 Regression; Abhängige Variable: Beinahe-Unfälle in den letzten 4 Wochen 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Hinweise auf Gefahren 
2) Beseitigung von Gefahren 
 
Modellzusammenfassung 
 
Mo-
dell R 
R-
Quadrat 
Korri-
giertes R-
Quadrat 
Standardfehler 
des Schätzers Durbin-Watson-Statistik 
1 ,226(a) ,051 -,054 ,47064 1,431 
 
ANOVA(b) 
 
Modell   Quadrat-summe df 
Mittel der Qua-
drate F Signifikanz 
1 Regression ,215 2 ,108 ,486 ,623(a) 
  Residuen 3,987 18 ,221     
  Gesamt 4,202 20       
a  Einflußvariablen : (Konstante), Z-Wert:  BESEITIGUNG VON GEFAHREN, Z-Wert:  
HINWEISE AUF GEFAHREN 
b  Abhängige Variable: Wie oft waren Sie in den letzten 4 Wochen in einer kritischen Situation, 
in der Sie beinahe einen Arbeitsunfall erlitten hätten? 
 
Koeffizienten(a) 
 
Modell   
Nicht standardisierte 
Koeffizienten 
Standardi-
sierte Koeffizi-
enten 
T Signifikanz B 
Standard-
fehler Beta 
1 (Konstante) 1,660 ,103   16,166 ,000 
Skala 1 -,122 ,124 -,266 -,986 ,337 
Skala 2 ,063 ,124 ,137 ,507 ,618 
a  Abhängige Variable: Wie oft waren Sie in den letzten 4 Wochen in einer kritischen Situation, 
in der Sie beinahe einen Arbeitsunfall erlitten hätten? 
 
Korrelation der Koeffizienten(a) 
 
Modell     Skala 1 Skala 2 
1 Korrelationen Skala 1 1,000 -,524 
    Skala 2 -,524 1,000 
  Kovarianzen Skala 1 ,015 -,008 
    Skala 2 -,008 ,015 
a  Abhängige Variable: Wie oft waren Sie in den letzten 4 Wochen in einer kritischen Situation, 
in der Sie beinahe einen Arbeitsunfall erlitten hätten? 
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Residuenstatistik(a) 
 
 Minimum Maximum Mittelwert 
Standardab-
weichung 
N 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
1,4730 1,9356 1,6603 ,10373 21 
Nicht standardisierte 
Residuen 
-,6500 1,0270 ,0000 ,44648 21 
Standardisierter vorher-
gesagter Wert 
-1,806 2,654 ,000 1,000 21 
Standardisierte Residu-
en 
-1,381 2,182 ,000 ,949 21 
a  Abhängige Variable: Wie oft waren Sie in den letzten 4 Wochen in einer kritischen Situation, 
in der Sie beinahe einen Arbeitsunfall erlitten hätten? 
 
Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beinahe-Unfälle in den letzten 4 Wochen 
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A6.4 Regression; Abhängige Variable: Beinahe-Unfälle in einer typischen 
Arbeitswoche 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Hinweise auf Gefahren 
2) Beseitigung von Gefahren 
 
Modellzusammenfassung 
 
Modell R 
R-
Quadrat 
Korrigiertes 
R-Quadrat 
Standardfehler 
des Schätzers Durbin-Watson-Statistik 
1 ,581(a) ,338 ,264 ,63662 1,633 
 
ANOVA 
 
Modell   
Quadratsum-
me df 
Mittel der 
Quadrate F Signifikanz 
1 Regression 3,725 2 1,862 4,595 ,024(a) 
  Residuen 7,295 18 ,405     
  Gesamt 11,020 20       
 
Koeffizienten 
 
Modell   
Nicht standardisierte 
Koeffizienten 
Standardi-
sierte Koeffizi-
enten 
T Signifikanz B 
Standard-
fehler Beta 
1 (Konstante) ,595 ,139   4,281 ,000 
Skala 1 -,505 ,167 -,680 -3,020 ,007 
Skala 2 ,226 ,167 ,304 1,352 ,193 
 
Korrelation der Koeffizienten(a) 
 
Mo-
dell     Skala 1 Skala 2 
1 Korrelationen Skala 1 1,000 -,524 
    Skala 2 -,524 1,000 
  Kovarianzen Skala 1 ,028 -,015 
    Skala 2 -,015 ,028 
a  Abhängige Variable: Denken Sie bitte an Ihre typische Arbeitswoche: Wie oft kommt es zu 
einer kritischen Situation, in der Sie sich beinahe verletzen? 
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Residuenstatistik(a) 
 
 
Mini-
mum 
Maximum 
Mittel-
wert 
Standardabweichung N 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
-,2059 1,7855 ,5947 ,43156 21 
Nicht standardisierte 
Residuen 
-,8282 1,2594 ,0000 ,60395 21 
Standardisierter vorher-
gesagter Wert 
-1,855 2,759 ,000 1,000 21 
Standardisierte Residu-
en 
-1,301 1,978 ,000 ,949 21 
a  Abhängige Variable: Denken Sie bitte an Ihre typische Arbeitswoche: Wie oft kommt es zu 
einer kritischen Situation, in der Sie sich beinahe verletzen? 
 
Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Beinahe-Unfälle in einer typischen Arbeitswoche 
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A6.5 Regression; Abhängige Variable: Einhaltung von Sicherheitsregeln (Regelin-
dex) 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Hinweise auf Gefahren 
2) Beseitigung von Gefahren 
 
Modellzusammenfassung 
 
Modell R 
R-
Quadrat 
Korrigiertes 
R-Quadrat 
Standardfehler des 
Schätzers 
Durbin-Watson-
Statistik 
1 ,565(a) ,319 ,243 ,36311 1,626 
 
ANOVA 
 
Modell   
Quadrat-
summe df 
Mittel der 
Quadrate F Signifikanz 
1 Regression 1,111 2 ,556 4,214 ,032(a) 
  Residuen 2,373 18 ,132     
  Gesamt 3,485 20       
 
Koeffizienten 
 
Modell   
Nicht standardisierte 
Koeffizienten 
Standardi-
sierte Koeffizi-
enten 
T Signifikanz B 
Standard-
fehler Beta 
1 (Konstante) 2,030 ,079   25,618 ,000 
Skala 1 ,240 ,095 ,576 2,522 ,021 
Skala 2 -,009 ,095 -,022 -,095 ,925 
 
Korrelation der Koeffizienten(a) 
 
Modell     Skala 1 Skala 2 
1 Korrelationen Skala 1 1,000 -,524 
Skala 2 -,524 1,000 
Kovarianzen Skala 1 ,009 -,005 
Skala 2 -,005 ,009 
a  Abhängige Variable: Regelindex über Regeln 1 bis 4 
 
ANLAGENVERZEICHNIS 
 109 
Residuenstatistik(a) 
 
 Minimum Maximum Mittelwert 
Standard-
abweichung 
N 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
1,3171 2,4824 2,0299 ,23573 21 
Nicht standardisierte 
Residuen 
-,7013 ,6778 ,0000 ,34447 21 
Standardisierter vorher-
gesagter Wert 
-3,024 1,920 ,000 1,000 21 
Standardisierte Residuen -1,931 1,867 ,000 ,949 21 
a  Abhängige Variable: Regelindex über Regeln 1 bis 4 
 
Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Einhaltung der Sicherheitsregeln (Regelindex) 
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A7 Voraussetzungen für die Durchführung von Regressionsanalysen 
mit Netzwerkdaten 
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A7.1 Regression; Abhängige Variable: Arbeitsunfälle in den letzten 6 Monaten 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Sicherheitsgerechtes Verhalten im Netzwerk 
2) hilfreiches Verhalten im Netzwerk 
3) Sympathie im Netzwerk 
4) Unterstützung im Netzwerk 
 
Modellzusammenfassung 
 
Modell R R-Quadrat 
Korrigiertes R-
Quadrat 
Standardfehler des Schät-
zers 
1 ,148(a) ,022 ,010 ,237 
 
ANOVA 
 
Modell  Quadratsumme df 
Mittel der 
Quadrate 
F Signifikanz 
1 Regression ,403 4 ,101 1,794 ,130(a) 
  Residuen 17,903 319 ,056     
  Gesamt 18,306 323       
 
Koeffizienten(a) 
 
Modell   
Nicht standardisier-
te Koeffizienten 
Standardi-
sierte 
Koeffizien-
ten 
T 
Signifi-
kanz 
Kollinearitätsstatis-
tik 
B 
Stan-
dardfeh-
ler Beta Toleranz VIF 
1 (Konstante) ,046 ,013   3,491 ,001     
Skala 1 ,058 ,023 ,242 2,492 ,013 ,326 3,070 
Skala 2 -,051 ,024 -,214 -2,134 ,034 ,305 3,283 
Skala 3 -,008 ,017 -,035 -,505 ,614 ,626 1,597 
Skala 4 -,006 ,019 -,025 -,337 ,737 ,535 1,868 
a  Abhängige Variable: Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten einen Arbeitsunfall, der eine 
Arbeitsunfähigkeit von mindestens 3 Tagen nach sich gezogen hat? 
 
Kollinearitätsdiagnose(a) 
 
Modell 
Dimen-
sion 
Eigen-
wert 
Kondition-
sindex Varianzanteile 
        (Konstante) Skala 1 Skala 2 Skala 3 Skala 4 
1 1 2,667 1,000 ,00 ,03 ,03 ,05 ,05 
  2 1,000 1,633 1,00 ,00 ,00 ,00 ,00 
  3 ,767 1,865 ,00 ,10 ,07 ,35 ,10 
  4 ,386 2,628 ,00 ,02 ,00 ,60 ,84 
  5 ,180 3,847 ,00 ,85 ,89 ,00 ,01 
a  Abhängige Variable: Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten einen Arbeitsunfall, der eine 
Arbeitsunfähigkeit von mindestens 3 Tagen nach sich gezogen hat? 
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Fallweise Diagnose(a) 
 
Fallnummer 
Standardisierte 
Residuen 
Arbeitsunfälle in 
letzten 6 Monaten 
Nicht standardi-
sierter vorherge-
sagter Wert 
Nicht standardi-
sierte Residuen 
30 3,953 1 ,06 ,94 
88 3,807 1 ,10 ,90 
94 8,271 2 ,04 1,96 
121 3,788 1 ,10 ,90 
178 8,192 2 ,06 1,94 
191 3,381 1 ,20 ,80 
206 4,017 1 ,05 ,95 
207 3,881 1 ,08 ,92 
234 3,899 1 ,08 ,92 
260 3,884 1 ,08 ,92 
261 4,039 1 ,04 ,96 
271 4,057 1 ,04 ,96 
313 3,941 1 ,07 ,93 
a  Abhängige Variable: Wie oft hatten Sie in den letzten 6 Monaten einen Arbeitsunfall, der eine 
Arbeitsunfähigkeit von mindestens 3 Tagen nach sich gezogen hat? 
 
Residuenstatistik(a) 
 
 Minimum Maximum 
Mittel-
wert 
Standardab-
weichung 
N 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
-,07 ,20 ,05 ,035 324 
Nicht standardisierte 
Residuen 
-,17 1,96 ,00 ,235 324 
Standardisierter vorher-
gesagter Wert 
-3,295 4,326 ,000 1,000 324 
Standardisierte Residuen -,710 8,271 ,000 ,994 324 
a  Abhängige Variable: ARBEITSUNFALL IN LETZTEN SECHS MONATEN 
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Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Arbeitsunfälle in den letzten 6 Monaten 
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A7.2 Regression; Abhängige Variable: Verletzungen in den letzten 6 Monaten 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Sicherheitsgerechtes Verhalten im Netzwerk 
2) hilfreiches Verhalten im Netzwerk 
3) Sympathie im Netzwerk 
4) Unterstützung im Netzwerk 
 
Modellzusammenfassung 
 
Modell R R-Quadrat 
Korrigiertes R-
Quadrat 
Standardfehler des 
Schätzers 
1 ,176(a) ,031 ,018 1,222 
 
ANOVA 
 
Modell   
Quadrat-
summe df 
Mittel der 
Quadrate F Signifikanz 
1 Regression 14,524 4 3,631 2,433 ,048(a) 
  Residuen 453,715 304 1,492     
  Gesamt 468,239 308       
a  Einflußvariablen : (Konstante), Z-Wert:  NW SOZIALE UNTERSTÜTZUNG, Z-Wert:  SICHERHEITSVER-
HALTEN IM NW, Z-Wert:  NW SYMPATHIE, Z-Wert:  HILFREICHES VERHALTEN IM NW 
b  Abhängige Variable: VERLETZUNG IN LETZTEN SECHS MONATEN 
 
 
Koeffizienten(a) 
 
Modell   
Nicht standardisier-
te Koeffizienten 
Standardi-
sierte 
Koeffizien-
ten 
T 
Signifi-
kanz 
Kollinearitäts-
statistik 
B 
Stan-
dardfeh-
ler Beta Toleranz VIF 
1 (Konstante) ,402 ,070   5,780 ,000     
Skala 1 -,078 ,125 -,062 -,626 ,532 ,323 3,096 
Skala 2 -,149 ,127 -,121 -1,178 ,240 ,302 3,315 
Skala 3 ,059 ,089 ,048 ,668 ,505 ,628 1,592 
Skala 4 -,039 ,101 -,030 -,390 ,697 ,531 1,882 
a  Abhängige Variable: VERLETZUNG IN LETZTEN SECHS MONATEN 
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Kollinearitätsdiagnose(a) 
 
Modell 
Dimen-
sion 
Eigen-
wert 
Kondi-
tionsin-
dex Varianzanteile 
        (Konstante) Skala 1 Skala 2 Skala 3 Skala 4 
1 1 2,656 1,000 ,00 ,03 ,03 ,05 ,05 
  2 1,000 1,630 1,00 ,00 ,00 ,00 ,00 
  3 ,783 1,842 ,00 ,10 ,07 ,35 ,10 
  4 ,384 2,629 ,00 ,02 ,00 ,60 ,83 
  5 ,178 3,866 ,00 ,85 ,89 ,00 ,02 
a  Abhängige Variable: VERLETZUNG IN LETZTEN SECHS MONATEN 
 
Fallweise Diagnose(a) 
 
Fallnummer 
Standardi-
sierte Resi-
duen 
Verletzungen 
in den letzten 6 
Monaten 
Nicht standardisier-
ter vorhergesagter 
Wert 
Nicht standardisier-
te Residuen 
69 3,679 5 ,51 4,49 
76 4,596 6 ,39 5,61 
83 3,099 4 ,21 3,79 
92 3,531 5 ,69 4,31 
188 4,179 6 ,89 5,11 
204 3,571 5 ,64 4,36 
234 4,493 6 ,51 5,49 
235 3,875 5 ,27 4,73 
269 3,653 5 ,54 4,46 
279 7,648 10 ,66 9,34 
287 3,744 5 ,43 4,57 
a  Abhängige Variable: VERLETZUNG IN LETZTEN SECHS MONATEN 
 
Residuenstatistik(a) 
 
  Minimum Maximum Mittelwert 
Standardab-
weichung N 
Nicht standardisierter vorher-
gesagter Wert -,19 1,15 ,40 ,217 309 
Nicht standardisierte Residuen 
-1,15 9,34 ,00 1,214 309 
Standardisierter vorhergesag-
ter Wert -2,705 3,433 ,000 1,000 309 
Standardisierte Residuen -,939 7,648 ,000 ,993 309 
a  Abhängige Variable: VERLETZUNG IN LETZTEN SECHS MONATEN 
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Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Verletzungen in den letzten 6 Monaten 
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A7.3 Regression; Abhängige Variable: Beinahe-Unfälle in den letzten 4 Wochen 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Sicherheitsgerechtes Verhalten im Netzwerk 
2) hilfreiches Verhalten im Netzwerk 
3) Sympathie im Netzwerk 
4) Unterstützung im Netzwerk 
 
Modellzusammenfassung 
 
Modell R R-Quadrat Korrigiertes R-Quadrat 
Standardfehler des 
Schätzers 
1 ,207(a) ,043 ,031 1,967 
 
ANOVA 
 
Modell   
Quadrat-
summe df 
Mittel der 
Quadrate F Signifikanz 
1 Regression 54,562 4 13,641 3,526 ,008(a) 
  Residuen 1222,622 316 3,869     
  Gesamt 1277,184 320       
 
Koeffizienten(a) 
 
Modell   
Nicht standardisier-
te Koeffizienten 
Standardi-
sierte 
Koeffizien-
ten 
T 
Signifi-
kanz 
Kollinearitätsstatis-
tik 
B 
Stan-
dardfeh-
ler Beta Toleranz VIF 
1 (Konstante) ,897 ,110   8,167 ,000     
Skala 1 ,097 ,198 ,048 ,490 ,624 ,316 3,160 
Skala 2 -,464 ,202 -,233 -2,300 ,022 ,296 3,379 
Skala 3 -,113 ,140 -,056 -,807 ,420 ,619 1,616 
Skala 4 ,065 ,159 ,031 ,410 ,682 ,526 1,901 
 
Kollinearitätsdiagnose(a) 
 
Modell 
Di-
men-
sion 
Eigen-
wert 
Kondi-
tion-
sindex Varianzanteile 
        (Konstante) Skala 1 Skala 2 Skala 3 Skala 4 
1 1 2,680 1,000 ,00 ,03 ,03 ,05 ,05 
  2 1,001 1,637 1,00 ,00 ,00 ,00 ,00 
  3 ,766 1,871 ,00 ,10 ,07 ,35 ,10 
  4 ,380 2,656 ,00 ,02 ,00 ,60 ,83 
  5 ,174 3,924 ,00 ,85 ,89 ,00 ,02 
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Fallweise Diagnose(a) 
 
Fallnummer 
Standardi-
sierte Resi-
duen 
Beinahe-Unfälle in 
letzten 4 Wochen 
Nicht standardisier-
ter vorhergesagter 
Wert 
Nicht standardisier-
te Residuen 
84 3,750 8 ,62 7,38 
178 7,044 15 1,14 13,86 
204 4,323 10 1,50 8,50 
212 4,710 10 ,74 9,26 
249 6,994 15 1,24 13,76 
266 4,388 10 1,37 8,63 
287 4,383 10 1,38 8,62 
 
Residuenstatistik(a) 
 
  Minimum 
Maxi-
mum 
Mittel-
wert 
Standard-
abweichung N 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
-,20 2,06 ,89 ,413 321 
Nicht standardisierte 
Residuen 
-2,06 13,86 ,00 1,955 321 
Standardisierter vorher-
gesagter Wert 
-2,647 2,829 ,000 1,000 321 
Standardisierte Residuen -1,047 7,044 ,000 ,994 321 
a  Abhängige Variable: BEINAHE-UNFALL IN LETZTEN VIER WOCHEN 
 
 
Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
Abhängige Variable: Beinahe-Unfälle in den letzten 4 Wochen 
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A7.4 Regression; Abhängige Variable: Beinahe-Unfälle in einer typischen 
Arbeitswoche 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Sicherheitsgerechtes Verhalten im Netzwerk 
2) hilfreiches Verhalten im Netzwerk 
3) Sympathie im Netzwerk 
4) Unterstützung im Netzwerk 
 
Modellzusammenfassung 
 
Modell R R-Quadrat 
Korrigiertes R-
Quadrat 
Standardfehler des 
Schätzers 
1 ,233(a) ,054 ,043 ,743 
 
ANOVA 
 
Modell   
Quadrat-
summe df 
Mittel der 
Quadrate F Signifikanz 
1 Regression 10,080 4 2,520 4,564 ,001(a) 
  Residuen 175,038 317 ,552     
  Gesamt 185,118 321       
 
Koeffizienten(a) 
 
Modell   
Nicht standardi-
sierte Koeffizi-
enten 
Standar-
disierte 
Koeffizi-
enten T Signifikanz 
Kollinearitäts-
statistik 
    B 
Stan-
dard-
fehler Beta     
Tole-
ranz VIF 
1 (Konstan-
te) 
1,745 ,041   42,128 ,000     
  Skala 1 -,084 ,074 -,108 -1,142 ,255 ,333 3,001 
  Skala 2 -,062 ,075 -,081 -,827 ,409 ,312 3,207 
  Skala 3 -,015 ,053 -,020 -,286 ,775 ,629 1,591 
  Skala 4 -,052 ,059 -,065 -,881 ,379 ,541 1,847 
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Kollinearitätsdiagnose(a) 
 
Modell 
Dimen
sion Eigen-
wert 
Kondi-
tions-
index Varianzanteile 
        (Konstante) Skala 1 Skala 2 Skala 3 Skala 4 
1 1 2,648 1,000 ,00 ,03 ,03 ,05 ,05 
  2 1,000 1,627 1,00 ,00 ,00 ,00 ,00 
  3 ,778 1,845 ,00 ,10 ,07 ,34 ,11 
  4 ,389 2,609 ,00 ,02 ,00 ,61 ,83 
  5 ,185 3,786 ,00 ,85 ,89 ,00 ,01 
 
Fallweise Diagnose(a) 
 
Fallnummer 
Standardi-
sierte Resi-
duen 
Beinahe-Unfälle in 
typischer Arbeits-
woche 
Nicht standardi-
sierter vorherge-
sagter Wert 
Nicht standardisierte 
Residuen 
31 4,212 5 1,87 3,13 
249 3,065 4 1,72 2,28 
318 4,144 5 1,92 3,08 
323 3,056 4 1,73 2,27 
 
Residuenstatistik(a) 
 
 Minimum Maximum 
Mittel-
wert 
Standardab-
weichung 
N 
Nicht standardisierter vor-
hergesagter Wert 
1,30 2,28 1,75 ,177 322 
Nicht standardisierte Resi-
duen 
-1,27 3,13 ,00 ,738 322 
Standardisierter vorherge-
sagter Wert 
-2,492 2,998 ,000 1,000 322 
Standardisierte Residuen -1,712 4,212 ,000 ,994 322 
a  Abhängige Variable: BEINAHE-UNÄLLE IN TYPISCHER ARBEITSWOCHE 
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Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Beinahe-Unfälle in einer typischen Arbeitswoche 
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A7.5 Regression; Abhängige Variable: Einhaltung der Sicherheitsregeln (Regelin-
dex) 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Sicherheitsgerechtes Verhalten im Netzwerk 
2) hilfreiches Verhalten im Netzwerk 
3) Sympathie im Netzwerk 
4) Unterstützung im Netzwerk 
 
Modellzusammenfassung 
 
Modell R R-Quadrat 
Korrigiertes R-
Quadrat 
Standardfehler des Schät-
zers 
1 ,323(a) ,104 ,093 1,09383 
 
ANOVA(b) 
 
Modell  Quadratsumme df 
Mittel der 
Quadrate 
F Signifikanz 
1 Regression 44,819 4 11,205 9,365 ,000(a) 
  Residuen 385,261 322 1,196     
  Gesamt 430,080 326       
 
Koeffizienten(a) 
 
Modell   
Nicht standardi-
sierte Koeffizi-
enten 
Standar-
disierte 
Koeffizi-
enten 
T 
Signi-
fikanz 
Kollinearitäts-
statistik 
B 
Stan-
dard-
fehler Beta 
Tole-
ranz VIF 
1 (Konstan-
te) 
1,865 ,060   30,834 ,000     
Skala 1 ,201 ,107 ,176 1,878 ,061 ,318 3,142 
Skala 2 ,218 ,110 ,190 1,979 ,049 ,302 3,306 
Skala 3 -,124 ,077 -,108 -1,615 ,107 ,627 1,595 
Skala 4 ,019 ,085 ,016 ,220 ,826 ,528 1,892 
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Kollinearitätsdiagnose(a) 
 
Modell 
Dimen
sion Eigen-
wert 
Kondi-
tions-
index Varianzanteile 
        (Konstante) Skala 1 Skala 2 Skala 3 Skala 4 
1 1 2,688 1,000 ,00 ,03 ,03 ,05 ,05 
  2 1,000 1,639 1,00 ,00 ,00 ,00 ,00 
  3 ,752 1,891 ,00 ,10 ,07 ,38 ,09 
  4 ,383 2,650 ,00 ,02 ,01 ,58 ,85 
  5 ,178 3,887 ,00 ,85 ,89 ,00 ,00 
 
Fallweise Diagnose(a) 
 
Fallnummer 
Standardisierte 
Residuen 
Sicherheits-
regelindex 
Nicht standardisier-
ter vorhergesagter 
Wert 
Nicht standardisierte 
Residuen 
148 3,038 4,00 ,6769 3,3231 
 
Residuenstatistik(a) 
 
 Minimum Maximum Mittelwert 
Standardabwei-
chung 
N 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
,5116 2,8874 1,8654 ,37078 327 
Nicht standardisierte 
Residuen 
-2,2632 3,3231 ,0000 1,08710 327 
Standardisierter vorher-
gesagter Wert 
-3,651 2,756 ,000 1,000 327 
Standardisierte Residuen -2,069 3,038 ,000 ,994 327 
 
 
Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Einhaltung der Sicherheitsregeln (Regelindex) 
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A7.6 Regression; Abhängige Variable: Hinweise auf Gefahren 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Sicherheitsgerechtes Verhalten im Netzwerk 
2) hilfreiches Verhalten im Netzwerk 
3) Sympathie im Netzwerk 
4) Unterstützung im Netzwerk 
 
Modellzusammenfassung(b) 
 
Modell R R-Quadrat Korrigiertes R-Quadrat 
Standardfehler des 
Schätzers 
1 ,476(a) ,227 ,217 ,50983 
 
ANOVA(b) 
 
Modell  Quadratsumme df 
Mittel der 
Quadrate 
F Signifikanz 
1 Regression 24,588 4 6,147 23,650 ,000(a) 
  Residuen 83,955 323 ,260     
  Gesamt 108,543 327       
 
Koeffizienten(a) 
 
Modell  
Nicht standardi-
sierte Koeffizi-
enten 
Standar-
disierte 
Koeffizi-
enten 
T 
Signi-
fikanz 
Kollinearitäts-
statistik 
    B 
Stan-
dard-
fehler Beta     
Tole-
ranz VIF 
1 (Konstante) 3,958 ,028   140,567 ,000     
  Skala 1 ,106 ,050 ,183 2,118 ,035 ,320 3,123 
  Skala 2 ,198 ,051 ,344 3,880 ,000 ,304 3,287 
  Skala 3 ,008 ,036 ,014 ,223 ,823 ,628 1,593 
  Skala 4 -,039 ,040 -,067 -,997 ,320 ,529 1,890 
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Kollinearitätsdiagnose(a) 
 
Modell 
Dimen
sion Eigen-
wert 
Kondi-
tions-
index Varianzanteile 
        (Konstante) Skala 1 Skala 2 Skala 3 Skala 4 
1 1 2,686 1,000 ,00 ,03 ,03 ,05 ,05 
  2 1,000 1,639 1,00 ,00 ,00 ,00 ,00 
  3 ,752 1,890 ,00 ,10 ,07 ,38 ,09 
  4 ,383 2,647 ,00 ,02 ,01 ,57 ,85 
  5 ,179 3,872 ,00 ,85 ,88 ,00 ,00 
 
Residuenstatistik(a) 
 
 Minimum Maximum Mittelwert 
Standardab-
weichung 
N 
Nicht standardisierter vor-
hergesagter Wert 
2,9908 4,7108 3,9580 ,27421 328 
Nicht standardisierte Resi-
duen 
-1,4831 1,2463 ,0000 ,50670 328 
Standardisierter vorherge-
sagter Wert 
-3,527 2,745 ,000 1,000 328 
Standardisierte Residuen -2,909 2,444 ,000 ,994 328 
 
Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Hinweise auf Gefahren 
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A7.7 Regression; Abhängige Variable: Beseitigung von Gefahren 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Sicherheitsgerechtes Verhalten im Netzwerk 
2) hilfreiches Verhalten im Netzwerk 
3) Sympathie im Netzwerk 
4) Unterstützung im Netzwerk 
 
Modellzusammenfassung(b) 
 
Modell R R-Quadrat 
Korrigiertes R-
Quadrat 
Standardfehler des 
Schätzers 
1 ,318(a) ,101 ,090 ,46920 
 
ANOVA(b) 
 
Modell  Quadratsumme df 
Mittel der 
Quadrate 
F Signifikanz 
1 Regression 7,974 4 1,993 9,055 ,000(a) 
  Residuen 71,108 323 ,220     
  Gesamt 79,081 327       
 
Koeffizienten(a) 
 
Modell   
Nicht standardi-
sierte Koeffizi-
enten 
Standar-
disierte 
Koeffizi-
enten 
T 
Signi-
fikanz 
Kollinearitäts-
statistik 
B 
Stan-
dard-
fehler Beta 
Tole-
ranz VIF 
1 (Konstan-
te) 
4,051 ,026   
156,33
5 
,000     
Skala 1 ,045 ,046 ,092 ,983 ,326 ,320 3,123 
Skala 2 ,136 ,047 ,276 2,883 ,004 ,304 3,287 
Skala 3 ,006 ,033 ,013 ,188 ,851 ,628 1,593 
Skala 4 -,044 ,036 -,088 -1,217 ,224 ,529 1,890 
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Kollinearitätsdiagnose(a) 
 
Modell 
Dimen
sion Eigen-
wert 
Kondi-
tions-
index Varianzanteile 
        (Konstante) Skala 1 Skala 2 Skala 3 Skala 4 
1 1 2,686 1,000 ,00 ,03 ,03 ,05 ,05 
  2 1,000 1,639 1,00 ,00 ,00 ,00 ,00 
  3 ,752 1,890 ,00 ,10 ,07 ,38 ,09 
  4 ,383 2,647 ,00 ,02 ,01 ,57 ,85 
  5 ,179 3,872 ,00 ,85 ,88 ,00 ,00 
 
Fallweise Diagnose(a) 
 
Fallnummer 
Standardisierte 
Residuen 
Beseitigung 
von Gefahren 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
Nicht standardisier-
te Residuen 
37 -3,636 2,50 4,2059 -1,7059 
 
Residuenstatistik(a) 
 
 Minimum Maximum Mittelwert 
Standardab-
weichung 
N 
Nicht standardisierter 
vorhergesagter Wert 
3,4951 4,4607 4,0512 ,15615 328 
Nicht standardisierte Re-
siduen 
-1,7059 ,9882 ,0000 ,46632 328 
Standardisierter vorherge-
sagter Wert 
-3,561 2,623 ,000 1,000 328 
Standardisierte Residuen -3,636 2,106 ,000 ,994 328 
 
Diagramm – Prüfung der Residuen auf Heteroskedastizität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abhängige Variable: Beseitigung von Gefahren 
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A8 Logistische Regression; Abhängige Variable: Unfall oder Verletzung in den 
letzten 6 Wochen (0=nein; 1=ja) 
 
Skalen (Z-Werte) 
1) Berufliche Selbstwirksamkeit 
2) Fähigkeitseinschätzung im AGS 
3) Persönliche Bedeutung von AGS 
4) Zielsetzung durch Vorgesetzte 
5) Motivation durch Vorgesetzte 
6) Unterstützung durch Vorgesetzte 
7) Stellenwert sicherheitsgerechten Verhaltens unter Kolleg/innen 
8) Diskussion von AGS unter Kolleg/innen 
9) Gruppenkohäsion 
10) Unterstützung durch Kolleg/innen 
11) Quantitative Anforderungen 
12) Qualitative Anforderungen 
13) Sicherheitsklima 
14) Verantwortungseinschätzung im AGS 
 
Zusammenfassung der Fallverarbeitung 
 
Ungewichtete Fälle(a) N Prozent 
Ausgewählte Fälle Einbezogen in Analyse 332 92,7 
  Fehlende Fälle 26 7,3 
  Gesamt 358 100,0 
Nicht ausgewählte Fälle 0 ,0 
Gesamt 358 100,0 
a  Wenn die Gewichtung wirksam ist, finden Sie die Gesamtzahl der Fälle in der Klassifizie-
rungstabelle. 
 
Codierung abhängiger Variablen 
 
Ursprünglicher 
Wert 
Interner 
Wert 
nein 0 
ja 1 
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Anfangsblock 
Klassifizierungstabelle(a,b) 
 
  Beobachtet Vorhergesagt 
  
Unfall oder Verlet-
zung in letzten 6 Mo-
naten Prozentsatz 
der Richtigen nein ja 
Schritt 0 Unfall oder 
Verletzung in 
letzten 6 Mona-
ten 
nein 
278 0 100,0 
  ja 54 0 ,0 
Gesamtprozentsatz     83,7 
a  Konstante in das Modell einbezogen. 
b  Der Trennwert lautet ,500 
 
Variablen in der Gleichung 
 
  
Regres-
sions-
koeffizient 
B 
Standard-
fehler Wald df Sig. Exp(B) 
Schritt 
0 
Konstante 
-1,639 ,149 121,413 1 ,000 ,194 
 
Variablen nicht in der Gleichung 
 
  Wert df Sig. 
Schritt 0 Variablen Skala 1 ,065 1 ,798 
Skala 2 2,870 1 ,090 
Skala 3 1,774 1 ,183 
Skala 4 7,135 1 ,008 
Skala 5 6,743 1 ,009 
Skala 6 1,285 1 ,257 
Skala 7 5,204 1 ,023 
Skala 8 6,917 1 ,009 
Skala 9 3,341 1 ,068 
Skala 10 5,350 1 ,021 
Skala 11 1,884 1 ,170 
Skala 12 2,131 1 ,144 
Skala 13 1,904 1 ,168 
Skala 14 ,358 1 ,549 
Gesamtstatistik 18,569 14 ,182 
 
ANLAGENVERZEICHNIS 
 130
Block 1: Methode = Einschluss 
Omnibus-Tests der Modellkoeffizienten 
 
    Chi-Quadrat df Sig. 
Schritt 1 Schritt 18,437 14 ,188 
  Block 18,437 14 ,188 
  Modell 18,437 14 ,188 
 
Modellzusammenfassung 
 
Schritt -2 Log-Likelihood 
Cox & Snell R-
Quadrat 
Nagelkerkes R-
Quadrat 
1 276,405(a) ,054 ,092 
a  Schätzung beendet bei Iteration Nummer 5, weil die Parameterschätzer sich um weniger als 
,001 änderten. 
 
Klassifizierungstabelle(a) 
 
  Beobachtet Vorhergesagt 
  
Unfall oder Verlet-
zung in letzten 6 Mo-
naten 
Prozentsatz 
der Richtigen nein ja 
Schritt 1 Unfall oder 
Verletzung in 
letzten 6 Mona-
ten 
nein 
275 3 98,9 
  ja 54 0 ,0 
Gesamtprozentsatz     82,8 
a  Der Trennwert lautet ,500 
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Variablen in der Gleichung 
 
  
Regressions-
koeffizientB 
Standard-
fehler Wald df Sig. Exp(B) 
Schritt 
1(a) 
Skala 1 ,125 ,181 ,478 1 ,489 1,133 
Skala 2 -,082 ,186 ,196 1 ,658 ,921 
Skala 3 ,009 ,180 ,003 1 ,958 1,009 
Skala 4 -,208 ,271 ,589 1 ,443 ,812 
Skala 5 -,174 ,298 ,341 1 ,559 ,840 
Skala 6 ,051 ,194 ,070 1 ,791 1,053 
Skala 7 -,136 ,197 ,478 1 ,489 ,873 
Skala 8 -,223 ,199 1,252 1 ,263 ,800 
Skala 9 -,066 ,189 ,122 1 ,726 ,936 
Skala 10 -,224 ,187 1,431 1 ,232 ,799 
Skala 11 -,173 ,184 ,883 1 ,347 ,841 
Skala 12 -,153 ,195 ,615 1 ,433 ,859 
Skala 13 ,148 ,233 ,404 1 ,525 1,160 
Skala 14 ,173 ,177 ,959 1 ,327 1,189 
Kon-
stante 
-1,777 ,166 114,730 1 ,000 ,169 
a  In Schritt 1 eingegebene Variablen: ZOSE, ZFAGSFE, ZFAGSPB, ZFAGSZS, ZFAGSM, 
ZSUPVG, ZAN, ZDISS, ZFATZH, ZSUPKOL, ZTICSQT, ZTICSQL, ZFAGSBN, ZVE-
RANT. 
 
Fallweise Liste(b) 
 
Fall 
Ausgewählter 
Status(a) 
Beobachtet 
Vorhergesagt 
Vorherge-
sagte 
Gruppe 
Temporäre Variable 
Unfall oder 
Verletzung 
in letzten 6 
Monaten Resid ZResid 
1 S j** ,074 n ,926 3,539 
3 S j** ,124 n ,876 2,655 
5 S j** ,099 n ,901 3,021 
13 S j** ,116 n ,884 2,754 
17 S j** ,071 n ,929 3,607 
19 S j** ,115 n ,885 2,768 
30 S j** ,070 n ,930 3,649 
31 S j** ,138 n ,862 2,497 
36 S j** ,088 n ,912 3,227 
40 S j** ,107 n ,893 2,891 
41 S j** ,103 n ,897 2,948 
52 S j** ,099 n ,901 3,012 
a  S = Ausgewählte, U = Nicht ausgewählte Fälle und ** = Falsch klassifizierte Fälle. 
b  Fälle mit studentisierten Residuen größer als 2,000 werden aufgelistet. 
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A9 Datensätze 
 
